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Schweres Eisenbahnunglück; bei München.
Zwei Personenzüge

aufeinandergesahren.
Bisher 27 Tote .

TU. München , 25. Mai . Am Montag abend gegen 11 Uhr
ereignete sich in der Nähe Münchens ein schweres Eisenbahnunglück.
Kurz vor dem Hauptbahnhof überfuhr ein beschleunigter Personenzug
das Einfahrtsignal und fuhr in größter Fahrt aus einen
Personenzug aus. soda '

g eine Reihe von Wagen in Trümmer
ging.

Ter Zusammenstoß ereignete sich wenige Kilometer vor dem
Münchener Ostbahnhos. Der von Rosenheim kommende beschleunigte
Personenzug überfuhr das Einfahrtsignal und stieß auf einen voll-
besetzten Personenzug , der schon einige Zeit aus dem Gleis halten
muhte, weil er nicht in den Bahnhof einfahren konnte. Der Zu-
sammenprall erfolgte mit solcher Wucht , dag die Unglücks statte
« ine grauenvolle Verwüstung zeigt. Die Eisenbahnwagen
find vollständig zertrümmert . Eine Militärabteilung
arbeitete bei Fackelbeleuchtung fieberhaft an der Bergung der Toten
und Verwundeten , was umso schwieriger ist, als die Wagen teilweise
Ineinandergeschoben und übereinander gelagert sind . Bis jetzt sind
24 Tote geborgen . Es sind fast ausschließlich Touristen , die
die Pfingstfeicrtage im Gebirge verbrachten. Die Toten find grauen -
Haft verstümmelt . Unter den Trümmern befinden sich noch
immer Tote und Verwundete . Ein Mädchen wurde in schwer ver-
letztem Zustande aus den Trümmern gezogen , das vier Stunden lang
in der qualvollen Loge ausharren mußte, bis Pioniere die Trümmer
beiseite schaffen konnten.

Schwierige Aufräumnngsarbeilen .
Vom Berchtesgadener Zug wurden die beiden letzten Wagen,

vom Rofenheimer Zug die beiden ersten Personenwagen v o l l st ä n-
d i g ineinandergeschoben und aufeinandergetürmt . Das
Bild der Unglücksstätte ist grausig. Die Feuerwehren haben unter
Ausbietung aller Kräfte an der Freilegung der Opfer gearbeitet .
Nachdem <*ch die Kunde von dem großen Unglück in der noch von
Touristen und Heimkehrenden belebten Stadt verbreitet hatte ,
strömten große Massen nach dem Gaswerk am Kirchstein, in dessen
unmittelbarer Nähe sich das Unglück ereignet hat . Die Aufräu -
mungsarbeiten werden voraussichtlich noch den ganzen heutigen
Hag in Anspruch nehmen.

62 Verletzte im Krankenhaus .
TU . München. 25. Mai . Eine Leiche befindet sich noch in den

Trümmern eines Wagens . Es handelt sich um einen Mann , der noch
i 'A Stund » nach dem Unglück gelebt haben soll . Im Krankenhaus
befinden sich weiter insgesamt 62 Verletzte, darunter die Tochter und
der Schwiegersohn des Verlagsdirektars der „Münchener Post" , Mür -
rigcr . Die Unglücksstelle ist jetzt in weitem Umkreise durch Landes-
xolizei abgesperrt . , ,

Trauerbeflaggnng in München .
TU . München , SS. Mai . Im Krankenhaus« find zwei wei¬

te » : Verletzte gestorben . Die Zahl der Todesopfer des Un-
glucks hat sich damit auf 2 ? erhöht.

In Vertretung des Ministerpräsidenten hat der bayerische Finanz -
minister Dr . Krausneck ein Beileidstelegramm an den
Staatssekretär von Frank und ein Beileidstelegramm an den General -
direktor der Deutschen Reichsbahn in Berlin gesandt . Die Polizei
beabsichtigt , am Tage der Beisetzung der Opfer des Eisenbahnunglücks
voraussichtlich am Donnerstag , ein Verbot aller Lust bar -
leiten einschließlich der Theateraufsührungen und Kinovorstel-
lungen zu erlassen . Die Stadt München hat heute vormittag
Trauerbeslaggung der städtischen Amtsgebiiude angeordnet .

Die Feststellung der Token .
T .U . München, 25 . Mai . Gegen 5 Uhr morgens wurden die

bis her geborgenen Leichen nach dem Münchener Lstfriedhof über-
führt , wohin auch das an der Unfallstelle gefundene Reisegepäck ge-
bracht werden soll , um die Feststellung der Toten durch die Polizei
zu erleichtern.

Der amtliche Bericht.
TU. At ü » che n, 25. Mai . Ueber das schwer« Eisenbahnunglück

»n der Nähe von München wird von der Eis«»bahndirektion München
gegen 4 Uhr morgens folgender amtlicher Bericht ausgegeben :

Zug 814 Rosenheim-Müuchen ist gestern (Pfingstmontag ) abends
10 .30 Uhr zwischen Berg am Laim und München-Ostbahnhof auf den
in der Einfahrt begriffenen Nachzug 82g infolge Ueberfahrens des
auf Halt gestellten Blocksignals aufgefahren . Bisher sind 24 Tote
und viele Schwer- und Leichtverletzte festgestellt . Genaue Zahlen und
die Namen der Toten und Verletzten lassen sich erst nach Beendigung
der Allsräumungsarbeiten angeben . Der Betrieb nach Rosenheim
wird durch Umleitung der Züge aufrecht erhalten .

TU. München, 25. Mai . Nach einer neuerlichen Meldung ist es
inzwischen gelungen/einen großen Teil der Namen der Opfer bereits
festzustellen , die sämtliche aus München stammen. Auch die
Namen der Verletzten sind zum weitaus größten Teil bereits bekannt.

Tie Neichsbahndirektion hat heute vormittag einen umfang-
reichen amtlichen Bericht herausgegeben , aus dem zu entnehmen ist ,
daß der Führer des Personenzuges 814 das Blocksignal überfuhr . Er
behaupte , das Signal habe auf „frei" gestanden. Die bisherigen
Erhebungen haben diese Behauptung nicht zu bestätigen vermocht .
Der Zug Kl4 ist mit einer Geschwindigkeit von sechzig Kilometern in
der Stunde gefahren . Erst auf verhältnismäßig kurze Entfernung
gewahrte der Lokomotivführer des Zuges 814 eines der Schlußlichter
des Zuges 820 . Er zog sofort die Notbremse und tras alle Maß ,
nahmen, um den Zug noch in seine Gewalt zu bekommen . Der Auf¬

stoß erfolgte mit aller Gewalt . Von dem Zug 820 wurden die letzten
zwei Wagen vollständig zertrümmert . Der übrige Teil des Zuge»
blieb so gut wie unbeschädigt. Vom Zug 814 war die Maschine nur
wenig beschädigt oder gar nicht . Der Packwagen war ganz leicht
beschädigt , dagegen die vier folgenden Wagen vierter Klasse aus
dem Gleis geworfen und stark ineinander geschoben. Auch ein weiter
rückwärts stehender Wagen des Zuges 814 war eingedrückt und be-
schädigt . Der übrige Teil des Berichtes bestätigt , daß ein Teil der
Verunglückten in furchtbarer Weise eingeklemmt waren und mit
Sägen und Aexten sowie mit Schweißapparaten frei gemacht werden
mußten.

Vnlkankakaslrophe in Japan.
TU. T o k i o, 25. Mai . Infolge Ausbruchs des Vulkans Tokachi

find 200 Personen in der durch den Ausbruch entstandenen Spring -
slut ertrunken. Etwa 2000 Menschen werden vermißt . Der Aus -
bruch des bisher als erloschen betrachteten Vulkans Tokachi , der auf
der Insel Hokkaido gelegen ist, verursachte ein Getöse , da» noch in
einer Entfernung von 32 Kilometern hörbar war . Sechzig Häuser
wurden von der Lava zugedeckt. In einer Schwefelgrube wurden
zahlreiche Bergleute verschüttet. Die Einwohner der am Fuß des
Vulkans gelegenen Stadt Miye find geflüchtet.

Pfingsten im Zeichen des Vergarbeilerstreiks
TU . London, 25. Mai . Pfingsten stand in diesem Jahre in

England unter dem Zeichen des Bergarbeiterausstandes . Rein äußer -
lich kam die industrielle Depression schon dadurch zum Ausdruck, daß
tausende von Menschen , die sonst zu Pfingsten an die See oder aufs
Land fnbren , wegen des Fortfalles nicht nur aller Sonderziige , fon -
dein auch einer großen Zahl der regelmäßigen Züge zu Hause bleiben
mußten.

Ueber die Lage im Industriegebiet berichten die Blätter
nur wenig . Es hat den Anschein , als ob auch die bisher in ihren
Vermittlungsversuchen so ideenreiche Regierung am Ende ihrer
Talente angelangt ist . Die gegenwärtige Lage ist in dem am Sanis -
tag von Baldtoin an die beiden Widersacher im Bergbau auf ihren
ablehnenden Bescheid gerichtete Antwort klar umschrieben. In dem
Schreiben an die Grubenbesitzer bezeichnet der Premierminister den
Vorwurf der politischen Einmischung in die Angelegenheiten des
Bergbaues als eine Anmaßung . Diese sog. politische Einmischung
sein einzig und allein das Ergebnis des jetzt wieder einmas klar zu-
tage getretenen Unvermögens der Grubenbesitzer, im Gegensatz yi
anderen Industrien ihre Streitigkeiten selbst beizulegen. In dem
Schreiben an die Bergarbeiter wird darauf aufmerksam gemacht , daß
das Angebot einer weiteren Subventionszahlung an den Kohlen-
bergbau angesichts der großen Lasten, die der Generalstreik dem Lande
auferlege , nicht über das Ende dieses Monates hinaus aufrecht er-
halten werden könne . Die Türe zu Verhandlungen stehe offen, falls
die Bergarbeiter bestimmte Vorschläge hinsichtlich einer Lohnermäßi -
gung vorzulegen in der Lage seien . Besprechungen, für welche diese
Voraussetzung nicht zutreffe, seien zwecklos.

Ein deutscher Schritt
in der Besagungssrage .

Äerr v. Koesch erinnert an die ASumungs »
Verpflichtungen.

F.H. Pari ». 25. Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterftat «
ters .j Am Samstag abend war der deutsche Botschafter Herr
v. Hoesch von Briand empfangen worden. Offiziös wurde be»
hauptet , daß die Unterschristen unter da» deutsch - französische Luft»
sahrtabkommen ausgetauscht wurden , aber diese Berfion klang von
vornherein wenig wahrscheinlich , weil derartige Angelegenheiten meist
keinen Anlaß zu einer Audienz des Botschafters bei dem französischen
Ministerpräsidenten geben. Tatsächlich hat Herr v . Hoesch sich über
eine sehr wichtige Angelegenheit mit Briand unterhalten , die in der
letzten Zeit wegen anderer drängender Ereignisse in den Hintergrund
getreten war , nämlich über die Räumung der Rheinland »
zonen , eine Angelegenheit , die bekanntlich vor einigen Monaten
eingehend erörtert worden war , wobei aber Deutschland kein be»
friedigendes Ergebnis verzeichnen konnte.

Nun war natürlich nicht daran zu denken , daß diese Sache, so
sehr die Franzosen das auch wünschen möchten , dauernd in Vergessen -
heit geriet , und Herr v . Hoesch wollt « deshalb von Briand erfahren ,
ob die Franzosen nicht daran dächten , zunächst einmal die Zahl der
Besatzungstruppen in der zweiten und dritten Rheinlandzone zu ver-
mindern , wie dies dem Geist von Locarno und dem Wortlaut des
Versailler Vertrages entspricht, und ob sie jetzt , wo Deutschland seine
Reparation ?- und Abrüstungsverpflichtungen vollkommen erfüllte ,
nicht auch an die vorzeitige Räumung der zweiten und drit -
ten Rheinlandzone dächten . Welche Antwort der deutsche Botschafter
erhielt , ließ sich einstweilen nicht feststellen .

Der Londoner Berichterstatter de» „Petit Parisien " deutet übri -
gens an , daß die Reparationsfrage bezw . die Abänderung des
Dawesplanes nunmehr zwischen Deutschland und den Alliierten
erörtert werden würde . Der Reparationsagent für die Reparation ?-
Zahlungen Parker Gilbert befindet sich zur Zeit in London ,
wo er mit dem Gouverneur der Bank von England Montagu Norman
und mit hohen Beamten des Schatzamtes Besprechungen hatte . Heute
wird der Reichsbankpräsident Schacht ebenfalls in London erwartet .
Sein Aufenthalt in der englischen Hauptstadt gleichzeitig mit dem
Parker Gilberts ist zweifellos kein Zufall . Ob nicht bei dieser
Gelegenheit die von uns bereits erwähnte Frage der Stützung des
Frankenkurses durch Eingreifen sämtlicher europäischer Emissions-
Sanken zur Sprache gebracht werden wird , sagt der „Petit Parisien "
nicht , aber vollkommen unmöglich wäre eine derartige Erörterung
nicht . Allerdings hätte die Besprechung dieser Angelegenheit mehr
Aussicht gehabt , wenn der Gouverneur der New Pork Federal Reserve
Board Bank Benjamin Strong sich noch in London befände, wo er
ursprünglich mit Dr . Schacht konferieren sollte, der aber Anfang Mai
wegen des englischen Generalstreiks nicht nach London kommen konnte.

Zusammenbruch der Rissront.
Abd el Krim unlerwirsl sich.
Tll . Paris , 25. Mai . Die Operationen in Marokko werden

durch die EinnahmeoonTarguist als abgeschlossen betrachtet.
Sämtliche Stämme von Targuist sollen sich am Sonntag nachmittag
untcrworsen haben. Abd el Krim hat dem französischen Generalresi-
dente» Steeg durch den Leiter der ins Rifgebiet entsandten Rote
Kreuz- Mission , Parent , einen Brief mit Verhandlungovorschlägen
überbringen lassen . Tie Meldung findet ihre Bestätigung in einer
amtlichen Mitteilung des Ministeriums des Aeuhern , die besagt, daß
der Generalresident am Montag in Fez eine Unterredung mit Parent
hatte , der ihm zwei Briese von Abd el Krim überbrachte. Abd el
Krim erklärt darin , daß er durch die von den Alliierten errungenen
militärischen Erfolge sich veranlaßt sehe, sein Schicksal dem Großmut
der französischen Regierung zu übergeben.

F.H. Paris , 25. Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Am Donnerstag tritt die französische Kammer zusammen. Noch in
der vorigen Woche konnte kein Zweifel bestehen , daß das Kabinett
Briand sofort gestürzt werden würde. Inzwischen hat sich aber die
Situation zu Gunsten der Regierung grundlegend verändert . Die
Negierung kann darauf verweisen, daß sie den Krrs des Franken
in bemerkenswerter Weise verbesserte , wobei sie sich allerdings hüten
wird mitzuteilen , wie lange diese Besserung anhalten würde . Sie
kann vor allem darauf verweisen, daß der Krieg in Marokko
als beendet gelten kann und daß Abd el Krim sich unter -
werfen wolle. ZwH so wichtige Erfolge müssen selbst einem so
schwachen Kabinett wie dem Briands wenigstens für einige Zeit ein
gewisses Wohlwollen der Kammer sichern. Besonders die Beendigung
des Krieges in Marokko wird für Briand die Unterstützung der Links-
Parteien zur Folge haben , die ihm vollkommen abhanden gekommen
war . Zweifellos führten in erster Linie die militärischen Erfolge der
Franzosen und Spanier zu den beiden Briefen , die Abd el Krim dem
Gouverneur Steeg überreichen ließ. Aber es darf nicht übersehen
werden, daß auch nach dem Abbruch der Konferenz von Oudjda die
diplomatischen Besprechungen zwischen der Generalresidenz von
Marokko und Abd el Krim niemals aufgehört hatten , und daß vor
allem das Mitglied der französischen Sanitätsmission Parent , das
jetzt diese beiden Briefe überbrachte, in stetiger Fühlung mit Abd el
Krim war . Am 8. April hatte Parent eine direkte Aussprache mit

Abd el Krim . Seit dieser Zeit war er wiederholt in das Nif zurück-
gekehrt .

Der französisch« M i n i st e r r a t wird sich heute mit den An »
geboten Abd el Krims beschäftigen und wird zweifellos entscheiden ,
daß. eine eigentliche neue Friedenskonferenz nicht stattzufinden habe,
sondern daß die Unterwerfung Abd el Krims bedingungslos erfolgen
müsse. Man wird ferner von ihm verlangen , daß er sich sofort aus
dem Rif entferne , daß die französischen und spanischen Kriegsgesango-
nen sofort und bedingungslos ausgeliefert werden und daß weiter »
Besprechungen nicht mit der Eesamtvertretung aller Rifitämme statt¬
finden sollen , sondern daß Verhandlungen mit den einzelnen Stäm »
nien unternommen werden. Während dieser Besprechungen werden
aber di : militärischen Operationen nickt eingestellt werden. Man ist
in Paris überzeugt, dag der Block der Rifleute vollkommen aufgelöst
sei . und daß, wenn man gemeinsame Friedensverhandlungen abhalte ,
man diesem Block nur neue Kräste einhauchen würde , was unbedingt
vermieden werden soll . Die Franzosen und Spanier wollen also
weiterhin in das Rif vordringen und wollen die Operationen erst
einstellzn. wenn Abd el Krim und die übrigen Stämme bedingungs -
los all : Forderungen , die ihnen gestellt werden sollen , angenommen
haben werden. Nach einer Meldung aus Fez würde Ahd « l Krim
den Versuch machen wollen, in die neutrale Zone von Tanger zu
flüchten , um nicht von den französischen und spanischen Trupp ? i
gefangen genommen zu werden.

Kongreß der sranzSsischen Sozialisten .
F.H. Pari », 25. Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Auf dem Eozialistenfongreß in Clermont -Ferrand kündigte gestern
nachmittag Leon Blum an , daß die Regierung , obwohl sie sich dn -
gegen wende , über die Finanzlage interpelliert werden würde und
daß die Sozialisten nicht geneigt seien , in ein bürgerliches Kabinett
einzutreten . In der Nachtsitzung , die zwei Stunden dauerte , hielt ,
Renaudel eine Rede , worin er sich gegen jedes Zu -
sammengehen mit den Kommunisten wandte , aber for-
derte, daß die Sozialisten mit den Radikaliozialisten zusammengehen
sollten. __ _ _ _

Sine Studienreise Dr . Luthers nach Amerika .
# Berlin , 25. Moi . (Funkspruch .) Wl « der „Montagmorgen "

aus Essen ersührt, beabsichtigt Reichskanzler a . D . Dr . Luther , im
Juni eine Studienreise nach Amerika -zu unternehme,:.



Seite 2. Nr . 236 Badische Presse (Dienstag -Ausgabe) Dienstag , den 23 . Mai 1926
Bor dem Ende der

Abriisl««gsbesprechungen.
(Drahtmeldung unseres nach Genf entsandten Siedaktionsmitgliedes .)

© Senf , 25 . Mai .
Die Arbeiten der Vorkonferenz für die Abrüstungskonferenz gehen

mit dem heutigen Tage ihrem Ende entgegen . Heute vormittag ist
das Redaktionskomitee zu seiner letzten Sitzung zusammengetreten ,
um den Bericht über das Ergebnis seiner Arbeiten zu sanktionieren .
Dieser Bericht wird dann heute nachmittag der Vollsitzung des
Vorbereitungsausschusses unterbreitet werden . An die Berichterstat -
tung Brouquöres dürfte sich noch einmal eine Diskussion der Haupt -
delegierten anschließen , so daß mit einem letzten Zusammen »
treten des Plenums am morgigen Vormittag ge-
rechnet wird . Wenn der Bericht im Wortlaute vorliegt , dürfte noch
ein Wort darüber zu sagen sein , inwieweit die Vorschläge , die der
technischen Kommission überwiesen werden und nach deren Bearbei -
tung den einzelnen Regierungen zugeleitet werden sollen , den
deutschen Interessen gerecht werden .

Das Nedaktionskomitee hielt gestern , nachdem es am
Pfingstsonntag eine Feiertayspause eingelegt hatte , zwei Sitzungen
ab . in denen in großen Linien wenigstens eine Einigung üüer die
umstrittensten Fragen hergestellt wurde . Um die Beilegung der
englisch -französischen Divergenzen , die während der ganzen Tagung
der letzten Woche zu Tage getreten waren , bemühte sich besonders der
Belgier Brouquere , dem es dann auch gelungen ist , eine Ueberein -
stimmung dahingehend zu erzielen ,

daß die Frage des Kriegspotenzials und der Völkerbondshilse
im Falle eine « provozierten Angriffs dem BSlkerbnndsrat zur

Entscheidung unterbreitet werden .
Gleichzeitig wird diesen auch das Memorandum Paul -
B o n c o u r s vorgelegt , das bekanntlich ziemlich radikale Aenderungen
des Völkerbundsstatuts hinsichtlich des Artikels 1k! vorsieht . Zu einer
eigenen oder gar die englische Regierung bindenden Stellungnahme
konnte sich Lord Eecil nicht verstehen , der nur in Aussicht stellte , vor
dem Völkerbundsrat , der im Juni wieder zusammentritt , alle diese
Fragen aufrollen zu wollen .

Wie stark jedoch trotz aller Vermittlungsversuche die Met »
nungen der Delegierten auseinandergehen , zeigte
insbesondere die

Frage der Militärkontrolle der BSlkrrbundSstaaten ,
die mich erfolgter Abrüstung Platz greifen soll . Et wiederholt « sich
in der Sitzung des Redaktionskomitees das gleiche Spiel , wie es
die Vollsitzung bei der Besprechung der Rüstungskontrolle bot , in
der der italienische General de Marinis und Lord Cecil zusammen -
prallten . Das Nedaktionskomitee beschloß deshalb , ohne eine eigene
Stellung zu der Frage der Militärkontrolle einzunehmen , diese den
Militärs in der Völkerbundskommission zu überweisen ,

Daß bei der Behandlung der
Zusammenhänge zwischen Sicherheit «, und Abrüstungsfrage

auch im Redaktionskomitee die Gegensätze wieder in die Erschei -
nu >5g treten würden , war vorauszusehen . Der Meinungsstreit ging
hauptsächlich darum , in welchem Ausryaße man die regionale Ent -
wafsnung als Folge der regionalen Sicherheit verwirklichen könne ,
wenn man unterstellt , daß die Abrüstung von der Sicherheit ab -
bängt . Die zweite Frage , die in der Debatte wieder aufgeworfen
wurde , war die , ob jedes Abrüstungsprojekt undurchführbar fei ,wenn es sich nicht generell auf alle Staaten erstrecke, und ob man
schließlich durch die regionale Abrüstung zur generellen Abrüstung
gelange . Besonders der Amerikaner G i b s o n setzte sich dafür ein ,
daß man zu er st die regionale Abrüstung behandle .
Gibson zog jedoch schließlich seinen Vorschlag wieder zurück , da die
Mehrheit des Redaktionskomitees dem Standpunkte des polnischen
Delegierten Sokal beitrat , daß d » e UnterkomMission
genau definierte Vorschläge ausarbeiten soll . '

Wir haben schon einmal daraus verwiesen , daß die englischen
Bestrebungen zur Einschränkung der Luftrüstungen
sich mit den von Graf Bernstorss gegebenen Anregungen decken , dies
umsomehr , als England die Ueberlegenheit der französischen Luft¬
streitkräfte starkes Albdrücken verursacht . Daraus erklärt sich
auch , weshalb Cecil sich energisch dafür einsetzte , daß eine Unter »
suchung über die Möglichkeit und die Methode , ob und wie der
chemische und der Luftkrieg ausgeschaltet werden könnten , einge »
leitet werde . '

DueU am Liiw .
Erstaufführung .

Hans I . R e h f i s ch hat den Conderling Iuckenack scharf und
geistvoll erfaßt , er hat auch den anderen Sonderling , den Nickel mit
den 3g Gerechten , tief und liebevoll gestaltet . Mit seinem neuesten
Stücke aber scheint er die sichere Bahn seines Talentes verlassen zu
haben , denn er strebt aus dem kleinbürgerlichen Milieu seiner Komö -
dien , das er auswendig kennt , hinaus und gerät dabei in Bereiche ,wo er zunächst auch nur Gast ist : in die bunte Welt eines inter -
nationalen Badehotels . Rehsijch schaut auch da scharf aus und siehtviel , aber doch nur von außen . Er dichtet in die Hotelmenschen seine
sehnsüchtigen Lebensgefühle hinein . So bleiben die Gestalten äußer -
lich scharf umrissen , innerlich aber ohne eigentliches Blut . Leider
läßt Rehfisch die vielversprechenden Keime eines spannenden Detektiv -
dramos in üppig wuchernden weltanschaulichen Gedanken ersticken.Was Rehfisch eigentlich mit dieser Dichtung sagen will , ist aus einem
Briefe an L . Ießner , den Intendanten der staatlichen Schauspiele in
Berlin , « sichtlich. In diesem Briefe enthüllt er die Grundidee des
Stückes und bedankt sich zugleich für die wohlgelungene Uraufführung ,weil er darin seine Gesichte „klar und unverfälscht , in eindrucksvoller ,vor Vlutfülle vibrierender Körperlichkeit " sehen durfte . Der Dichter
hatte offenbar selbst das Gefühl , daß erst durch eine geniale Auf -
führung seine Dichtung wirkliches Leben gewonnen hat .

Die Menschen des Bellevue - Palace -Hotel am Lido sind ein Aus »
druck des Menschentums unseres Zeitalters , und kranken wie dieses
an der unwiderstehlichen Sehnsucht nach einem Glück, nach einem
unentwenbaren , dauernden Gut . Die meisten Menschen suchen dieses
Gut im Rausch der Sinnenliebe , im Taumel des Genusses , in der
nervenerregenden Anspannung des Gelderwerbes , natürlich vergeblich .
In zwei Menschen des Stückes aber , dem falschen Baron Cederström
und dem verträumten Halbasiaten Limal , blitzt nach langem Wort -
kämpf , im Rededuell am Lido , die Erkenntnis auf , daß das höchste
Ziel des Menschen die Freundschaft von Mensch zu Mensch , der traft -
volle Bund von Mann und Mann ist. Dieser steigert im Einzelnendas Lebensgefühl und entrückt den Mann der qualvollen Sphäre des
Geschlechtlichen . So finden sich drei Männer in einer energischen
Tätigkeit zusammen und retten im letzten Augenblick dem von der
Polizei bedrohten Hochstapler die Freiheit : sie überlassen zugleich
Ellen ihrem Weibesschicksal , nämlich dem ersten Besten , der ihr Schutz
gewährt , anzugehören .

Diese Ideen leuchten aus langen Gesprächen und aus dem ver -
wirrenden , vielfarbigen Bilde des internationalen Hotellebens auf .
In dem Stimmgewirr der Gäste , in der Betriebsamkeit der Kellner
und Angestellten , in den Orchesterklängen einer Jazzbands , in der
schweifenden Sinnenlust einer schwülen Sommernacht in Venedig , in
dem Sausen des ausbrechenden Schirokko und dem Rattern der Motore
will der Dichter den Atemzug unserer rastlosen , nervösen , unstät
suchenden Zeit wehen lassen . Auch die gefährliche Unsicherheit unseres
modernen Wirtschaftslebens , das auf einem komplizierten , fast unüber -
sehbaren Kreditsystem beruht , leuchtet Rehfisch blitzlichtartig hinein
bei Gelegenheit des leidenschaftlichen , aber nüchternen Geschäfts -
gesprächs zwischen dem genialen Abenteurer Cederström und seinem
scharf denkenden Verfolger Saxoni , Die himmelyoch emporgetriebene ,die europäisibe Finanzwelt umfassende Gründung „Plutus " erweist
sich als eine Schwindelorganiiation ohne Gegenstand und ohne reellen
Geaenwert . An solchen Stellen horcht man auf , denn die Zeitkritik
trifft ins Ziel .

Um dieses modernen Gehaltes willen mutz man dem Landes -

Psingftiagungen im Reich.
Während der Pfingsttage veranstalteten die großen Verbände in

verschiedenen Städten des Reiches Kundgebungen . Die Befürchtung ,
daß es dabei zu Zwischenfällen kommen könnte , hat sich als unbegrün -
det erwiesen . Sowohl in Berlin wie im Reich waren keine be -
deutenden Zwischenfälle zu verzeichnen . Dem Aufmarsch
des kommunistischen Roten Frontkämpserbimdes in Verlin war vor
allem mit Besorgnis entgegengesehen worden . Aber auch dort brauchte
lie Polizei , die starke Kommandos zu Fuß und auf Lastkraftwagen
zur Aufrechterhaltung von Ordnung und Sicherheit aufgeboten hatte ,
an keiner Stelle in Aktion zu treten .

Siebenter deutscher Fronlsoldatentag .
T .U . Düsseldorf . 25. Mai . Die siebente deutsche Frontsoldaten -

tag am Rhein , der am Pfingstfamstag und -sonntag hier stattfand ,
oerlief ohne ernstliche Zwischenfälle würdig und eindrucksvoll . Schon
am Samstag setzte in den Straßen Düsseldorfs ein außerordentlich
lebhaftes Treiben ein ; sie glichen einem wahren Heerlager . Aus
vielen einzelnen Gruppen marschierten die Abteilungen zum Sam -
melplatz zum großen Zapfenstreich , der annähernd 50 000
Mann vereinigte . Vor dem Bundesführer und den Ehtengä > .n
spielten sämtliche Kapellen den großen Zapfenstreich . Nachher fan -
den in drei großen Sälen Düsseldorfs Begrüßungsabende statt , aufdenen Bundesführer Seldte - Magdeburg die Gäste und Kameraden
begrüßte und den Dank an die Stadt , die Regierung sowie an die
Eauleitung und Ortsgruppe Düsseldorf für die glänzende Vorberei »
tung zum Ausdruck brachte . Er führte u . a. aus . die deutschen
Frontsoldaten kommen nicht als Romantiker an den Rhein . Sie
haben in den 4 Jahren des Krieges klarer sehen gelernt und Seele
und Augen geschärft . Sie sehen den Rhein nicht als Grenze Deutsch ,
lands , sondern als deutschen Strom . Das soll er auch bleiben . Nach
Absingen des Deutschlandsliedes schloß der Redner mit einem Heil
auf das Blühen , Wachsen und Gedeihen des deutschen Vaterlandes
und des Frontsoldatenbundes .

Den Mittelpunkt des Frontsoldatentages bildete am Sonntagein Marsch durch die Straßen . Beinahe 3 Stunden lang
zogen viele tausende Stahlhelmleute mit etwa 2500 Fahnen an
ihrem Führer Seldte vorbei . Alle Durchmarschstraßen waren festlich
geschmückt und von vielen taufenden Zuschauern umsäumt , die den
Zug mit Heilrufen begrüßten . In der Rheinhalle der großen Aus -
stcllung wurde gegen 8 Uhr eine Weihestunde abgehalten . Bundes -
führer Seldte sprach während des Tages an verschiedenen Plätzen
zu den Teilnehmern des Frontsoldatentages . Der Stahlhelm will ,
so sagte er u . a . , ein neues Geschlecht aus der alten Frontgenerationbilden , ein neues Frontgeschlecht . Ueber allem steht uns die deutscheNation , denn um die Nation der Deutschen und um das Reich , das
sie sich geschaffen haben , geht es allein . Wir wollen keine Eroberun -
gen machen , wir wollen unser Recht , denn es geht nicht an , daßsas deutsche Volk für alle Ewigkeit das geknechtete Volk der Irre -
denta der unerlösten Gebiete bleibt .

In der Nacht zum Sonntag wurde im Stadtteil Flingern ein
Stahlhelmmann von rückwärts angeschossen . Der Stahl -
helmmam : tnm eine leichte Verletzung davon . Im übrigen kam es
zu kleineren Raufhändeln , die überall von der Polizei sofort ge-
schlichtet wurden .

Die Kundgebung des Roten Frontkämpfer-
bundes.

* Berlin , 25. Mai . l Funkspruch.) Die Kundgebung, die der
Rote Frontkämpseiibund am 1 . Pfingftfeiertage im Volkspark Neu -
Kölln veranstaltete , wurde durch einen großen Aufmarsch eingeleitet ,der vor der Weberwiese fenen Anfang nahm und bis zum Volks -
park Reu -KöLn führte . Der Festplatz war mit roten Fahnen abge -
grenzt . Die Ankunft der roten Frontkämpfer , die programmäßig
nach einem Vorbeimarsch an der Bundesleitung aus dem Tempel -
hoser Feld um 3 Uhr nachmittags erfo ^ en sollte , verzögerte sich sehr
stark . Erst um 4 Uhr nachmittags trafen die Angehörigen der Roten
Marine aus Hamburg ein . Der Aufmarsch der übrigen Word «
nungen des Roten Frontkämpferbundesund anderer kommunistischer
Organisationen nahm etwa drei Stunden in Anspruch . Erst gegen8 Uhr war der Aufmarsch vollendet . Nach 8 Uh-r wickelte sich da «
eigentliche Festprogramm ab . Ein Vertreter des Zentralkomitee ?
und der Bezirksleitung Berlin -Brandenburg der lk - P . D . begrüßte■ den Roten Frontkämpfertag in der Reichshauptstadt und schloß mit

theatsr für die Aufführung dankbar fein . FelixBaumbach bat
mit großer Künstlerschaft aus Farbe , Licht und Bewegung oi «
Atmosphäre des Badehotels an der Adria geschaffen : die farbigenund flimmernden Lichter , die über dem betriebsamen , geräuschvollenLeben in der Hoteldiele tanzten , die Mustkklänge , die fremdländischenStimmen und Gestalten — all das vereinigte er zu einem impressio -
nistischen Gemälde . Die beiden Hauptdarsteller strebten nach Ver -
deutlichung der Grundidee . Kurt Lieck gestaltete sehr schön und
voll Vornehmheit Limal , den heimatlosen Mischling , der Schapen -
Hauer liest , der dem Willen und der Geschlechtsliebe abschwört und in
einer Welt beschaulichen Mitleids lebt , bis ihn zunächst Ellen , dann
aber Cederström aus seinem verträumten Dasein reißt und er in der
Verbundenheit mit einem andern Menschen sein Leben wieder kraft -
voll bejaht . Schon mehrmals hat Lieck bewiesen , daß er ein überaus
lebensvoller Gestalter absonderlicher Menschen ist. Dann Stefan
Dahlen als angeblicher Baron Cederström , phantastischer Aben -
teurer und eleganter Hochstapler ohne Erkenntnis und Glauben und
voll innerer Tragik . Er hat ihn bis ins Einzelne psychologisch gut
erfaßt und herb gestaltet . Nur hätte der blonde Germane mtt dem
schwedischen Namen Liecks Größe und Limal , der Halbchinefe , von
zierlicher Gestalt fein sollen , dann wäre auch der blitzschnelle Jiu -
Jitsu -Griff , womit der gewandte Mischling den meterlangen Pseudo -
baron niederschmettert , viel besser verständlich gewesen . Doch das
sind Nebensächlichkeiten . Die Hauptsache war . daß das geistige Ringen
zwischen beiden Menschen trefflich zum Ausdruck kam . In der Szenemit Saxoni glänzte Dahlen ganz besonders . Sie ist überhaupt die
beste , weil dramatischste und faßbarste des Stückes : wie Cederström in
äußerster Not seinem Feinde die Direktion seiner Schwindelorganisa -
tion „Plutus " aufschwatzt . Hermann Brand gab einen markan -
ten Saxoni , gescheit, rücksichtslos , rassenstark , beim beleidigenden
Zuruf „Isaacsohn

" von urtümlicher Rachsucht . Hier bewährte sichwieder einmal Brands Gestaltungsfähigkeit . Alfons Klöbles
Ferruccio trug die Farben eines willensstarken , fest zufassenden
Naturburschen . U. v , d. T r e n ck stellte den romanisch beweglichen ,schön - redenden Roberti , Fritz Her , in vorzüglicher Maske den
emporgekommenen , sinnenstarken Lederhändler Achille Carröre , PaulMüller den schriftstellernden Hippolyte Reinstadler , Friedrich
P r ü t e r den eleganten , biegsamen Hoteldirektor dar . Bunt schil-lernde Erotik leuchtete in den Frauengestalten . Herma Clement ,fein in der Erscheinung , gab Ellen in vornehmer Zurückhaltung ,jenes rätselhafte junge Weib , um das sich die Männer entzweitenund wiederfanden , und die dann das tragische Schicksal der Frauerleiden mußte , hilfsbedürftig dem nächstbesten stärkeren Manne
anheimzufallen . Nelly Rademacheis Lou Carrdre hätte man
sich noch um einen Grad blasierter vorstellen können . Else N o o r -
man gab in Viviane Reinstadler einen Ausbund lüsterner Begehr -
lichkeit . Die vielen andern Gestalten vervollständigten den Eindruck

Hotelbetriebes .
Das Landestheater hat unter anderem auch die Aufgabe , die

wertvollsten und interessantesten neuesten Dichtwerke der Oeffentlich-
keit zu vermitteln, selbst auf die Gefahr hin , daß einmal das eineoder andere Stück nicht die gewünschte Resonnanz findet . Das scheint
nämlich mit dem „Duell am Lido" der Fall zu sein . Es wurden
zwar manche Stellen beklatscht , im Ganzen wurde das Stuck aber
dock> recht kritisch aufgenommen . Im Grunde ist eben die Idee desStückes verstiegen, und bei all dem Blendwerk einer raffinierten
Aufmachung bleibt die Durchführung schwach . Das . .Duell am Lido"
steht nicht auf derselben künstlerischen Höhe wie die beiden bekannte-
sten Werke Rehfischs , obwohl es zweifellos viel Interessantes bietet .

— JjZ '— Dr . RaiL

einem Hoch auf die revolutionäre Front und die kommunistische
Internationale . Sodann sprach der erste Vorsitzende des Roten
Frontkämpferbundes , Reichstagsabgeordneter Thälmann . Darauf
wurde die von den russischen Gewerkschaften gestiftete Fahne über -
geben , wobei Thälmann versicherte , daß sie in den bevorstehenden
blutigen Kämpfen zum Sieg des Proletariates getragen werden
solle . Auch die Bezirksleitung der K . >P . D . stiftete eine Fahne , die
Thälmann den Berliner Roten Frontkämpfern übergab , damit sie
bis zum Siege der proletarischen Diktatur den Kämpfern voraus -
ziehe . Nach dem Gesang der Internationale erfolgte gegen halb 9
Uhr der Abmarsch , der sich ebenfalls ohne Störung vollzog . Am
zweiten Feiertage veranstaltete die Bezirksleitung Platzkonzerte
und Volksfeste sowie Befis ' igungsfahrten durch die Stadt .

Deulsch-österreichisches Kameraöschaftsfest .
TU . München , 24. Mai . Pfingsten stand in München im Zeichen

eines großen deutsch -österreichischen Kameradschaftsfcstcs . zu dem aus
sämtlichen österreichischen Bundesländern Gäste mit ihren Fahnen ,den alten Uniformen und Trachten , zum Teil auch mit alten Au ?-
rüstungsgegenstärtden gekommen waren . Auch der Tiroler Lärmes -
Hauptmann Stumpf - Innsbruck und ' Feldmarschall -Leutnant Ex .
zellenz von Ellmar - Innsbruck waren erschienen . Im Löwen -
bräukeller fand am Samstag eine Begrüßungsfeier statt , in der alle
Rodner die enge StammeSbrüderschaft der Bayern und Oesterreich «̂
betonten und der Hoffnung auf eine gemeinsame glückliche ZukunftAusdruck gaiben . Am Sonntag folgte der Aufmarsch der Teilnehme *
zum Armesmusemn , vo-r der eine Feldmesse abgehalten wurde . Auch
Ministerpräsident Held . Mitglieder des bayerischen Landtages , der
erste Bürgermeister der Stadt München und andere hatten sich zu den
Feiern eingefunden , an die sich eine Gefallenenehrung mit Kranz »
niederlegung am Münchener Kriegerdenkmal anschloß .

Sudetendeutsche Tagung in Passau.
T .U. Passau , 25. Mai . An den Pfingstfeiertagen veranstaltetendie Landesverbände Deutschösterreichs und Bayerns des Sudeten -

deutschen Heimatbundes ihre diesjährige Haupttagung in Pasjau .Aus 278 Ortsgruppen waren über 200 Vertreter erschienen . Mit
der Tagung war eine Aussprache der Parlamentarier verbunden , die
aus Prag . Wien und Berlin erschienen waren . Der Tagung gingen
mehrere Ausschußberatungen über die politische , kulturelle und wirt¬
schaftliche Lage der dreieinhalb Millionen Deutschen in der Tschecho-
slowakei voraus . Zu den der Haupttagung vorgelegten Berichtenwird eine andauernde Verschlechterung der Stellung
sudetendeutschen Volkes in den sudetendeutschen
Ländern festgestellt . Die letzten Maßnahmen der tschechoslowati »
schen Regierung , die Sperre deutscher Volksschulen , Beschlagnahmeder deutsch- böhmischen Weltkurorte Marienbad , Karlsbad . Franzens »
bad und des gesamten deutschen Grundbesitzes , die Unterdrückung
aller Zeitungen der nationalen Minderheiten , welche die Hälfte der
Staatsbevölkerung ausmachten , der Zwang zur tschechischen Staats »
spräche und der Boykott der sudetendeutschen Volkswirtschaft durch
gesetzliche Bestimmungen riefen lebhafte Kundgebungen hervor . An
Sonntag abend fand eine stark besuchte öffentliche Versammlung
statt . Gegen die Unterdrückungsmaßnahmen der Prager Regirrung
wurde in folgender Entschließung Stellung genommen :

„Die siebente Hauptversammlung des Sudetendeutschen Heimat -
bundes erhebt als eine öffentliche Körperschaft , der auch tausend «
deutsch-österreichische Staatsbürger sudentendeutscher Abkunft ange -
hören , P r o t e st gegen alle Entscheidungen und Maßnahmen tschechi »
scher Staats - und Grenzbehörden , die den Heimatbund als eine ge»

Seime , umstürzlerische Organisation erklären und Mitglieder im In »
and und Ausland einzuschüchtern und zu schädigen suchen, Ins »

besondere bereiten einzelne tschechische VertretungsbehSrden reichs »
deutschen und deutsch-österreichischen Staatsbürgern gelegentlich der
Einreise ins sudetendeutsche Gebiet , z. B . in die weltbekannten
deutsch -böhmischen Bäder , die größten Schwierigkeiten , ein Borgehen ,das mit den Gepflogenheiten freundschaftlicher Beziehungen zwischenbenachbarten Staaten nicht in Einklang steht . Jeder bürgerlichen
Freiheit und Demokratie widersprechen die Verfügungen der tschechi -
schen Zeitungszensur , die jeden Vereinsbericht des Heimatbundes
in der sudetendeutschen presse beschlagnahmen . All diese Maßnahm «
sind uns ein Beweis dafür , daß die tschechischen Machthaber die
wahrheitsgemäße Aufklärung des großen deutschen Volkes und der
ganzen Welt über die Lage des Sudetendeutschtums fürchten müssen .^

Eine große Kundgebung am Pfingstmontag mit öffentlichen Vor -
trägen über die politische Bedeutung des Sudentendeutschtums für
das gesamte deutsche Volk , die kulturellen Wechselbeziehungen zum
Vinnendeutschtum und die wirtschaftliche Förderung oer Grenzländer
schloß die große eindrucksvolle Tagung .

Äosfmanns Erzählungen.
Ren einstudiert .

Der Crjfai de? Ringtheater? in Wien, der vel ver Erstattft
führung « uSbrach lastete schwer auf dem besten Werke OffenbachS .
Jahrzehnte lang lag es beiseite . Dann aber trat „HoffmannS
Erzählungen ' den Siegeszug über die Bühnen an und gehört
heute zum festen Bestände des Repertoirs E . Th . A. Hoffmann , der
Märchen - und Spukgeschichtenerzähler , der Phantast und Musikant ,
steht im Mittelpunkt . Seine Perison gibt auch den losen Bildern , die
nicht allzuviel von seinem Werk und Geist eingefangen haben , eini «
gen Zusammenhalt . Er erzählt seine Liebhabereien zur SängerinStella und seine Kämpfe mit dem Nebenbuhler Lindorf . Stella
erscheint in drei verschiedenen Gestalten : als Puppe , Eourtisane und
Sängerin . Bei ihr steht Lindorf als Puppenmacher , Schattendiebund gewalttätiger Vernichter . Er bringt Dämonie hinein .

Offenbach hat hierzu eine fein instrumentierte Musik ge-
schrieben, ^ prickelnd und geistreich aufgeregt . Neben Tänzerischem
liegen Töne und Farben voll Mystik , Dämonie un,d Phantastik , die
das Hinüberspielen in oNulte Gebiete auf der Bühne stützen und
stimmungsvoll ausweiten . Der Trinkerchor der Studenten , das
reizvolle Menuett , Olympias Walzerlied in der entzückenden Grazieund wohligen Wärme , die berühmte Barkarole und Antonias Ro ,manze sind die bekanntesten unii zugleich besten Stücke .

Wir haben eine sehr gut vorbereitete Neueinstudierung . Da
auch die Besetzung der Hauptpartien eine vorzügliche ist, wird diese
phantastische Oper ihre Zugkraft bewähren und unserem Landes «
theater gut besuchte Vorstellungen bringen » Die Titelpartie gabRobert Butz gewandt und empfindungsvoll in der lebensvollen
Darstellung und Durchdringung aller Feinheiten der Kantilene . Die
verschiedenen Gestalten Lindorss in Spalanzanis physikalischemKabinett , im Palaste Giulettas zu Venedig und im Hause Krepels
gab Kammersänger Rudols Weyrauch mit kräftig zupackender
Charakteristik . Die zierliche Erscheinung der Olympia vermittelte
Senta Zöbisch der Vorschrift gemäß als wandelnder Mechanis -
mus mit gedrexelten Bewegungen . Die koloraturbehängte Arie war
gut angelegt ; nur in der Höhe leicht verwischt . Die mondäne Giu -
letta gab Tilly Blättermann in der schwülen Athmosphäre des
mondbeglänzten Venedigs verführerisch . Den angstvollen Zug hatte
Else ^

Blank für die Antonia mit innigem Mitempfinden in die
Darstellung verwoben . In weiteren Partien fügten sich vortrefflichein : Magda Strack , Hans Siegfried , der sein Kouplet im
dritten Akt gefällig sang . Fritz Hanke , Karl Heinz L ö s e r ,Dr . Hermann Wucherpfennig (als besorgter Vater schlicht und
warm ) , Victoria Hoffmann - Brewer und Emmy Selber -
l i ch. Hervorzuheben sind auch die frischen Chöre .

Die prachtvollen Bühnenbilder von Direktor Emil Burkard
mit ihren phantastischen Lichtwirkungen sind bekannt . Sie . bringendie flimmernden Uebergänge vom Leben ins Reich des Phantcisti -
schen, ins dämmernd Träumende . Helmut Grohe bewährte sichals geschmackvoller Regisseur , der die Vorgänge aus der Bühne
belebt und überschauend ordnet und in Zusammenyang mit der
Musik bringt . Die musikalische Leitung hatte Alfons Rifchner .
Er hatte sich sehr fein eingefühlt , führte sein farbiges , reich ge-
stuftes Orchester und seine Sänger in fester Geschlossenheit . He .
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V .D.A . - Feierlage in Kirschberg .
(Von unserem nach Hirschberg (Schlesien ) entsandten - Vertreter .

In einem der bekanntesten Bücher deutschen Schrifttums , in
den „Briefen , die ihn nicht erreichten "

, deren Verfasserin eine
Erenzlanddeutsche war : Elisabeth v . Heyking , findet sich folgender ,
fein abgewogener Satz : „Liebes altes Deutschland ! Wäre doch dein
Raum so groß wie dein Gemüt , dag all deine fern verstreuten
Kinder bei dir Platz fänden !" Kaum ein Volk der weiten Welt be-
findet sich in so mißlicher Lage wie das deutsche : Millionen seiner
Volksgenossen leben , der Heimat fast benachbart , unter fremdstäm -
imger Herrschaft , oft sogar unter fremder Bedrückung . Der Verein
für das Deutschtum im Auslände hat daher mit dem Ziele , diesen
Millionen in ihrem Ausharren im deutschen Volkstums Helfer zu
sein , nun schon nach 45jähriger , zäher Arbeit gestritten und gerun -
gen , die entferntesten deutschen Glieder dem Stamme zu erhalten ,
im engeren Vaterlande aber , besonders unter der Schuljugend , die
Liebe zum Deutschsein zu stählen und zu vertiefen . Der letzte
Jahresbericht z . V . darf wahrlich mit einer gewissen Genugtuung er -
wähnen , daß der Voranschlag für 1825 erheblich mehr als eine Mil -
lion Mark betrug . Dieser Erfolg ist unstreitig dem guten Grund -
gedanken und der rührigen Werbetätigkeit des V . d . Ä . zu danken .
Mit großer Umsicht sind zum Beispiel die jährlichen Tagungsorte
gewählt worden . Der Kufsteiner V . d. A . -Tag vom vorigen Jahre
hatte eine Massenbeteiligung gebracht , der diesjährigen Tagung in
Hirschberg war auch ein voller Erfolg beschieden .

i ) as maifrijche Hirjchberg weiß seine Gäste vorbildlich zu
empfangen . Schon am Bahnhofe , wo seit Donnerstag vor Pfingsten
Zug um Zug mit Ortsschulgruppen eintraf . Pforten aus Fichten -
und Birkenstämmen , umwunden mit buntem Fahnentuche . Be -
wimpelt die Straßenbahnen , geziert mit Gewinden Haus um Haus .
Flaggen über Flaggen flattern über den einziehenden Scharen . Was
für ein rieldialektisches Rufen und Singen erfüllt die stimmungs -
vollen , gewundenen Straßen des Städtchens ! Allüberall frische,
lachende Jugend , straffe Jungen , liebliche Mädchen , immer um das
blaue V . d . Ä . - Banner geschart . Bis weit hinaus in die Vororte
marschieren sie in die Quartiere , allweil heiter und vergnügt , ob«
wohl gar oft mehr als eintägige Bahnfahrt überwunden ward .
Schulsäle mußten bereit gestellt werden , um die Tausende unterzu -
bringen . Aber es klappt alles famos , sodaß nirgends Verdruß auf -
kommen kann . Freilich , mit dem Himmel sah es zuweilen be-
ängstigend trübe aus der war am Pfingstsamstag sehr , sehr grau
und wochentäglich . Aber die Jugend ließ sich nicht einschüchtern ?
sie zog hinaus in die Berge und auf den Sportplatz , im Wettstreit
sich zu messen, aber nicht nur in sportlicher Hinsicht , sondern auch
in der Kunst des Gruppengesanges . in dem ein höchst anregender ,
edler Wettkampf entwickelt ward . Und wenn bei irgendeiner Ge-
legenheit , dann zeigte es sich hier , wie so schnell und dabei nachhal -
tig Gemütstiefe erzielt werden kann , wenn man nur das rechte
Ziel und die innerliche Liebe zur Sache hat !

Frohes Spiel und ernste Arbeit wechselten in schöner Ergänzung
miteinander ab . Den Anfang bildete eine Frauentagung , in
der Vorträge und Arbeitsberichte der Frauengruppen erörtert wur -
den . Die Studententagung stand unter der Leitung des
Reg . -Rats Maßmann . Auf ihr sprach u . a . Prof . Dr . Scheel - Kiel
über nationale Minderheiten , Volkstum und Staat . Jungakademi -
ker kamen zu Wort über studentische Grenzlandarbeit , Stellung der
Studentenschaft zu Eroßdeutschland . und ähnliche Fragen . Eben -
falls noch am Samstag (nachmittags ) zeigten die Schüler und
Schülerinnen ihr sportliches Können . Am Abend vereinte man sich
tm Theatersaal des Kunst - und Vereinshauses zu einer V e -
grüßungsfeier , die besonderen Svert fand durch die feindurch -
dachten Worte des Hirschberger Oberbürgermeisters Dr . Rickelt und
des Breslauer Universitätsvrofcssors Kühnemann . Den durch die
maiengefchmückten Straßen der Stadt Heimkehrenden bot sich eine
geschmackvolle Ueberraschung : Illumination des Rathauses und Be
leuchtung der Stadt durch Scheinwerfer .

Pfingstsonntag . Höhepunkt für Auge und Gemüt . Hirschberg
im Sonnenglanze ! Die Wolken verflogen , verjagt von dem Jubel
der Jugend . Vormittags Gottesdienste unter außerordentlich guter
Beteiligung . Dann Sammeln zum F e st z u g e. Gegen 1» 000
Jugendliche und Erwachsene nehmen an ihm teil . Schnell werden
noch da und dort einige Hausverschönerungen angebracht . Und
keiner Sliaße , keiner Nebengasse fehlts an Grün und Flaggen -
tuch . Taufende aus den umliegenden Orten sind herbeigeeilt . Be -
ängstigend die Menschenfülle in den Straßen . Mustergültig die
Ordnung im Publikum und im Zuge selbst . Da . dort biegt er um
die Ecke , unter blühenden Kastanien drängt ? hervor , ein Labsal in
seiner Buntheit und Ausgeglichenheit für das Auge . Da sind 's
Schülerkapellen , famos eingespielt , Heimat - und Kriegervereine in
fester Ordnung . Gruppe um Gruppe entzückt das Auge — ein
Wagen mit Erinnerungen an geraubtes oberschlesisches Land —
eine Schar Saarländer Bergarbeiter — ein bunter Zug deutscher
Jungens und Mädels aus Danzig , Estland , Litauen — da 200 aus
Nordschleswig — dort 100 aus dein Banat — da die sieben Schwa -
den als Spitzenmannschaft der Südwestdeutschen — dort ein schlesi -
scher Hochzeitszug — da unter dem Wahrzeichen der Sprotte die
Kieler — dort hinter dem Alten Dessauer und seinen Getreuen die
Anhalter — da eine feine Gruppe Zwiebelmustermädchen aus Dres -
den — dort im Zeichen der Thomaskirche , die der leibhaftige Johann
Sebastian Bach trägt , Leipziger Gruppen , die sogar das „Allerlei "
mitgebracht haben ! Bild um Bild löst sich ab , eines dünkt dem
Beschauer schöner als das andere , und nimmer wird die Jugend
müde , zu singen und zu jauchzen . Fast 1*4 Stunde währt der Vor -
beimarsch des Zuges , der in seiner Gesamtheit und mit seinen
Trachtengruppen ein umfassendes , unauslöschliches Bild von deut¬
scher Seele und deutscher Eigenart gibt .

Geheimnisvolle „Spazierfahrlen"
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Mafia -Morde in Amerika .
Von unserem amerikanischen Vertreter

E. Emerson .
Volle 40 Prozent von rund dreihundert Mordtaten , die sich

während der letzten zwölf Mvnate in Chicago ereigneten und wohl
dazu angetan erscheinen , den guten Namen der großen Stadt am
Michigan -See allenthalben in der Welt erheblich zu schwärzen , sind
nach Ansicht der maßgebenden Behörden auf das gesetzwidrige
Treiben geheimer Banden und Gesellschaften zurückzuführen , unter
denen die sizilianische Mafia und die italienische
Camorra mit an erster Stelle genannt werden .

Hier ansässige Einwanderer aus dem Stiefellan .de halten mit
besonderer Inbrunst an ihren heimatlichen Sitten und Gebräuchen
fest und haben ihre gefährliche Vorliebe für Geheimbündelei ebenso
ungeschmälert mit Wer den großen Teich gebracht , wie ihren ent -
schieden harmloseren Appetit für Spaghetti , Polenta und ähnliche
siideuropäische Delikatessen . Mafia uirtd Eamorra sind unter dem
italienisch sprechenden Teile des amerikanischen Völkergemischs nahe -

zu ebenso stark oertreten — und gefürchtet — wie in den Ländern
ihrer Entstehung , wenngleich es auch ein müßiges Unterfangen wäre ,
wollte man versuchen , irgendwelche verläßliche Zahlen in diesem
Zusammenhange zu ermitteln . Wenn man jedoch beidenkt , daß zur
Zeit rund SN Millionen Menschen italienischer und sizilianischer
Abstammung In den Vereinigten Staaten ansässig sind — davon
125 000 bis 150 000 allein in Chicago — dann ist es gewiß leicht
ersichtlich, daß der Einfluß der beiden genannten Geheimbünde mich
hierzulande ein recht gewaltiger und fühlbarer sein muß .

Außerdem haben zumal die amerikanischen Verbände der Mafia
innerhalb der letzten Monate noch dadurch erheblichen Zuwachs
erhalten , daß Mussolini vor kurzem der heimatlichen Organisation
ziemlich energisch zu Leibe ging , was »ahlreiche Mafiosi veranlaßt « ,
sich zum mindesten bis zum Eintritt besserer und günstigerer Ver -
hältniss « im eigenen Lande jenseits des Meeres ein neues Betäti -
gungsfeld zu suchen.

Neu « und geradezu glänzend « Möglichkeiten erstanden den in
Amerika anwesenden Geheimbündlern aus der Einführung des
AKoholverbots in den Vereinigten Staaten . Der allsogleich ein -
setzende Schleichhandel mit Spirituosen der verschiedensten Art , die
heimliche Herstellung von Wein , Bier und Schnaps und die hierin
enthaltenen Gelegenheiten zu Raub , Spitzelwesen , Korruption und
Erpressung waren so recht nach ihrem Geschmack und boten zumal
ihren Führern « inen neuen und willkommenen Weg zu raschem Ver -
dienst und üppigem Reichtum . Und da Camorra und Mafia grund -
sätzlich nichts mit den vom Staate eingesetzten Behörden und Institu -
tiönen zu tun haben wollen , es sei denn , es gelänge ihnen , sich die -
selben durch Bestechung oder sonstwie absolut Untertan zu machen ,
so begannen sie auch hier , jeden Streitfall , in den sie untereinander
oder mit anderen gerieten , auf eigene Faust und in der ihnen
eigenen blutigen Manier zu erledigen .

Eine lange Reihe von Gewalttaten und Morden in fast allen
größeren Städten des Landes war die Folge . Nur in den seltensten
Fällen gelang es jedoch, die Täter zu ermitteln und der irdischen
Gerechtigkeit zuzuführen .

Im italienischen Viertel einer amerikanischen Großstadt wird ein
Mann <rof offener Straße erschossen, von zwanzig , dreißig Revolver -
und Gewehrkugeln förmlich durchsiebt . Dutzende , vielleicht Hunderte
von Personen sind Augenzeugen des Verbrechens . Sobald jedoch

die Polizei erscheint , ist die Straße leer und ausgestorben , die blutige
Leiche liegt verlassen im Rinnstein und die italienisch sprechenden
Geheimpolizisten dürfen froh sein , wenn sie irgend jemanden finden ,
der wenigstens zugibt , das Krachen der Schüsse vernommen zu haben .
Allenfalls können ein paar auf der Straße spielende Kinder zu dem
Bekenntnis bewogen werden , daß sie sahen , wie aus einem langsam
vorüberfahrenden Automobil plötzlich eine Gewehr - oder Revolver -
salve abgefeuert wurde . Die Erwachsenen aber kennen die Macht
und den Rachedurst der Geheimbündler und — halten den Mund .

Ein neueres und zumal von den Mafiosi und Camorri « ki in Chi¬
cago häufig angewandtes Verfahren zur Beseitigung irgend einer
ihnen unliebsamen Person , hat nach der Art ihrer Ausführung bereits
den bezeichnenden Namen „Spazierfahrt " erhalten . Vier oder
fünf Männer lauern dem Unglücklichen irgendwo in einer weniger
belebten Straße auf , zerren ihn urplötzlich in ein bereit stehendes
Automobil und sausen davon . Einige Stunden oder exst einige
Tage später wird die kugelgespickte Leiche irgendwo außerhalb der
Vorstadt hinter einem Zaune oder in einem Straßengraben ge-
funden . „X . wurde zu einer Spazierfahrt eingeladen " ,
berichten alsdann die Zeitungen , und jeder Städter in Amerika weiß
längst , was damit gemeint ist.

In Chicago haben die auf das Konto der Mafia und der Ca -
morra zu setzenden Bluttaten innerhalb der letzten Monate der -
artig überhand genommen es waren ihrer just zwei Dutzend
feit dem 1. Januar des Jahres daß selbst die Bundesbehörden
in Washington sich bereits zum Einschreiten veranlaßt sahen und
auf dem Wege der Deponierung mehrere der Haupträdelssührer in
ihre italienische oder sizilianische Heimat zurückbeorderten . Staat «
liche und städtische Behörden tun ihr Möglichstes , haben sich jedoch
bis jetzt oem finsteren Treiben gegenüber als ziemlich machtlos
erwiesen .

Mit erheblich besserem Erfolge wurde vor einigen Jähren in
New - Orleans .im Staate Louisiana gegen die dortigen Mafiost
und Malandrini vorgegangen . Eine ganze Reihe blutiger Ueber »
griffe hatte die übrige Bevölkerung bereits aufs Aeußerste erregt ,
als der damalige Polizeichef auf offener Straße von Mitgliedern
der Mafia angefallen und erschossen wurde . Vierzehn Italiener und
Sizilianer wurden als der Schandtat dringend verdächtig verhaftet
und unter Mordanklage prozessiert . Aber auch hier zeigte sich zu-
nächst der weitreichende Einfluß ihrer Organisation , denn trotz
erdrückenden Beweismaterials wurden alle vier -
zehn von den Geschworenen freigesprochen .

Sobald dies in der Stadt bekannt wurde , kochte die allgemeine
Erbitterung über , eine tausendköpfige Menschenmenge versammelte
sich vor dem Gefängnis und verlangte die Herausgabe der frei -
gesprochenen Angeklagten . Als die Gefängnisleitung diqs verweigerte ,
wurden die Tore des Gebäudes eingerannt , die Gefangenen aus
ihren Zellen geholt und auf den inzwischen in Belvidere -Platz um -
getauften Congo Square gebracht . Hier , wo einst in früheren Zeiten
sanatische Neger ihrer Mamaloi blutige Opfer brachten , wurde unter
dem Vorsitze eines weißhaarigen Colonels eine nochmalige und etwas
beschleunigte Gerichtsverhandlung abgehalten , die damit endete , daß
alle vierzehn Angeklagten zum Tode durch den
Srang verurteilt und gleich an Ort und Stelle an
vierzehn verschiedenen Baumästen aufgeknüpft
wurden .

Während der folgenden Tagen verließen Calabreser und Sizi -
lianer in hellen Scharen die Stadt , und zum mindesten New -Orleans
hatte seitdem Ruhe vor den Umtrieben der Mafia , der Camorra und
sonstiger südeuropäischer Geheimbündelei .

Der falsche Erzherzog.
WUhsl -m Popper war bis rn Ausbruch des Weltkrieges ein

kleiner Schneiderlehrling . Im Kriege rückte er ein , geriet in Ge .
fangenschaft und wurde nach Sibirien abtransportiert . Bei den
tschechischen Legionen , die sich dort bildeten , spielte er bald eine
führende Rolle . Nach Kriegsende ging der Abtransport dieser Le-
gionäre über Amerika vonstatten , und Popper nahm die Gelegenheit
wahr , sich seinen tschechischen Lanldsleutvn in Amerika als L e -
gionärgeneral zu präsentieren . Er wußte so viel von seinen
Heldentaten zu erzählen , daß die Landslemte eine Kollekte veranstal -
teten , die 85 000 Dollar ergab . Nun hatte Popper die Mittel zu
einem entsprechenden Auftreten . Er fühtte sich in dem Hause Us
Plantagenbesitzers Harison ein , gaib sich dort als der fälschlich tot -
gesagte Erzherzog Franz Ferdinand aus . erzählte von
seinen ungeheuren Besitzungen in Böhmen und erhielt die Toch -
ter des Plantagenbesitzers zur Frau .

Als kaiserliche ExHoheit bestieg er im Jahre 1920 mit Gattin
und Schwiegervater ein Schiff und reiste nach Europa . Vergeblich
suchte der Schwiegervater nach den Besitzungen seines Schwieger -
sohnes , und als er merkte , daß er einem Schwindler aufgesessen fei ,
kehrte er wütend mit seiner Tochter nach Amerika zurück. Popper
wurde verhaftet und in Pilsen zu zwei Jahren Kerker verurteilt .
Nach Verbüßung seiner Strafe trat er überall als Schwiegersohn des
Dollarmillionärs Harison auf . Man steckte ihn in ein Irrenhaus ,
doch wurde er bald als geistig gesund wieder entlassen Nun wurde
er wieder Legionärgeneral und erzählte , er sei wegen Beteiligung am
Putsch des Exkaisers Karl zu zehn Jahren Kerker verur -
teilt worden . Auch habe ihn der Staat sein Schloß bei Pilsen und
sein Baroermögen von 3 700 000 c. K . beschlagnahmt . Die Beschlag
nähme werde jedoch in kürzester Zeit aufgehoben werden .

Diese Märchen , so phantastisch sie klangen , sanden doch vielfach
Glauben . Als die Zechschuld in dem Gasthof , wo er wohnte , an -
wuchs , setzte sich Popper eines Tages hin und verfaßte seinen letzten
Willen . „ Ich bin zwar noch jung .

" schrieb er , aber unser aller Leben
ruht in Gottes Hand . Morgen oder übermorgen wird er mich viel --
leicht schon abberufen . Mein Vermögen besteht aus einein Schloß ,
zwei Höfen , Tiergärten , einem Rcnnstall . einem Aeroplan , einem
Kraftwagen und 3 700 000 c. K . Meinem Sohn vermachte ich
1230 000 c . K . , hingegen enterbe ich meine Frau Dorothea Harison
wegen ihres unsoliden Lebenswandels " Der Wirt unterzeichnete die-
ses Testament und war um so mehr gerührt , als der Erblasser eine
ganze Reibe wobltätiger Legate verfügte .

Jedenfalls hatte Popper durch sein Testament seinen Kredit für
eine Zeitlang wieder befestigt . Währertt ' der letzten Wahlen in der
Tschechoslowakei trat er noch als Senatskandidat für den Wablkreis
Pillen auf und betrog , wer mit ihm in Berührung kam . Schließlich
erfolgte aber doch feine Entlarvung und nun stand Popper vor
Gericht . Je weiter die Verhandlung fortschritt , um so größer wurde
die Heiterkeit und das Staunen darüber , daß man diesem durchaus

nicht faszinierenden Menschen alles geglaubt hate . Das Urteil lau .
tete auf dreizehn Monate schwern Kerkers und Stellung unter P ->! i-
zeiauffrcht .

Ein Ausflüglerzug entgleist .
Verlin , 25 . Mai . (Funkspruch .) Aus Wim meltvn die Morgen -

blätter , daß am Pfingstsonntag ein Wagen eines AusflüglerAuo .cs auf
der Station Simmering bei Wien entgleiste . Zwei Perjonen wurden
getötet , 24 zum Teil schwer verletzt .

Die Eltern niedergeschossen.
=& Berlin , 25. Mai . (Funkspruch .) Wie die Morgenblättcr

melden , feuerte am Montag in Bernöwe bei Oranienburg der Schlos -
ser Ernst Biel aus Essen an der Ruhr auf seinen in Bernöwe an -
sässigen Vater , den 70 Jahre alten Hofbesitzer Biel , im Verlaufe
eines Streites drei Schüsse ab . Dann streckte er seine 05 Jahre alte
Mutter durch zwei Schüsse nieder und jagte sich hierauf selbst eine
Kugel durch den Kopf . Die beiden alten Leute sind lebensgefährlich
verletzt . Der Täter , dessen Verletzungen weniger schwer sind , wurde
in die Krankenabteilung des Oranienburger Gerichtsgefängnisses
eingeliefert .

Humsr des Auslandes .
Kindermund .

Junger Mann (feine Liebe erklärend ) : „Ach , wenn Sie
wüßten , wie ich Sie liebe ! Darf ich wagen , Sie um Ihre Hand zu
bitten ? " — DerkleinePaul (unter dem Soxha hervorschauend ) :.
„Wagen Sie '? nur ruhig ! Milly wartet schon lange darauf .

"

(London Opinion .)
Auch ein Grund .

Pensionsinhabcrin (zur Köchin ) : „Es tut mir leid , aber
ich muß Ihnen zum Ersten kündigen .

" — „Warum denn ? Ihren
Pensionären schmeckt doch das Essen , das ich koche , so gut ." — „Eben
deshal b, " ( Answers .)

Das Geldgeschenk .
Ein Geizhals war zur goldenen Hochzeit eines Verwandten

eingeladen . „Ich muß da ein Geschenk mitbringen, " klagte er einem
Bekannten , „natürlich von Gold , und das ist doch so teuer .

" —
„Na, " meinte der Freund , „bei einer solchen Gelegenheit darf man
nicht knausern .

" — Einige Tage nach der Feier traf er den Geiy
hals auf der Straße . „Nun, " fragte er ihn , „hatten Sie etwas
Passendes gefunden ? " — „Ja, " nickte der andere vergnügt , „etwa «
sehr Schönes und gar nicht teuer .

" — „Was denn ? " — „ Ein Glas -
gefäß mit zwei Goldfischen drin ." (Tit - Bits .)

Motten sterben früher oder spater
Durch Dr. Weinreichs Mottenäther !
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Die Passion auf der Volksbühne Oelighetm.
Die Notwendigkeit der Pflege der Volks - und Heimatspiele be-

darf wohl keines weiteren Beweises . In den Iahren der Armut
und Not unseres Volkes sind solche Volksspiele unter Mitwirkung
freiwilliger Kräfte die einzige Form , die Bilhnenkunst an kleineren
Orten zu pflegen und dem Volke zu vermitteln . Auf diesem Wege
sind die Volksspiele in Oetigheim vorbildlich geworden ; verfolgen
sie doch ähnlich wie die Schauspiele des Mittelalters den Zweck,
Darsteller und Spieler seelisch zu erheben und zu einer alles über -
drückenden Gemeinschaft zu einigen . In ganz besonderem Maße
kann dies von dem diesjährigen Passionsspiel gesagt werden , das
vom 6 . Juni bis Anfang Oktober alle Sonn - und Feiertase auf der
Volkskunststätte Oetigheim aufgeführt wird . Dem Eigmcharakter
des Oetigheimer Spieles entsprechend finden wir auch im Passions -
spiel Gesang , Musik und Spiel in glücklicher Harmonie vereinigt .
Das Spielgeschehen zeigt uns das Große und Gewaltige des Er -
lösungswerles und wird für alle , die voll miterlebend an der ge-
spielten heiligen Handlung teilnehmen , zum erhabenen Erbauungs -
spiel . Den Besuch dieses einzigartigen Passionsspieles sollte nie -
wand versäumen . Näheres besagt die heutige Anzeige .

Die Festlage in Mannheim.
Unter dem Protektorat des badischen Staatspräsidenten

Dr . Trunk veranstaltete die Freiwillige Feuerwehr
Mannheim aus Anlaß ihres 75jährigen Bestehens während der
Pfingsttage ein Jubiläumsfest , das am Samstag seinen Anfang
nahm . Nach Kranzniederlegung am Grabe des Gründers und , Kom -
Mandanten der Freiwilligen Feuerwehr , Wirsching , am Vormittag ,
hielt nachmittags der neunte baÄische Kreisfeuerwehrverband , der
auf sein Svjähriges Bestehen zurückblicken kann , im Rosengarten eine
Sitzung ab . An dem Festbankett am Abend nahmen u . a . der Ba¬
dische Staatspräsident Dr . Trunk , Landeskommissär Geh . Rat
Hebting , Oberbürgermeister Dr . K u tz e r -Mannheim sowie Ver -
treter staatlicher und städtischer Behörden , zahlreiche Vertreter aus
Industrie , Handel , Handwerk und Gewerbe sowie Abordnungen
badischer Feuerwehren teil .

Am Psingstsonntag vormittag begann im Nibekungenfaal der
eigentliche Festakt , verbunden mit der Bunnerweihe des Kreis -
banners des neunten badischen Kreis ^euerwehrverbandes und
Ehrung zahlreicher Jubilare für langjährige Dienstzeit . Nach einer
Begrüßungsansprache durch den Kommandanten Schlimm über -
brachte der badische Staatspräsident Dr . Trunk im Namen der
Regierung und des Ministers des Innern die Glückwünsche und
den Dank dafür , daß die Feuerwehr in freiwilliger Corporation , in
inniger Kameradschaft und Geschlossenheit Wohl diszipliniert da -
stehe , und bereit ist, dem Nächsten zu dienen in Gefahr und Not der
Gewalt der elementaren Mächte gegenüber . Die große Parole der
Feuerwehr : Gott zur Ehr , dem Nächsten zur Wehr , müßte ausge -
tragen werden auf die Gesamtheit der Bürger . Im Anschluß daran
verlas der Staatspräsident die Namen zahlreicher Mitglieder der
Freiwilligen Feuerwehr , denen für 40jährige bezw . für 25jährige
Dienstzeit Auszeichnungen von der badischen Staatsreqierung ver -
liehen werden . Die Glückwünsche und den Dank der Stadtverwal -
tung überbrachte Oberbürgermeister Dr . Kutzer . Die Stadt
Mannheim hat ein Ehrenzeichen für 20jährige Dienstzeit gestiftet ,das 13 Jubilaren ausgehändigt werden konnte . Der Präsident des
Badischen Landesseuerwehrverbandes gab Kenntnis von dem Be -
schluß des Landesausschusses , Mitglieder nach 50jähriger Tätigkeit
durch ein äußeres Zeichen zu ehren , das drei Kameraden der Mann -
beimer Feuerwehr erhalten konnten . Den Schluß des Festaktes
bildete die Bannerweihe des Kreisbanners des neunten Kreisfeuer -
Wehrverbandes .

Am Nachmittag zeigte ein großer historischer Festzug unter
dem Motto . Feuerwehr und Handwerk " Ausschnitt ? aus Mann -
heims Vergangenheit , der Entwicklung des Feuerlöschwesens und
des Zunftwesens . Eine Beleuchtung de . Friedrichsparks beschloß
am Abend das Fest .

Republikanertag des Reichsbanner in Konstanz
Unter überaus zahlreicher Beteiligung aller Reichsbannerorts -

gruppen des Landes Baden fand über Pfingsten in Konstanz
der Reichsbannertag des Gaues Baden statt . Ueber 4000 Reichs -
bannerleute waren nach Konstanz gekommen , um sich an der Tagung ,mit der zugleich die Fahnenweihe der Ortsgruppe Konstanz verbunden
war , zu beteiligen . Die badische Staatsregierung war durch Innen -
minister Remmele und Finanzminister Dr . Köhler vertreten ,
seiner waren die Reichstagsabgeordneten Dietz -Radolfzell und Heuß -
Heilbronn , der Bundesvorsitzende des Reichsbanners , Oberbundes -
Präsident Hörsing -Magdeburg erschienen .

Im Konzil wurde am Samstag abend eine Begrüßungs -
feier abgehalten , zu der zahlreiche Reichsbannerleute sich mit dem
Gauvorstand eingefunden hatten . Der alte Demokratenführer , Rechts -
anwalt Venedey - Konstanz hielt eine Rede über die Bedeutung
und Zwecke des Reichsbanners . Die Grüße des badischen Staats -
Präsidenten und der Regierung überbrachte Innenminister Rem -
m e l e . Oberbundespräsident H ö r s i n g sprach in längeren Aus -
führungen über Wege und Ziele des Reichsbanners .

Unterdessen waren mit einem Extrazuge 700 Kameraden aus dem
badijchen Unterland im Konzil eingetroffen , die Innenminister Rem -
mele und Hörsing besonders begrüßte . Der Männergesangverein
„Vorwärts " brachte dann das erste Reichsbannerlied „Schwarz -Rot -
Gold " zum Vortrag.

Am Sonntag morgen fand für die Katholiken im Münster ein
Festgottesdienst statt , bei der Prälat Dr . S ch o f e r die Festansprache
hielt . Dann zogen die Fahnendeputationen hinauf zum Friedhof ,wo eine Totenehrung stattfand . Die Gedächtnisrede hielt ProfessorU e b e r l e - Mannheim , die einen tiefen Eindruck auf alle Teilnehmer
hinterließ .

Nach der Totenehrung fand ein Empfang der österreichischen
Kameraden statt , die mit einen Sonderschiff in überaus großer Zahl
nach Konstanz gefahren waren . Um 2 Uhr nachmittags gruppierte
sich der Festzug , der durch die Hauptstraßen der Stadt auf den Dö -
beleplatz führte , wo die Fahnenweihe erfolgte . Nach der Begrüßung
durch den Vorsitzenden der Ortsgruppe Konstanz , Professor Se e g e r ,
sprach Oberbundespräsident H ö r s i n g , darauf die Reichstagsab-
geordneten D i e tz und H e u ß sowie der frühere österreichische Bundes -
kanzler Dr . Renne r - Wien . Zum Schlüsse dankte noch der Gau -
vorstand Hässerstein -Mannheim den badischen Ministern und dem
Reichstagsabgeordneten , sowie allen Kameraden für ihr Erscheinen .Die ursprünglich auf Samstag abend festgesetzte Stadtbeleuchtungund das Feuerwerk mußten wegen ungünstiger Witterung auf Pfingst -
montag abend verschoben werden .

— Pforzheim , 25. Mai . (Vom Zug überfahren .) Als gestern
nacht nach 11 Uhr ein Zug mit Ausflüglern aus dem Nagoldtal nach
Pforzheim fuhr , flog dem auf der Plattform stehenden 16 jährigen
Kaufmannslehrling K r i s l e r bei der Station Monbach der Hut
vom Kopfe ; bei dem Versuch , den Hut »och einzufangen , fiel der
junge Mann von der Plattsorm hinab , geriet unter die Räder , die
ihm über den Leib gingen und wurde schwer verletzt . Roch ehe der
Zug in Pforzheim ankam , war der junge Mann gestorben .

HatuphelUWettiofle Kneipp8
Die weltberühmten

Pfarrer Kneipp -Pillen
das zuverlässige , blutreinigende
Abführmittel

Rhcum . u . Sapo je 2, Cal . 3, Junip . 1, Aloe 4
Zu haben In allen Apotheken Alk. 1.-

Musik- unö Gesangswellslreite im Pfinzgau.
Das Musiksesl in Wöschbach.

Preispokalspiel unö 25. Slistungsfesl des Gesang -
veretns „ Frohsinn " .

In der landschaftlich idyllisch gelegenen Gemeinde Wöschbachfanden sich im Juni 1801 mehrere Einwohner zur Gründung eines
Musikverems zusammen . Das zarte Reis wurde im Laufe des ersten
Vierteljahrhunderts zum stattlichen Baum . e Ueber die Vfingstfeier -
tage gedachte man nun des Gründungstages in festlicher Weise . Man
verband damit ein Preispokalspiel , zu dem neun Musikkapellen an -
traten . Einleitet wurden die Veranstaltungen am Samstag mit
einer Ehrung der Gefallenen ! acht Todesopfer kostete den „Frohsinn

"
der Weltkrieg . Auf dem Festplatz hatte man ein geräumiges Zelt
aufgestellt , indem man auch das Festbankett am Samstagabend ab -
hielt . Der Iubelverein „Frohsinn " hatte den instrumentalen Teil
des Abends übernommen und führte ihn auch glänzend durch ; er
hatte Gelegenheit , einmal vor einem großen Auditorium zu zeigen ,daß er etwas kann und daß es ihm Ernst ist mit der Pflege der In -
strumentalmusik . Die einzelnen Musikstücke, die er zu Gehör brachte ,bewiesen , daß er fleißig probt , daß er vorwärts strebt und daß er in
der Wahl seiner Sturke eine geschickte Hand hat . Und so konnte er
an diesem Abend reichen Beifall und großen Erfolg buchen . Der
Arbeiter -Gesangverein „Freundschaft "

Wöschbach führte sich mit einem
dem „Frohsinn " besonders gewidmeten Jubiläumslied sehr gut ein ;
außerdem stiftete er ihm einen Pokal . Der erste Vorsitzende Christian
Hoffmann , der im Verein mit den übrigen Vorstandsmitgliederndas Fest würdig vorbereitet hatte und ihm so von vornherein einen
glänzenden Verlauf sicherte, begrüßte die Anwesenden und zeigte , wie
die Musikkapelle aus kleinen Anfängen heraus von Jahr zu Jahrimmer bessere Fortschritte machte . Festpräsident K . Z i e g l e r entbot
den auswärtigen Gästen den Willkommgruß .

Der eigentliche Festtag war der Pfingstlonntag . Schon in früher
Morgenstunde holte man die auswärtigen Kapellen ein . Nach 3 Uhr
begann dann im Zelt auf dem Festplatz das Preispokalspiel .
Für Klasse C ( bis zu 12 Mann ) hatten sich drei Vereine gemeldet .Die kaum zwei Jahre bestehende Musikkapelle Stupferich
trug in einer Stärke von 12 Mann die Ouvertüre von R . Stiebinq
„Am Strande der Elbe " vor (Dirigent Friedrich App ) . Der Musik -
verein „Lyra " Diedelsheim ist nur ein Jahr älter als die
Stupfericher Kapelle und verfügt über 10 ausübende Musiker .
„Schäfers Sonntagslied " von Kreuzer fand bei den Zuhörern großen
Anklang ( Dirigent Wilhelm Häfele ) . Die Musikkapelle O t -
tersdorf wurde erst im vorigen Jahre ins Leben gerufen . Sie
betrat 8 Mann stark das Podium und ernte mit dem „Elsässischen
Bauerntanz Nr . 2" von G . Merkling großen Beifall (Dirigent I . G.Albert Fischer ) . Klasse B (von 13 bis 20 Mann ) veranlaßt « vier
Kapellen im edlen Wettstreit sich zu messen. Als erste hörten wir
den Musikverein „Lyra " Dennach (Dirigent Ernst Brecht ) in
einer Stärke von 17 Mann . Mit ihrer „Ungarischen Lustspiel -
Ouvertüre " von Keler -Bela erzielten sie großen Erfolg . Musikverein
„Eintracht " Karlsruhe (Dirigent Oskar Friede !) wagte sichan Richard Wagner und zwar an Marsch und Chor aus der Oper
Tannhäuser . Die 20 Mann starke Kapelle löste diese Aufgabe so
gut , daß sich der Preisrichter veranlaßt sah , ihr den Ia -Preis zuzu -
erkennen . Der Musikoerein „Freundschaft " Berghausen
(Dirigent Georg Weimer ) hatte in einer Stärke von 15 Mann die
Ouvertüre von C . Finke „Fata Morgana " gewählt und
damit gut abgeschnitten , während der Musikoerein Winters -
dorf , der ebenfalls wie seine Nachbarkalle von Ottersdorf erst seiteiüem Jahre besteht , unter der Stabführung von I . G . Albert Fischerden „Elsässischen Vauerntanz Nr . 1" von G . Merkling vortrug . In
Klasse A hatten sich zwei Kapellen eintragen lassen , nämlich die
Musikgesellschaft Königsbach (Dirigent W . Braun jr .) ,die die Ouvertüre zur Verdischen Oper „Nabuccodonosor " spielte
( 28 Mann ) , und der Musikverein „Einigkeit " Bietigheim ,
zugleich Feuerwehrkapelle (Dirigent I . G . Albert Fischer , 21 Mann ) ,oie den Einzug der Gäste auf Wartburg und Pilgerchor aus dem
„Tannhäuser ^ gewählt hatte . Beide spielten gleich vorzüglich ; beide
hatten die gleiche Punktzahl 47/4 und daher erhielten beide einen
Ig -Preis ; das Los mußte über den für die beste Leistung bestimmten
Pokal entscheiden . Als Preisrichter fungierte Herr Direktor Theodor
Münz vom bekannten Karlsruher Konstivatorium und als BeisitzerOskar Ziegler und Albert Daum .

Am Nachmittag entwickelte sich auf dem Festplatze ein frohesTreiben . Am Ortsausgang stellten sich nach dem Mittagessen die ge-
nannten Vereine , dazu die Wöschbacher Turn - und Sportvereine so-
wie andere auswärtige Vereine zum Festzug nach dem Festplatze auf ,überall von einer großen , spalierbildenden Menschenmenge herzlichst
begrüßt . Den Abschluß der Veranstaltungen bildete der Gesamtchor
..Alte Kameraden " . Unter der Stabführung des Festdirigenten Gg .
Weimer versammelten sich 180 Musiker zum Vortrag dieses beliebten
Marsches . Die Preisverteilung hatte folgendes Ergebnis :

Klasse A : Musikgesellschaft Königsbach und Musikverein
„Einigkeit " Bietigheim , wie oben schon erwähnt , je einen Ia -Preisbei je 47 'A Punkten und dazu je einen Ehrenpreis .

Klasse 1Z : Musikverein „ Eintracht " Karlsruhe Ia - Preis mit
40 Punkten ; Musikoerein „Freundschaft " Berghausen Ib -Preis mit
38 Punkten .' Musikoerein „Lyra " Dennach Ie - Preis mit 36 >- Punk -
ten und Musikoerein Wintersdorf a . Rh . I6 - Preis mit 36 Punkten .

Klasse C : Musikverein „Lyra " Diedelsheim Ia - Preis mit29 'A Punkten ; Musikkapelle Stupferich II » - Preis mit 27 Punktenund Musikkapelle Ottersdorf II K- Preis mit 27 Punkten .Der Pfingstmontag brachte Volksbelustigungen aller Art . Das
Fest hat , im ganzen genommen , gezeigt , daß eine große Portion
Idealismus in unserem Volke lebt . Die Pflege des Gesangs undder Musik ist ein Stück Kulturgut , das wir nicht übersehen dürfen .
Daher ist es doppelt erfreulich , daß ihr sich ein so großer Teil des
deutschen Volkes widmet . Der Wöschdacher „Frohsinn " aber kann
mit Stolz auf die diesjährigen Pfingsttage zurückblicken.

Gesangsweltslreit in Grötzingen
verbunden mit Bannerweihe des „ Fröhlichschen

Wännerquarlells e. V. Grötzingen " .
Beste Leistung im Klassensingen „Sängerbund " Friedrichstal mit
184 )4 Pkt . — Beste Tagesleistung „Lyra " Grünwinkel mit 190 'A Pkt .

Das Fröhlich -Männerguartett , auf den Namen ihres ehemali »
gen Dirigenten Heinz Fröhlich (z. Zt . Amerika ) getauft , veranstalte ' «
an Pfingsten eine Bannerweihe , verbunden mit Ge '

angswettstreit .
Eingeleitet wurde die Veranstaltung am Samstag abend in der
Turnhalle durch ein Festbankett , dessen Verlauf jedermann zeigte ,daß das Quartett unter der Leitung des Dirigenten Ad . Behle jun .
z. Zt . auf beachtenswerter Stufe steht .

Am Pfingstsonntag , vormittags 10 Uhr , begann der Wettgesang .Als erster Verein in der unteren Landklasse betrat der „Liederkranz "
Unshurst das Podium . Ihm folgte Freundschaft " Dossenheim . Letz¬terer trug neben dem für die Klasse ausgegebenen 12 -Wochen -Preie -
chor „Das Waldhorn " von W . Jung , auch das viel gesungene , aber
doch immer schöne-

»Durch junges Griün " von Clarus vor . In der
Quartettklasse legten das Fritzsche Männerquartett Gaggenau mit
dem Chor „Morgen im Walde " von Fr . Hegar und das Sänger -
guartett Karlsruhe -Süd mit dem Chor „Die Hütte " von Hugo Kaun
Zeugnis ihres Könnens ab . Aufgegebener Chor für diese Klasse war
das „ Matrosenlied " von Theod . Münz . Die mittlere Landklasse war
durch die Sängerabteilung des Turn - und Sportvereins Nöttingenvertreten . Diese sang als Pflichtchor „Das Waldhorn " von W . Jungund als selbstgewählten Chor „Walderwachen " von Baumann . Der
Stadtklasse , in der der „Sängerbund " Friedrichstal unter der Leitungvon Ad . Behle sen. sang , war „Ich bin der Lenz " von Naumann vor -
geschrieben . Als Preischor hatte er sich „Der Trommler v^ r Schott -
land " von Naumann erkoren und erzielte hiermit im Klassensingendie beste Leistung . In der Nachmelde -Klasse traten der Gesangverein
Elchesheim und das Schneitz -Quartett Durlach auf . Beide brachten
ihre Lieder sehr gut zu Gehör . Nun folgte die Sonderklasse . Ein
Pflichtchor bestand hier nicht , doch war es dem Verein freigegeben ,
zum Ansingen ein Volkslied vorzutragen . In der 2 . Landklasse fang
„Frohsinn " Rußheim das Volkslied „Sollt '

ich euch mein Liebchennennen " von Jean Pauli und als Pflichtchor „Matrosenblut " von
Mathieu Neumann ; in der 1 . Landklasse „Fidelis " Leopoldshafen
„ Ständchen " von W . A . Mozart und „Matrosenblut " von Neumann .
In den Stadtklassen trug „ Edelweiß " Langensteinbach das Volkslied
„Morgenrot " und „Zieh mit " von Angerer vor ; „Lyra " Grünwinkel
„Gute Nacht " von A . Behle und .Malderwachen " von Georg Rath -
geber . Sie erzielte unter der Leitung ihres Chormeisters Ad . Behl «
sen. mit 190A Punkten die beste Tagesleistung .

Um 2 Uhr nahm der Festzug Ausstellung
'
und bewegte sich durch

den prackwoll geschmückten Ort , von der Bevölkerung überall herz -
lich begrüßt . Nachmittags war Volksbelustigung auf dem Festplatze .Die anwesenden Gastvereine verschönerten den Nachmittag durch
Gesangsvorträge .

Die Preisverteilung brachte folgendes Ergebnis :
Untere Landklasse : „ Freundschaft " Dossenheim Ia -Preismit 145 Punkten ; „Liederkranz "

Unshurst 2a-Preis .
Quarteitklasse : Fritzsches Männerquartett Gaggenau 1a«

Preis mit 173 Punkten ; Sängerquartett Karlsruhe -Süd 1b-Pre !smit 155 Punkten .
Mittlere Landklasse : Sängerabteilung des Turn - und

Sportvereins Nöttingen Ia - Preis mit 128 Punkten .Stad ^ k lasse : „Sängerbund " Friedrichstal Ia - Preis mit184 V; Punkten und Dirigentenpreis .
Nachmelde - Klasse : Gesangverein Elchesheim Ia -Preismit 138 Punkten .
Quartettklasse : „Schneitzquartett " Durlach Ia -Preis mit

155 Punkten .
Sonderklasse , 2 . Landklasse : „Frohsinn " Ruhheim 1a «

Preis mit 151 Punkten .
Sonderklasse , 1 . Landklasse : „Fldelia "

Leopoldshafen2a°Preis mit 126 Punkten .
Sonderklasse , 2 . Stadtklasse : „Edelweiß " Langen -

steinbach 2a -Preis mit 115 Punkten .
Sonderklasse , 1 . Stadiklasse : „Lyra " Grünwinkel

Ia -Preis mit 190K- Punkten und Dirigentenpreis .Als Preisrichter amtierten Musikdirektor Hugo Rahner - Karls .
ruhe und Eiünth -Pforzheim . Trotz der Ungunst

'
der Witterung kanndas Quartett auf ein gut gelungenes Fest zurückblicken.

= Mannheim , 22. Mai . (Der Voranschlag mit 58 gegen 34 Stim¬
men angenommen . ) Der Mannheimer Vürgerausschuß Hot gestern
abend gegen 10 Uhr nach fünftägiger Beratung dem städtischen Haus -
haltsplan für das Rechnungsjahr 1326 mit 56 gegen 84 Stimmen W-
gestimmt . Für ihn stimmten die Sozialdemokratie , Deutsche Volks -
parte ! und Deutschnationale , dagegen Zentrum , Demokraten und
Wirtschaftliche Vereinigung . Danach wird vorläufig eine Umlage
von 66 Pfg . für 100 RM . Steuerwert erhoben , bis die Zuweisungen
oom Land und Reich festgestellt sind.

Wertheim , 25 . Mai . (Die Erplosionskatastrophe in Haßloch .)
Der Werkmeister Wilhelm , der durch Glassplitter im Gesicht und
an den Augen schwer verletzt wurde , ist trotz sofortiger Operation
gestorben . Die Gesamtzahl der Todesopfer ist auf 14 gestiegen . Nach
privater Schätzung hat die Explosion einen Sachschaden von über
einer Million Mark verursacht .

Freiburg , 22. Mai . (Fernsprechkabclverbindung Freiburg —
Berlin .) Eine willkommene Psingstüberraschung hat die Post ihren
Fernsprechteilnehmern in Freiburg und Berlin mit der Bereit -
stellung der neuen Fernsprechkabelverbindung von Freiburg nach
Berlin bereitet . Die Sprache wird in der Kabelverbindung sehr
deutlich und sehr laut übertragen . Für die 840 Kilometer lange'Sprechverbindung ist eine neue Schaltung verwendet worden , die
noch weiteres Erprobung bedarf , wie überhaupt beim Fernsprech -
weitverkehr auf Kabeln noch gar manche Schwierigkeiten überwun -
den werden müssen . Alle 2 Kilometer sind in die Fernkabeladern
Pupinftiulen zur Verminderung der Dämpfung eingebaut und alle
150 Kilometer werden die Sprechströme in einem Verstärkeramt
verstärkt .

£ Freiburg , 25. Mai . (Unfall .) Auf dem Steinbruch in
V ö tz i n g e n am Kaiserstuhl stürzte der 28 jährige Arbeiter S ch u n z
von der 3 Meter hohen Verladerampe und erlitt so schwere Ver -
letznngen , daß er nach kurzer Zeit verschied .

= ■Weil bei Lörrach , 25 . Mai . ( Brand durch Blitzschlag .) Bei dem
am Samstag nachmittag über die hiesige Gegend niedergegangenen Ge-
witter schlug der Blitz in die Doppetscheune der Landwirte Ebner
und P s a s f und zündete . Infolge der Heu - und Srolivorräte standdie Scheune im Nu in hellen Flammen und brannte samt dem Stall
bis auf die Eruntinauern nieder . Das Vieh konnte gerettet werden ,dagegen sind die Hühner verbrannt . Die Feuerwehren von Weil ,
Friedlingen und Leopoldshöhe waren am Brandplatz erschienen und
konnten das Feuer auf feinen Herd beschränken .

# Seppenhofen , A . Neustadt , 25 . Mai . (Brand .) Das Gast -
Haus „zur Traube " und das angrenzende Wohnhaus des Josef B r u n«
ncr wurden ein Raub der Flammen . Das Feuer war aus bisher

noch unaufgeklärter Ursache in dem Oekonomiegebäude der Gastwirt -
schast Entstanden und breitete sich so schnell aus , daß die Bewohner
nur das nackte Leben retten konnten . Das gesamte Mobiliar und
alle Fahrnisse fielen den Flammen zum Opfer . Den Feuerwehren
von Löffingen und Göschweiler gelang es , die in der Nähe des Brand -
Platzes stehenden übrigen Gebäude , wie Schulhaus usw ., vor den
Flammen zu bewahren . Der Schaden ist sehr bedeutend .

ca Konstanz a. B ., 25. Mai . Ein schweres Bootsungliick ereignete
sich bei Immenstaad . Ein mit drei Männern besetztes Ruderboet
kippte in einer Entfernung von etwa 150 Meter vom Ufer weg um .Zwei von den Männern ertranken und konnten nur nsl '
als Leichen geborgen werden . Ihre Namen ließen sich noch nickt fest -
stellen .

Aus den Nachbarländern.
: : Ludwigshafen , 25. Mai . ( Im Rhein ertrunken .) Am Freitagabend sprang ein 23 Jahre alter Arbeiter von der Rheinbrücke ans

in den Strom . Er konnte 300 Meter unterhalb der Brücke geborgenwerden ; doch waren Wiederbelebungsversuche erfolglos .

Orient ' <Mi &churuy

üerrenalb . Pension Bergschlößchen
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Aus der vandeshauplsladl .
Karlsruhe , den 2S . Mai 1926.

Pfingsten, das liebliche Fest .
Besonders lieblich waren diese Pfingsttage nicht . Trotz der über -

einstimmenden Meldungen der meteorologischen Stationen , die für
Pfingsten schönes , sonniges Wetter voraussagten , war von Sonnen -
schein recht wenig zu bemerken . Der erste Feiertag war geradezu
graulich -greulich . Schon in den Vormittagstunden kam es zu reich-
lichen Regengüssen , so dah manche geplante Pfingsttour zu Wasser
wurde . Am Nachmittag kam es zu allem Ueberfluh noch zu schweren
Gewittern , die sich mit zuckenden Blitzen und rollendem Donner über
der Stadt enluden . Eine Stunde lang prasselte der Regen , ver -
mischt mit kleinen Hagelkörnern , wolkenbruchartig hernieder . In den
Abendstunden gab es noch eine Extradreingabe mit Regenmassen .
Etwas besser war der zweite Feiertag , der schon in den ersten
Morgenstunden mit leuchtendem Sonnenschein vergoldet wurde . In
den Abendstunden kam es zu einem auffallenden Temperatursturz ,
der wohl auf niedergegangene Gewitter in der näheren oder weiteren
Umgebung der Stadt zurückzuführen ist . Infolge des ungünstigen
Wetters war der Reiseverkehr im Vergleich mit den schönen Pfingst -
tagen des Vorjahres recht mäßig ; am Montag war er etwas leb -
hafter , so daß einzelne Frühzüge doppelt geführt werden mußten .
Schwere Einbuße erlitten natürlich auch die geplanten Veranstal -
tungen im Stadtgarten , der zwar am Pfingstmontagmorgen Massen -
besuch aufzuweisen hatte , am ersten Feiertag aber wenig besucht war .
Nur in der Elashalle herrschte Hochbetrieb durch den Liederkranz ,
der sich in stattlicher Zahl eingefunden hatte mit dem Liederkranz
Milwaukee , der am Nachmittag seine Reise nach Frankfurt fortsetzte .

Die Gottesdienste an den Pfingstfeiertagen hatten sich in
allen Kir 'bcn eines außerordentlich starken Besuchs zu erfreuen . In
den evangelischen Kirchen wirkten die Kirchenchöre mit . Den Haupt -
gottesdienst in der evangelischen Stadtkirche am ersten Feiertag um
10 Uhr vorm . hielt Stadtpfarrer Herrmann ab . Die dabei vom
Verein für evangelische Kirchenmusik unter Leitung von Chormeister
Hans Albrecht Mann in künstlerischer Weise zum Vortrag gelangten
Chorzesänge : „Komm '

, heil 'ger Geist , erfülle mich" von I . W . Frank
und „O komm '

, du Geist der Wahrheit " von I . H . Lützel gaben dem
Gottesdienst die festliche Weihe . Beim Ausgang aus den Kirchen
wurde eine Kollekte erhoben zugunsten der Glocken für die Kleine
Kirche .

Eine recht trübe Note bekam das Pfingstfest durch eine Art
Selbstmord - Epidemie . Nicht weniger als drei Personen sind
in den letzten Tagen freiwillig aus dem Leben gegangen , während
bei einem vierten im letzten Moment die Flucht aus dem Dasein ver -
hindert werden konnte . Einer hat sich ertränkt , der andere erhängt
und der dritte erschossen. Diese Fälle beleuchten mit erschreckender
Deutlichkeit die wirtschaftliche Notlage , die sich übrigens auch in der
ganzen Geschäftswelt bemerkbar macht . Seit 25 Iahren soll dieses
Jahr das Pfingstgeschäft das schlechteste gewesen sein .

*
Zum Maxau « Rheinbrückenbau . In einer Sitzung de« Ver -

eins zur FörÄerulm des Badisch -Pfälzischen Verkehrs durch Erstellung
einer festen Rheinbrücke bei Maxau in Landau wurde der feste Wille
ausgesprochen , dem Maxauer Rheinbrückenplan nach Möglichkeit zur
baldi -gen Verwirklichung zu verhelfen .
> + Belohnung treuer Dienstboten . Bei der vorige Woche im
VLrgersaale des Rathauses stattgehabten diesjährigen Preisver -
teilung des Vereins zur Belohnung treuer Dienstboten , konnten 41
Hausangestellte mit 3 bis 50 Dienstjahren (das aus Neckarbischofs -
heim gebürtige Frl . Sofie Schmidt von der Evang . Diakonissenanstalt )
ausgezeichnet werden .

Karlsruher Liederkranz . In später Stunde nach dem in sangeS -
froher Weise verlaufenen offiziellen Festhallebankett wurde be-
sä )lossen , die Gäste aus Milwaukee -nach ihrem Heidelberger Aus -
flug nochmals im Liederkranzlokal zum gemütlichen Tun und Trei »
ben zu treffen . Und so kam es , daß Vereinsprästdent Direktor
Vollmer die Erschienenen in dem reich mit Blumen geschmückten
Stallokale erneut begrüßen ) konnte . Ein rasch zusammengestelltes
Programm fand reichen Beifall . Die Fulder Max und Moritz
erfreuten durch instrumentale Darbietungen , Klepperle durch
Baßlieder , Dr ahrer durch Lieder zur Laute , Damian durch
Couplets und Dr . Schreyhals durch Deklamationen . Dazwischen
ertönten unter Rollers Leitung gemeinsam Chorlieder . Der zweite
Präsident , Herr Schneider , erhielt durch Lord Baldur namens
der „ 3" in Anerkennung seiner bekannt gewordenen Verdienste um
den Milwaukee 'schen Liederkranz gleichfalls die Fulderkette . Derselbe
entwickele sodann in seiner Dankesrede ein interessantes Bild über
amerikanische gesangliche und geselffchaftüiche Verhältnisse . Ein
Tänzchen schloß den gelungenen Abend und erfreute idie amen -
kanische Jugend um so mehr , als ihnen Karlsruhe — Wie sie sagten
— die erste Tanzgclegenheit auf ihrer langen Reise bot . — Am
Pfingstfonntag vereinigte sich nochmals ein Teil der beiden Lieder -
kranzsänger nach kurzen Spaziergängen in der Glashalle des Stadt -
gartens , wobei manch freundschaftliches Wort noch ausgetauscht
wurde . Der Nachmittag war gleichfalls den Gästen gewidmet , bis

Maizena ^ S "
d es $ Nährmehl K̂ranke

am Abend der programmmäßige Abschied erfolgen mußte . Unter
Tücherfchwenken , Heil - und Hochrufen verließ nach frohem Lied der
Zug gegen Frankfurt die weiten Hallen ,

Vielleicht erblickt man froh sie wieder ,
Die Welt ist rund , das weiß man ja ,
Man hört ja gerne deutsche Lieder
Von Männern aus Amerika .

Lyra Karlsruhe Grünwinkel erzielt beim Gesangwettstreit in
Grötzingen die beste Tagesleistung . Auf dem am Pfingstsonntag in
Grötzingen stattgefundenen Ge ' angswettstreit errang der Gesang -
verein „ Lyra Karlsruhe -Grünwinkel " unter großer Konkurrenz in
der Sonderklasse den la -Preis , bestehend aus einem sehr wertvollen
goldenen Pokal , einer goldenen Medaille und einem Diplom , sowie
den für diese Klasse bcstimmte -n Dirigentenpreis . Der Verein steht
unter der sehr bewährten Stabführung des Chormeisters Adolf
Behle isen . , der zugleich mit dem „Sängerbund Friedrichstal " mit
dem Pflichtchor „Ich bin der Lenz " von L . Daumann und dem
Preischor „Der Trommler von Schottland " von Baumann in der
Abteilung für Klassensingen mit 184H Punkten den la - Preis und
Dirigenienpreis errang . Lyra Grümvinkel sang als freiwillig ge-
wächltes Volkslied „Gute Nacht " von Behle jun . und als Preischor
. .Walderwachjen " von Ratgeber . Der Verein erzielte mit 190 K
Punkten somit die beste Tagesleistung sämtlicher konkurrierender
Vereine . Als Preisrichter fungierten die Herren Musikdirektor
H. Rahner , Karlsruhe und Musikdirektor Günih , Pforzheim . Dem
strebsamen Verein und seinem tüchtigen Dirigenten wünschen wir
noch weiter solche schönen Erfolge .

Reichsvvrband deutscher Fruchtgroßhändler e. V ., Ortsgruppe
Karlsruhe . Unter diesem Namen hÄben sich wi« in anderen größeren
Städten auch in Karlsruhe sämtliche Obst - , Gemüse - und Früchte - ,
großhändler zu einer Interessengemeinschaft zusammengeschlossen .
Der Zusammenschluß dient zunächst der Abwehr nicht leistungsfähiger
Lieferanten des In - und Auslandes . Des ferneren wollen sich die
Großhändler durch diesen Zusammenschluß die Möglichkeit schaffen,
bei allen in Betracht kommenden Behörden und Gelegenheiten die
Interessen des Früchte - und Gemüschandels intensiver als seither zu
vertreten . Nicht zuletzt soll aber durch diese Interessengemein

'
chaft

eine Einheitlichkeit im Marktgeschäft herbeigeführt
werden . So geschieht der Verkauf der Früchte und Gemüse auf dem
Markt künftighin nur gegen Barzahlung , d . h . die Zahlung hat
bis Marktschluß zu erfolgen . Die beim Verkauf vereinbarten Preise
sind unabänderlich , unbeschadet einer Preisherabsetzung im weiteren
Verlauf des Marktes , llebernommene Ware gilt als verkauft :
spätere Reklamationen können nicht berücksichtigt werden . ) : (

§ Vier Lebensmüde . Am 22. Mai hat sich ein 47 Jahre alter ,
verheirateter Geschäftsmann cms der Südweftstadt , aus unbekannten
Gründen im Rheinhafen ertränkt . — Am gleichen Tage er -

hängt « sich in einem hiesigen Gefängnis ein verwitweter 47 Jahre
alter Glüher aus Dillweißenstein , der eine Zuchthausstrafe von
1 Jahr und 8 Monaten wegen Blutschande zu verbüßen hatte . —

Ein 36 Jahre alter , lediger kaufmännischer Angestellter brachte sich
am Pfingstmontag nachm . Im Rüppurrer Wald einen Schuß in
den Kopf bei an dessen Folgen er in der letzten Nacht im Städti -

schen Krankenhaus gestorben ist. — Am 23. Mai . versuchte ein

verheirateter 48 Jahre alter Kellner von hier in einem Anwesen
im Hardtwald sich zu erhängen . Er wurde in bewußtlosem Zu -

stände ins Krankenhaus vebracht . Beweggrund unbekannt .

i § Unfall . In einer Schreinerwerkstätte im Stadtteil Rüppurr
wurden einem verheirateten Schreiner von hier bei der Verarbeitung
von Holz am der elektrischen Kreissäge S Finger der linken
Hand abgeschnitten .

§ Verkehrsunfälle . In der Ettlingerstraße hier wurden am
Samstag vormittag ein 6 Jahre altes Mädchen von einem Rad -
fahrer von hier angefahren und zu Boden geworfen . Das Kind er-
litt Verletzungen im Gesicht. — Am Samstag nachmittag sprang ein
2 Jahre altes Kind au ? einem Hause der Pfalzstraße im Stadtteil
Daxlanden gegen einen vorbeifahrenden Straßenbahnwagen . Dem
Wagenführer gelang es , den Wagen sofort zum Stehen zu bringen ,
sodaß das Kind nur unerheblich am Kopfe verletzt wurde . — Ecke
Garten - und Brauerstraß « stieß am Pfingstmontag ein Motorrad -
fahrer mit einem Personenkraftwagen zusammen . Der Motorrad -
fahrer und seine Begleiterin wurden vom Rad geworfen , wobei die
Frau Hautabschürfungen am Fuß davontrug . Die Fahrzeuge wur -
den nicht beschädigt . |

§ Hühnerdiebstahl . In der Nacht vom Samstag auf Sonntag
wurde im Gewann Oberer See eine Gartentür erbrochen und aus
dem in dieser Hütte befindlichen Hühnerstall ein rebhunhfardiger
Hahn und zwei weißer Hühner entwendet .

8 Festgenommen wurden : Ein Arbeiter von Groß -Falkau , der
vom Amtsgericht Spandau wegen Einbruchsdiebstahls gesucht wurde ,
ein Gärtner von hier wegen Körperverletzung , ferner 12 Personen
wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

— Kaffee Roland . Heute , DtenStag , abend , findet grobe » Sonder »
Ion, « rt statt . (Siehe Anzeige ) .

Ein Abend bei den älieren Turnern
des Karlsruher Männerwrnverekns

Der Karlsruher Männerturnverein lud seine Mitglieder sowie
die Freunde des Turnens auf vergangenen Mittwoch in die große
Turnhalle der bad - Landesturnanstalt ein , um die . c einen Turn -
abend bei den älteren Trurnern miterleben zu lassen . Es war von
der Leitung des Vereins ein außerordentlich glücklicher Gedanke ,
diesen Abend zu veranstalten ; denn wer trotz aller Hinweise aus
Zweck und Wert der Leibesübungen sich bis dahin von diesen nicht
überzeugen konnte , der mußte mit zwingender Notwendigkeit sicb
an diesem Abend eines Besseren belehren lassen . Die planmäßige
Pflege der Leibesübungen ist für beide Geschlechter und für jedes
Lebensalter gleich wichtig . Handelt es sich in der Jugend datum .
durch Turnen die Gesundheit zu fördern , die Geschicklichkeit zu
heben und die Gjsamtentwicklung des Körpers bewußt zu becm -

dieuffcn , so muß die Hauptaufgabe des Turnens der Aelteren und
der Alten die Erhaltung der Geschmeidigkeit des Körpers und die
Gegenwirkung gegen die Schädigungen , die der Beruf dem Körper
zufügt , angesehen werden . Es handelt sich also bei diesen um ein
Gesundheits - und Berufsturnen . Die turnerischen Uebungen sür .
Aeltere müssen fein dosiert , d . h . der Leistungsfähigkeit des Körpers
angepaßt sein , und doch mutz daneben durch die gebotenen Uebun -
gen eine vollständige Durcharbeitung des Körpers gewährleiste ,
werden , trotz aller Unterschiede des Alters , der körperlichen Ge -
sundheit und Gewandtheit . Daß , und wie dies möglich ist , zeigte an
diesem Abende in ganz überzeugender Weife der Oberturnwart des
M . T . V ., K - W . Ma ' er . Eine große Schar 35—77jähriger Turner
trat an . Lebhaste Geh - und Marschübungen , verbunden mit ein -
fachen Freiübungen , leiteten den Abend ein , den Körper kräftig
durcharbeitende , aber der Leistungsfähigkeit de: Ausübenden treff -
lich angepaßte Freiübungen folgten . Während an Reck und Pferd
die jüngeren Jahrgänge und die Geübteren sich betätigten und teil -
weise schwierige und sehr gute Leistungen zeigten , traten die
anderen an Ringen und Barren an und zeigten dort , wie bei ganz
Ungeübten , Kriegsverletzten und den ältesten Jahrgängen diese
Geräte in trefflicher Weife in den Dienst des Turnens bezw . der
Körperbetätigung gestellt werden können . Die zwischen die Geräte -
Übungen eingefügten Hantelübungen und die Keulenübungen , die
den Abend beschlossen , waren nach den gleichen Grundsätzen wie
die bereits erwähnten Freiübungen aufgebaut . Der vielfache Wechsel
in deu Uebnngen und der Uebungsart ist ein wichtiges Erfordernis
jeder Turnstunde und besonders einer solchen der Altersturner .
Oberturnwart Maier hat wiederum gezeigt , in welch vornehmer
Weise er jedes Alter zu erfassen versteht und wie er mit feinem und
sicherem Gefühl , ausgehend von einer reichen praktischen Erfahrung
lind unterstützt durch tiefgehende Studien von Anatomie und Phusiolo -
gie usw . die Uebungen für jede Abteilung aufzubauen in d ' r Lage
ist . Der M . T . V . darf mit Stolz und mit großer Befriedigung auf
diesen Abend zurückblicken , g ^ nz besonders auch sein Oberturnwart .
Möchten recht viele sich entschließen , im Interesse ihrer Gesundheit
und Körperfrische ebenfalls der Abteilung beizutreten . Daß die Ab -
teilung auch Wert auf die Pflege der Kameradschaft legt , zeigtedas der Turnstunde sich anschließende Zusammensein im Schrempp .

Karlsruher Filmschau .
X Die Palast -Lichtspiele bringen ab beute . DienÄag , den int « iessan <en

Eichbergfilm der Südfilm AG . „Sie flieine vom 8 u rn rn * X* . DerBummel der Großstadt , das ist die Stratze der unerfüllten Wti?«che , der
Sehnsucht und Hoffnungen . DaS ist die Welt , in der dieser Fil « sich ab«spielt. Eine Groteske mit dem bekannten CSarakterdarftellst HaroldLloyd und die sehr gern gesehene Ufa - Wochenichan ergänze i>«n inter -
essanten Spielplan .

/ V Das Welt -Kiuo . Kaiserstrasze 183 , zeigt nur noch heute m» morgenden neuen Auster Keaton - Grotzsiim . .SS er lock Holmes jt .' Es istdies eine köstliche Parodie auf die Sverlock Holmes Detektiv^ Seschichten ,
Buster weiß alles , er entdeckt jedes Verbrechen, bevor es überhaupt be.gangen ist . Der Film 'endet mit einer tollen Motorradfahrt , d !»' tatsächlichalles bisher auf diesem Gebiet dagewesene in Schatten stellt. Daneben
läuft noch der amerikanische Spielfilm „ Die lockende Ferne "

, der
uns in g Akten einen Ausschnitt aus dem Leben eines MivelS vomLande gibt , deren Sehnen die Großstadt war . wo sie aber die größte, , Ent -
täuschnmgen erlebt .

* I » den Atlantik -Lichtspiele« , Kaiserstraße 5 . läuft noch bis flu »
schließlich Donnerstag der große Pat und Patachon .Film Liebe imS ch n e e". Man sieht die beiden ulkigen Landstreicher immer wieder
gern und muß immer wieder herzlich lachen , sodaß nähre Lachsalven bei
•paus durchdröhnen . Daneben sieht man noch wunderbare Winterland -
schaften , die mit einer wahren Meisterschaft von Photogravhen feftaeßatlcnwurden . Im Beiprogramm 2 Harold Lloyd- Kurzfilme . die diesmal
ebenfalls wieder gute Ideen aufweisen und einen fast ebenso ^ roszei, y«ch°erfolg davontragen . (Donnerstag letzter Tag >.

HAG
der feinste Bohnenkaffee

von Feinschmeckern bevorzugt

Tanzschule
Olga Mertens -Leger

Wege zur Anmut , Gesundheit und rhythmischer Kraft nach
109 <9 bewährter Methode .

Beginn neuer Kurse am 1. Juni 1926
— Klassen - und Einzel - Unterricht —

Anmeldungen : Diens 'aa . Mittwoch , und Freitaa von
ij2 4 _ ' i,5 lihr — Geranienstr ■ 1 — Telelon 6588

eletonleren Sie an
wenn Sie

WANZEN
samt Brut mit 7496

dem glänzend bewährten
A . S.- Verfahren restlos
vertilgt haben wollenb . v . « . u.
Anton Springer ,

nurEttlingerstr . 51
Aelteste . urSBte u. leistungs¬
fähigste Anstalt am Platze .

Freiwillige Versteigerung .
Mittwoch , den 2« . Mai . 3 Uhr nachm . . Rliv

« « rrerftrake aeaeniiber den » Haupt,ollamt
i . A . : 11888

1 N. A . G . Personenauto , 6/18
fahrbereit , in gutem Zustand , geeignet
pw Umbau als Tchnell - Laftmagen .

<"f t « .» So!» Beeid . öffentlicher Berkteioerer-& !) ■ « eicy , Woehteitr . 18 . Telefon 2725 .

Verband mitkelbadifcher
Pserdezuchigenvssenschasten

Die Dommerweide auf unserer ffohlenweide
in Rastatt wird am

Dienstag , den 1 . Juni 1926
eröffnet werden .

Es werden auch Rinder und ältere Pferde
auf der Weide aufgenommen .

Bedingungen u . Anmeldeformulare sind bei
der unterzeichneten Verwaltung erhältlich .
Anmeldungen sind sofort einzureichen .

Die Verwaltung :
Dr . Zimmermann , Tierarzt

Rastatt , Kavellenstr. 17. 192fia

Keugrasoersieigerung
Am Donnerstag , den 27. Mai 1926 wird das

HeugraS der südlichen und nördlichen Stichkanal-
und Hasenrinadämme einschl . des Dammes des
5. Beckens , gegen Narzalilung öffentlich versteigert.

Zusammenkunft : morgens 8 Uhr an der Alb-
brücke . 11322

Stitdt . Hafenamt .

Zwangs -
Versteigerung .
Mittwoch , den TS. Mai

1926, nachmittags 2 Uftr ,werde ict> in Karlsruhe ,im Psandlokal , Herren -
stratze Nr . 45a , gegen
bare Zahlung im Boll-
streckunaSwege öffentlich
versteigern :

i Schreibtisch, 1 Da¬
menfahrrad . 2 zwei¬
türige Schränke , ein
Büfett , 1 Cosa . 1
Silberschrant . 1 groh
Spiegel m . Eoldrah -
men , 1 Nähmaschine ,
J Schreibtisch m. Auf¬
satz. U376
Karlsruhe , den 24 .

Mai 1926 .
Zvestermann ,

Gerichtsvollzieher -Anw.

Zwangs -
Versteigerung .
Mittwoch , den 26. Mai

1326, nachmittaS 2 Uhr,
werde ich in Mühlburg ,
Zusammenkiinst bei den
„3 Linden" , gegen bare
Zahlung im Vollstrecl
nnaswcge öffentlich ver^
steigern:

Eine größere Partie
Schuhmacher -Artikel

wie Stifte , Nägel ,
Gommi -Absätze, Ein -
lege - Sohlen , Schnür -
bänder usw . 11378

(ett bloc)
Karlsruhe , den 24.

Mai 1926 .
Huber ,

Gerichtsvollzieher.

Auto - Omnibus - Fahrten
für Vereine , Gesellschaften , sowie Ausflügler können täglich zu jeder Zeit
mit erstklassigen Benzwagen bei billigsten Preisen ausgeführt werden -

11404 Telefonruf 3561 Richard Flohr Telefonruf 3561 .
Ständiger Verkehr ; SchOtzenhaus — Neureuth — Eggenstein . Abfahrt Hans -Thomastr (Mohren ) ,

lolziiausbauten!
Norweg . Bauart , Isoliert
ßeeen Feuer , Kälte und Nässe , in
jeder Größe billigst und kurzfristig
lieferbar . Kleine Häuser , Ställe ,
Schuppen u . Verkaufskioske lür
Zeitungshändler usw . in sehr schö¬

ner Ausführung für Bahnhöfe und Plätze stets
vorrätig . Lichtbilder gegen 1.— R.-Mk. 1U7B4
Holzhausbau Klug , Karlsruhe

Herrenstraße 24 Fernspr . 2870 .» m WM-MM
-iub - rlt billig . Kaiserstrahe 1». Hof. S94 \

Fabrik
Anteil Verkauf . Wegen_ . vorgerückten
eines Teilhabers ist der Anteil

Alters
eines auSsichts

reichen Fabrikunternehmens der elektr. Beleuch
tnugs -Branche in gröfterer Stadt Badens vorteil
hast zu verlausen . TaSselbe ist in großem Kun
denkreis in ganz Teutschland bestens eingeführt .
Branchenkenntnisse nicht unbedingt erforderlich, da
langjähriges , gutgescbultes Personal vorhanden .
Jnventurwert M 60 000 .—. ErsordcrlicheS Kapital
Jt 30—35 000 , eventl. teilweise in Werten.

Raschentschlossene NesteNanten wollen sich unter
Nr . 11326 an die Badische Presse U' cndni .

Fabrikanwesen
für iede Fabrikation vaifend . CdaS. Wasser, elek
irisches Licht und elektrische Kraft vorhanden , un -ier günstigen Bedinqnngen zu verpachten »»
verkaufen . Angebote imter Nr . 1921« an die
Badische Press«.

Für S Wirtschaften in
Bruchsal werden tüchtige

Wirksleute
mit etwas Kapital und
Tauschwohnung gesucht .
Angebote u . Nr . 11354
an die Badische Presse.

In Stadt u.Land .aller -
orts zu er -
mäßigt .Ge-

bühren übernimmt Arch ,
u . Baubüro , mit gleich¬
zeitiger Ausführung in
eig Regie zu Festpreisen .
Anfragen unt Nr. 103a an
die Bad . Presse .

Piano
modern , kreuzsaitig ,
fasl neu , sehr preiswert
Zahlungserleichterung

f Bog
Kaiserstrasse 167

Salamander -Schuhhaut .

Wahrsagen
de Hand , Interessantes
Orakelsp-el . 2 Jl .

PostZach 36, Karlsruhe .
33967?

> Alles frei Haus . Holstein - r Käse
200 St . Karzerkäse 4 .95 M.

9 Pfd . Tilfitcrsorn » in Staniol «.St» Mt .. 0 Pfd .Holländers 4^»!- Mt ., ff. Limbnrger «.ilSMt .E . Ravv . Altona . 402. yiaiei

la
De
HI.

Parkettbösen
aller Art in Eiche und Buche liefert

Otto Weber , Parkellqeschäfl
1677a « uppeirheim lint Murgtal !

Onkel
$tuvkamp

Stuvkamp -Salz
reirlcft auf natüriche Weise Magen urd Darm i. , <1
sorgt für normale Funktion der lebenswichtigen Orga r .
Fort mit dem überflüssig n Fett ! ! S ' uvkamp - ^Flz
erhält die Menschen jung , elastisch und leistungsfähig

tür 3 Pfenn g pro Tag .
In Original -Packungen zu Mk . 3. — u . 2 .— erhäMich

in allen Apoiheken <nd Drogerien .
General - Vertrieb für Deutschland

Phönix -Handelsgese >lschaft m. b. H . , Benin SW . 68,
Rilterstraße 48. Te ' e 'on : Dönhof 8244

Gt neral - Vertreter :
Frilz Störzinjje r , Karlsruhe ,Karlstraße 49. Telefon : i092. 311125
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SSdwestdeutsdieJndustrie -undWiitschafts-Zeitung
ßerliner Börse.

Jcrlin , 25 . Mai . ( Filnksvrnch ) Die zuversichtliche Stimmung , die
die Börseilwoche vor Pfingsten kennzeichnete , übertrug sich nach der drei ,
tägigen Unterbrechung des Verkehrs auf das heutige Geschäft . Die Wider -
standskrast der Aktienmärkte war weiter das Hauptkennzeichen des Bor -
scnbeglnns . Zu den Hauvtstützen der Tendenz gehörten die politische Be-
rnhigung durch den glatten Verlaus der Psingstdemonstrationen , die unver -
mindert flüssige Verfassung des Geldmarktes und die bedeutende Bes-
serung der Frankenkurse , die besonders dem Montanaktienmarkt im Ver .
ein mit der Verschärfung des englischen Bergarbeiterstreiks eine An-
regnng gab. An der Börse waren ferner Gerüchte verbreitet , wonach das
Neichswirtschaftsministerium dem deutschen Kohlenbergbau eine sofortige
Staatshilfe finanzieller Art zur Bekämvsung der englischen Konkurrenz
zukommen lassen wolle. Eine Bestätigung für diese Behauptung lag bei
Börsenbvginn nicht vor .

Am Montanaktienmarkt waren die ersten Kurse um 1—1,8
Prozent höher. Die Aufmerksamkeit der Spekulation war daneben Haupt-
sächlich ailf Farben ! u du st rieaktien gerichtet, die mit 175,5 Proz .
eröffneten und bald 1 Prozent gewannen - Am Elektroaktten »
markt war das Geschäft wesentlich ruhiger . Völlig vernachlässigt waren
Schiffohrtsaktien und heimische Rent e .n , ferner die meisten
Nebenmärkte . Sehr fest notierten von Svezialwdrten Siegen - So »
l i n g e n auf die neuen Finanzierungsvorschläge der Verwaltung .

Am Geldmarkt hielt die Flüssigkeit an . Tagesgeld wurde mit 4
bis 6 Prozent und Monatsgeld mit 5,5—6,5 Prozent genannt .

Am Devisenmarkt zog der Kurs von Brüssel und Paris auf
energische Interventionen der Bank von Frankreich gegen London bis 145
(am Freitag 159.50) an . Der Zloty lag mit 14,375 gegen Nennork etwas
kester, Oslo dagegen mit 22 .35 gegen London abgeschwächt .

lieber die Einzelheiten der Kursbewegung ist zu bemerken, dah für
Maschinen , und A u t c a k t i e n die Gründung einer deutsch - ameri -
kanischen Finanzierungsaesellschaft stimulierte . Mit Ausnahme von Schu-
bert u . Salzer und NAG . (je minus Z.75 Prozent ) , lagen diese Werte
freundlicher , Hartmann Maschinen sogar annähernd S Prozent fester . Von
chemischen Werten zogen Narbenindustrie bei dem eingangs er»
wähnten Kurs schon anfangs um 2 Prozent an , um dann noch ein weiteres
Prozent aufzuholen . Goldschmidt büßten infolge der ungünstigen Mit .
teilungen des Geschäftsberichts 8,5 Prozent ein . ?. ehr fest notierten Schei,
demandelaktien , nachdem sich die Gesellschaft über die Bildung bes euro»
päiscken Leimsyndikats in günstigem Sinn geäußert hat . Am Montan .
Aktienmarkt fanden die Hauptnmsäbe in ManneSmannaktien (97,5) ,
Rhein . Stahl (105.5 ) und Gelsenbetg (109.25 ) statt . Im übrigen war die
Haltung unsicher und nach den ersten Kursen an der Mehrzahl der
Marktgebiete etwas schwächer , späterhin jedoch von neuem lehr
zuversichtlich . Besonders Textllwerte konnten gegen Schluß der er.
ste » Stunde bis 2 Prozent anziehen. Heimische Renten vernachlässigt und
abbröckelnd.

Im weiteren Verlauf der Börse setzten sich die Käufe in Farben .
Indiistricakticn fort . Bei großen Umsätzen zog der Kurs in f ch ar .
fem Tempo bis 1 7g,5 a n . Die Befestigung der Mentanaktien
machte ebenfalls Fortschritte . Die oben erwähnten Gerüchte erwiesen sich
als unrichtig . Dagegen wurde bekannt , daß das ReichswirtschaftS^ericht
in einer soeben gefällten Entscheidung dem Kohlenbergbau einen E n t -
f il, ä d i g u n g s a n s p r u ch für rie Summen zugesprochen habe, die ihm
infolge gewisser Bestimmungen des Versailler Vertrags verloren gingen .
Pic Verluste , die aus der Zugrundelegung der subventionierten englischen
»iohlenpreise für die Bezahlung der deutschen Reparationslieferungen bis¬
her entstanden , werden aus 15 Millionen NM . geschätzt . RIebeck - Montan
notierten 104 (nach 101.5) , Rhein . Stahl 107 .5 «nach 105.5 ) , die übrigen
Werte 1 Prozent über den ersten Kursen . Diese Bewegungen gaben der
Spekulation Anlaß zu allgemeinen Deckungen , sodaß die Haltung
im Verlauf durchweg wieder fester wurde .

Privatdiskont kurze und lange Sicht 4.(52 Prozent .
Die Börse schloß in s e st e r Tendenz , die auch an der Nachbörse

" nkiielt . Die Hausse der Farbenindustrieaktien setzte
fich bis ans 181 fort . Im Zusammenbang damit zogen Rhein . Stahl
au ? 109 .5 an . Von anderen Montanwerten notierten Bochumer nachbörs -
lich 10S Geld , Deutsch- Luxemburg 109 .75 , Gelscnberg 112, Harpener 121.
Phönix 84-75, Schiffahrtsaktien , Elcktrowerte und sonstige Papiere zeigten
gegenüber den ersten Kursen nur uniresentlicho Veränderungen , Renten
völlig aeschästslos,

Frankfurter Börse.
Frankfurt , 25 . Mai . Die Börse eröffnete die neue Woche gleich wieder

in sehr fester Tendenz , wenn anch die Geschäftstätigkeit noch nicht wieder
die vorwöchige Höbe erreichen konnte . Nachdem in der zweite» Halste der

vergangenen Woche die Werte der J . -G . - Farbenindustrie etwas In den
Hintergrund getreten waren uud erst am Wochenschluß sich wieder etwas
befestige » konnten , standen diese Werte gleich heute infolge umfangreicher
Auslandskänfe wieder im Mittelpunkt des allgemeinen Interesses . Der
Kurs von 175,5 lag bereits 3 Prozent über der amtlichen Freitagsnotierung .
Aber bald darauf wurde zu 177 uud 177?-» viel Material gewechselt . Die
außerordentlich hoben Bilanzzahlen der J . -G . dürsten inzwischen im AnS-
lande richtig gewürdigt worden sein , was durch den Eingang zahlreicher
Kausöaustrüge bestätigt wird . Auf den übrigen variablen Märkten war
die Umfatztätigkeit bedeutend kleiner und die Kursbefserungen bescheidener .
Nur für die Montanwerte ergaben sich etwas größere Kurssteigerungen
von 1 —2 Prozent infolge der Anregung , die dadurch gegeben ist , daß jetzt
aus dem Auslande größere Kohlenailsträge einlaufen infolge der Fort -
dauer des englischen BeWarbeiterstreiks . Banken sind kaum verändert ,
deutsche und ausländische Renten vollkommen vernachlässigt und eher etwas
nachgebend. Nur Mexikaner gut behauptet . Der Psandbriesverkehr war
ebenfalls sehr still. Auch im Freiverkehr ging kaum etwas um . Becker
Stahl 34, Benz 72, Brown Bovert 78 , Entreprises 10 . Growag (il , Krügers -
hall 102, Rastatter Waggon 21, Ufa 58 , Unterfranken 7g.

Mannheimer Börse .
Mannheiw , 25 . Mai . (Eigener Drahtbericht . ) Die Börfe setzte zu

Wochenbeginn in ungemein fester Haltung ein . Günstig beurteilte mau
für die deutsche Industrie die starke Besserung der französischen Valuta .
Auch scheint sich das Publikum mehr » nd mehr zu Anlagezwecken dem
Aktienmarkt wieder zuzuwenden . Farbwerte sind besonders stark gefragt
und liegen in Nachwirkung der veröffentlichten guten Abfchlußziffern gegen-
über der letzten Woche 10 Prozent höher . Auch für sonstige Papiere bestand
lebhafte Nachfrage. Von Nährmittelwerten lagen Knorr Heilbronn 4 Pro -
zent, von Banwerten Wayß u . Frevtag 1 Prozent und Heidelberger Zement
2 Prozent höher . Es notierten : Rhein . Creditbank gg, Rhein . Hypotheken-
Bank 103, Farbenindustrie 17k— 179.5, Ehem. Rhenania 02 , Seil -Industrie
Wolff 45.5 , Benz 71 .75, Germania 151, Karlsr . Maschinen 86, Knorr
Heilbronn 90, NSU . 81 , Heidelberger Zement 100, Wayß u . Freytag 100,Zellstoff Waldhof 123, Zucker Waghäusel 48.5, Rhein . Hyp.- Bank Pfand -
bliese 10.25 .

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , den 25 . Mai 1926.

Die heut . D evise » Notierungen
stellen sich wie folgt :

Telegraphische
Auszahlung

21 . S. 26
(Selb

25 . b. 26
(Seid Briet

Amsterdam 100 s . 168 59 158.54 + 0 42
Bnenos -Atr. 1 Pcs. 1 .682 1 679 + 0004
Brüssel-» . 1003t. 13 .44 13 90 + 0 .04
Oslo 100 Kr . 90 79 90 .79 -t- 020 ät ä . 25 . 5
Kopenhag. 100 Kr . 110 27 11021 - - 0 .2S Newhorl 517 s 16
Stockholm 100 « i . 112 .26 112 .26 - - 0 28 London 25 -14 '/, 25.14 ' /«
Helüngfors 10 .55 10 555 - - 0 04 Paris 15 77' /» 17-21»;»
Italien 100 Site 16 75 16 22 + 0 .04 « rttfitl 15 -76 17 .25
London 1 (gfund 20 .400 20.40 0 .025 Italic » 20 37>ä 19 -95
Ncwyorl 1 Toll . 4 .195 4 .195 + 0 01 Madrid 74 70 75 40
Paris 100 Fr . 12.97 13 89 + 0 04 Holland 208 03 207äf<
Schwei, 100 Fr . 81 .15 81 . 175 -t- 0 20 Stockholm 138 .40 138 30
Spanien 10« Pes . 60 .76 6127 + 015 Kristiania 112 00 111 .75
Japan 1 Jen 1967 1 -972 + 0 004 Kopenhage» 135-75 135B3
Rio de Janeiro 0 .618 0 .629 + 0 002 Prag 15 31 15-30
Wien 59 -27 59 27 •«■014 Teutschland 123 .05 123 05
Prag 100 ffr. 12 .418 12 418 + 0 04 Wie« 73 00 73 .00
Jugosl. 100 Tin 7 -40 7 40 0 .02 Budapeft 72 20 72.20
Bndap . 100000Kr . 5 -865 5 865 + 0 02 Agram 911 '/« 9 .11 ) 4
Bnlgar. 100 Le »a 3 06 3 -06 + 0 01 Sofia 3.75 3 .74
Lissabon 100 Esc . 21 -485 21475 + 0 05 Bukarest 191 192-50
Danzig 100 Gnld . 80 -37 80 .87 + 0 20 Warscha»
Konstant . 1 tt Pfd . 2 .23 2 .245 + 0 20 HelüngforS 13 02H 13 .02V ,
Athen 100 Track,. 5-59 5 .59 + 0 .02 Konstantin »» . 2 .75 2 .76 ' .
Canada 1K . Toll 4-195 4 .1.94 -t 0 Ol Athen 6 95 6 .70
Uruguay 1 Pkw 4 .295 4 .305 + 0-01 Buenos.« !» » 2-07 . 2 07'/«

* Berlin , 25. Mai . ( Funkspruch.» Devisen am Usancenmarkt . Lon¬
don- Kabel 4.804V- : London- Paris 145 -87 : London- Brüssel 145.87 ? Lon.
don -Amsterdam 12 .10 % ; London - Mailand 126 ; London - Madrid 88.27 ; Lon¬
don-Kopenhagen 18.52 ; London - Oslo 22.50 ; Kabel -Zürich 5 .17 ; Kabel - Am¬
sterdam 2 .4S1J4 ; Kabel- Warschau 11.75.

Züricher
Devisennotierungen .

Zürich , Sen 25 . Mal

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt :

TelegraphisHe Auszahlung

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt ron Baer & Elend . Bankgeschäft , Karlsruh ».

Adler Statt
Api
üialbttt
Grindler Zigarren
Jtterlrastwert

41%

20°-,
22°/°

» - R .Jl pro e .Jt 1000.

Kainmerkirfch
Krügershall
LandeswirtschaftSst .
Moninger Brauerei
Ofienburgcr « Pinn.

40°,.
103 ',°
120 'i,
125 °/.

Rastatter Waggon
Rodt «. Wienenderg .
Tabak-HandelS -A.-« .
Zucken»«« » Spcck

20°/-
0 .02»

Stuttgarter Börse .
Stuttgart . 25 . Mai . (Eigener Drahtbericht . ) Die erste Börse der

Woche war fest , doch lieh das Geschäft fehr zu wünschen ubrtg . Einige
Sveztalwerte Farbenindustrie , Knorr Heilbronn . Gcislinger Maschinen,
zogen weiter an , ohne aber der Börse dadurch weitere Belebung zu qebcn.
Im übrigen waren die Kurse gut behauptet und Bankaktien gefragt . Svin -
nereien befestigt, Maschinen - und Metallnkiien meist höher , Nährmittel -
werte behauptet . Der Freiverkehr war fest bei kleinen Umsätzen. Es
notierten u . a . : Farbenindustrie 179, Brauerei Ehlingen 76 , Zement Seidel «

iler 60.75, Germania 151.75, Heilbronner Zucker 5» , Kaiserberg »8 .9, Daim
Otto 80 , Maschinen Etzl. 45.5 . NSU . 87 .75,
aarter Zucker (SO.

- alzwerk Heilbronn 97, Stntt -

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren

Berlin , 25. Mai . ( FnnksvruK .) Produktenbörse . Im Gegensatz zu der
festeren Entwicklung am Vormittag eröfinete der amtlich« Mittagsverkehr
für Weizen und Roggen nicht einheitlich , eher schwächer .
Während der breitätigen Geschästsunterbrechung sind die sür die Felder so
dringend nötigen Regen niedergegangen , und so blieben die festeren Ilus -
landsvreismeldnngen , sowie die Erhöhung der Cissorderuugen ohne grö-
tzcre Einwirkung . Gerste dauernd still . Hafer zur Stunde ohne Geschäft .
Mehl bleibt ruhig , desgleichen Futtermittel . Im Zeitgeschäft war
der Matweizen durch einige Begleichungen leicht gedrückt, während Juli
eine Kleinigkeit höher, September behauptet eröffnete . In Roggen fanden
auf Herbstliefernng infolge des Wetterumschwnnas ziemlich beträchtliche
Abgaben statt , sodatz der Septemberkurs 1 .50 RM . niedriger irurde , im
übrigen stetig . Die Rauhfutternotierunge » sind gegenüber dem Stand der
vorigen Woche nicht verändert .

Die amtlichen Berliner Produktennotiernngen stellen sich (sür Getreide
und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen, mark .
—, Mai 304 .50—308.30 , Juli 298 .50—203 , Sept . 207 .50—267 , ruhig ; Rog¬
gen. märk . 176—181. Mai 196, Juli 199.50, Sept . 205—205.50, ruhig : Jn -
landsgerste 169—182, Sommergerste , märk . 187— 200 , ruhig ; Hafer , mär !.
197—208 , Mal 191 , behauptet ; Weizenmehl 80.75—89.50, ruhig : Roggcn -
mehl 25—26 .50. ruhig ; Weizeukleie 10 .50- 16-60 , still : Roggenkleie 11 .5(1 bis
11 .75, still : Raps und Leinsaat — ; Piktoriaerbsen 83— 43 ; kleine Speise -
erbsen 25—26 ; Futtererbsen 20—25 ; Peluschken 20—23 ; Ackerbohnen 22 bis
24 : Wicken 28 — 31 ; blaue Lupinen 12 —18 ; gelbe Lupinen 15—17 ; Sera »
bella, alt — , neu 88—44 ; Rapskuchen 18 .90—14 ; Leinkuchen 18—18 .20 ;
Trockenfchnitzel 9.80—10 .20 ; Sojaschrot 19 -40 —19.50 ; Torfmelasse 80/70 —;
Kartokfelflockcn 17 RM -

Hamburg , 25 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Kaffeeterminnoticrun .
gen. >2 Uhr ) . Basis superivr santos ; März 87—86 .75, Mai 97 .50- 95, Juli
94—93.75, September 92—91 .75, Dezember 89- 88 -75. Tendenz : be .
häuftet .

-fc Bremen , 26 . Mal . Baumwolle . SchluhkurS - American wlln mik>d -
Nng. e . 28 g . mm loco ver engl . Pfund 20,08 Dollarcents .

Vtehmarkt .
Karlsruhe , 25 . Mai . Viehmarkt . Es waren zugetrieben und wnrdcn je

50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 40 Ochsen 42 —60 , 29 Bullen 42— 52.
39 Kühe 22—4Z. 18 » Färsen 46—60 , 92 Kälber 70—80, 694 Schweine 74 BtS
82 RM . Tendenz : inittelmäbia . Bei Grohvieh Ueberstand , mit
Schweinen uud Kälbern geräumt .

Metalle .
Berliner Metallnotlerungen vom 25 . Mai . Elekirolytkuvfer — ; Origi .

nalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr) 64—65 ; Reinelted,Platten »ink
von handelsübl . Beschaffeuheit 59— 59.50 : Originalhüttenalumiuium 235
bis 240 ; desgl . in Walz - ober Drahtbarren 240—250 ; Rcinnickel 840—850 ;
Antimon Regnlus 120- 125 : Silber in Barren (1 Kilo ) 89 .25- 90 .25 RM .
Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhandel . Kupfer : Mai
116.50 bez . . 116.75 B . 116-25 G , Juni — bez -, 116.75 B . 116,50 G . Juli
— bes ., 117 B . 116.50 G . August — bez. . 117.50 B , 117 .25 G . Sept . — bez .,
118 B . 117 .75 G . Okt. — bez ., 118.50 B , 118.25 G . Nov . — bez. . 119 B .
118 .75 G , Dez. 119 .25 bez ., 119.25 bez. , 119.25 B . 119 G , Jan . 119.50—119.75
bez ., 119.75 B . 119.75 « . Tendenz ruhig . — Blei : Mai — bez ., 58.50 B .
58 (» , Juni — bez., 58 .25 B , 58 G , Juli — bez., 58.50 B . 58,25 G . Aug.
— bez ., 58.75 B , 58 .50 G . Sept . — bez. . 59 B . 58.50 G , Okt. — he, .,
59 B . 58.50 G . Nov. — bez ., 59 B , 58 .75 G . Dez. 5g bez . , 59 B . 58.75 G .
Jan . — bez., 59 B . 58.75 G . Tendenz ruhig .

London , 25. Mai . Mctallschlutzkursc. Kupfer ver Kasse 50,%— % ;
Kupfer per 3 Monate 57 '/g—Vi; Settlement 5(5'4 : Elektrolntkuvfer 64V*—Vi;
best felectcd 60- 61% : best streng sheets 90 ; Zinn nahe Sicht 263« —269 :
Zinn entsernte Sicht 2 (J8%—*4 ; Settlement 269 ; Blei nahe Sicht 28 .9/16 :
Blei , entfernte Sicht 29.1/16 : Settlement 28Vi ; Zink nahe Sicht S2V6; Zink
entfernte Sicht 39.9/16 ; Settlement 32 '/g .

Berliner Börse
Deutsche Staatspap

21 . f>. S5 5
(itt 972596loliarf » _

iV - V 0 34
4V3 VI -IX 0.343 5 O. H4b
ä i» ei «sanl . O.JOiB 0 .390
4 Stciitiäoitl- 0.S62 5 0-365
3H uiiltSmil 0 .36 V-8SÜS
3 MriiMnnl 0 4ab D.«476
4 Schnygcb . 6 -4 -) 5 5
5 Sp. Pr . A . 0 230 » SS/l
4 Pr . Lons 0 .36 0 365
3M, d». 0 3 / 0.36ib
3 » o. 0 ü726 0.572 £

Wertbest . Anleihen
no , El . Jt . 12 15 121

vom 25. Mal.
21 . 5.

KoZinoZ D. 1043U
Nrplun 66
N . Lloyd 132 .5Rolandlinie -
ScWrf. T» f. 97 .5
Stet«. D»f. 31 .75
et . Tampf
Ver. Elbe

b Pr Kaliw ,
ü Pr .Rogqw .b Nll .-M IS.
5 Sioflij 1-11
6 Ut. 1 >.18

ü ZuSIrdt.

545 5 .45
6 .V5 6 .75

78 .25 77 25
6 .4 6 48
5 .8 5 .84

83 82 . 75
Ausländische Werte

4Vi Oes«. © 17 .25 17 .25
4 Äoldr . 17->4 17.1k
4 Kronenr .
4 Türl. Ad - 10
4 T .vagd . l 12 4 >2 -4
4 T .^ ago . II 11 .3 11 .6
4 T Zoll . Ii 75 ij
TUrt ..Lose 18 20
4h Uns 13 16 2 I d .9
4b Una . 14 17 .8 17 /
4 tt. Äoldr 17 .4 1/ .3
4 Kronenr 1 .4 1,3
5 Mexikaner -
4 Wckilauer —
5 letiuau » 28 .25 28 .5
4Vi »o
Eisenbahn -Aktien

Baltimore 80 5 81 37
(»anada SÜ .75 5 * .75
SaiontunB 3 .6 3 -6
dUIlt . Hchb . 96 87 97 .75

*<chif ( ahrts - Vi erte
D . « ttftt 106 111
Hapaz 135 135'/«
Hanl» Süd m 12 103
Hanf » 134 132

49
Bank -Aktien

Bad Bank —
BI el . Werte -
« arm B. B 88
Berl. Hdlsg . 157
Commerz» 106
Darin» . 13 l
2 . Asiat. BI. 59 -75
Dts« e •3t . IZeU
T . Ueds !8t. 92 .5
Diskontög . 124
TrcSdn 8 . 111 .5
SciVA. 6« . 96 -25
Mittel » S ». 109' /«
Lest. Srcdit 6 -65
Lstbanl gb 5
Rrichsbl . 144
Lüdd . Btred . 107 5
Slidd Tist . 99
Wiener Btv . 5 .4

25 . 5.
107
68
132' :.

3137
49Tl2

125
8876
156.87
106 5
132
59 -25
127-/.
92
125
113 .
96 .76
1093/„

6 .7
85
144
107-5
99
5 -4

Ind . -Aktien
25 -37 25 5Aach . Ltd

„ Svinn.
Äccumulat
Adl. » L »? .
Adler » Gl .Adlerw . 511
« ..« « Verl
A. E G .
Alfen 6em
Ammen». P .
Angl » t5t . G .
Annener Ä.
Äichafsv 6.
Augs» NA!
t 'alckeMaf« .
Bama» Mg
Ba.ro» Watt
Basalt
Balir Spieg.
Berg Svelg .

128
10a5
96
65
108
U7 .12
162
143V«
36

~

8925
b8
40

~

11 .1
78 .5
52
82

125
106
96 .5
65 .5
110
H6 ' i,
161
144 5
40
90 5
85 .87
39.5
11 . 1
7512
52
84

verger Ts»
Bergm . SW.
Berl Hotel
Bl .Karlsr . I .
Bl . Masch.VerzelinsB
Bingwte .
Boch . Guß
Bö»ler Et
Brl . Brit .
Brschw. K .
Brem Besah
Brem Linol
Brem .Lulk .
Brem . Wolle
Bnderus E
Busch Wag .

21 . 5. 2b . 5
156 156
1183 116-5
95 -5 96
63
725
37
62
100
107'n
14014
46.75
135
56
110
66
42 .75

62 -75
71
36.25
50 -62
ICO
106
140'/«
44 .5
136-5
56 .5
100 '/«
65 .62
42-25

Sapito Kl. 19 12 1912
(SD Heyden 84 .75 83 -5
Ch. Gelse»! —
Ch. Albert 99 75 100
Cone. Chenl . 54 5
(Jone 8 » inn 70 .25 / O
Ct . Caont» 108 .5 109 . 87
Daimler 67 66
Telmrnh. S . 130 1^3
Des,, füii 9, -5 94
Dt . Atl .Tel. 64 64. 75
Dt 106 J.®® 67
Dt.Eb Sign. 60 .12 60
Tt . Erdöl 93 87 93 75
Tt . Sus!» a»l 77.5 77.12
Tt . Kabel 8112 81 .75
Tt Kali 108 S 10 '
Dt.L,noleum 128 130
Tt . Masch. 56 25 55 25
Dt. Schacht» 73 79 75
Dt. Spiegel 43 48
Tl . Steinjg 148 146
Dt Ton 104- '. 104- ..
Dt . Werte 9 ^ .5 93 .5
Dt. Wolle 40 39 -5
Tt Cisenh 49 -62 48 62
DonnerSm 72 73
DUrioppw . d !>5 54
Tüii. Weyer 25 5 25 .5
. Masch 33 36

Dynamit 80 80
Eintracht 103 103.5
Eisenm . AA . —
Eisenw . Jtt. — 60

„ Meyer 103 ' « -
El . Liefer . 117',« 118V«El. Lich , St 122 121 b

Elite » .
Elf . « ad . SB
(Tnjins.' U.
ErdmSd
Erlang vw
Ernemann
Eschw . B« .
Esj. Steint
Fa»rr Blei
J .S .Far»en-
Industrie
Feinjute
Aeldm. Pa» .
Selten Guill.
F ötder Masch
Frantonia
Fried Hall
Frister
Fuchs Wagg .
(!»aggen . Eis .
Gels . BW

.. Gust
Genschow
Germ . PI .
Ges.s.e.Unt .
Gildem .
Wirmes Co.
Glad ». Text

„ Wolle
Kloilenft .
Goedy . Tds.
Goldschm
Görlitz Wg.
GSr» opt .
Gotba Wagg
Griyner
Hacket » Dr.
Halle Masch
Hammerse»
Hann. Masch

„ Waggon
Hansa Lld.
Harlort Bg

Brück .
Harpener
Hartm. M.
Heitmann
Hedwigs »
heil» , . 3.
Hill - Wie.
Hilpert M
Hirsch «Pf .
Hirsch » Ld .
Hoesch
Possm. St.
Hohenlohe

21 . ^
25 .5
30
/ 6
56
116
60 -5
143
101
79
171.37

69
106-5
131 .5
58
24
91 -5
49

06
44
107
25-5
51
112
143
78 .25
115
90
41
62
77. 37
29.25
371 «;
50
109
75
136-5
98 .562
19 .87
53
6b
61 -75
119 .5
37 5
66
62

2ü. 5 .
35-5
30
77
58
116
b7_5
101 87
76 .5
179'/«
695
106
127.i.7
59 25
24
91 .5
51 .75
0.57b
46
108 .5
26 b
50 25
III
1423/,
78 -2o
IIb
92

~

39 .87
60
74 -75
29
40
5062
II1S.6J
75-12
13b
91
61
19
53
66 -75
61
119' /«
39
65.87
60 .25

31 31
27.12 27.37
8/ .b 87
89 .5 92
103 102
50 60
15 -87 15 75

Holzm . Ph
HorMwle.
Hoteldetr .
Howaldw .
Hum » Msch .
CLÜ.Hutsa,
Lor. Hntsch .
Hv . Nieds» .
Hydr . Brsl.
Ilse Berg » .
Jeserich
JunghanS
Kahla Port .
Kahlbaum
Kali Aschl .
jiarlsr . Ma.
Kollow Bg.
Kliicknerw.
Knorr C-h .,
Köhlm. St
Kol» u . Sch
Köln Nenesj.
K.-Siottweil
Ziort Gebr .
Kört El.
Krauß u . C » .
Kronpr Met.
Küppers » ,
KYffh . H.
Lahmeyer
^aurayütte
Leopoldgr .
Lindes Eis
binden ». St .
Lind ström
Linzel Sch .
Lingnerw .
Linie Hofm.
Loewe Wli.
Loren» Tel.
Lüdensch M
Magiru?
MannesmR
ÄianSfel»
2/iarien » . K.
III Kappel
-Dl . W . Lind

Eorau
Zittau

Weyer P.
Miag
Mi; u Gen .
Mo ». Den »
Mülh. Bg.

2l . S. 25 S .
70 .75 70 .25
55 .5 56
IIS

8 .62
455
43 -5
100

115
9 75

44 .62
46 .5
101'/«

- 30
103 103.596 96
PA
72
1135
119
36
13 . 12
76
88
78
104
104.5
80
76 5
18 .87*
50
77
130
62.75
108
3b
66 87
131
43 -5
127
32.25
79
54
106 .5
10a
8b
14
96.87
86
3b .512.b2
1315
117
65
17
112
99 .75
50 -5
96

83
72
113'/«
118»/«3b
12.9
77-5
88 .5
77.5
105
105
80
76-5
88 .87
51
77
130
62 75
109
3375
66 .87
132
40
127
33
79 .5
54
162
105
50 .5
65
97 .12
87 .87
36 .512 b
134
117
65
175
112
90.5
49 5
96 5

Neckarwle
N . e . ü.
Ndl Kohle
Nitritfabr.
„ Steingut
„ Wolle

Nbg . Herkul
Oterbe» .
Ob Car»
Lb . Kok»
Let. Stahl
Ohles Er»,
Opp . PL .
Orenstein
Oftwerke
Panzer
Phönix « g.
Phönix Br«.
Pintfch
Pittler Wk».
Prrstol».
Preutzengr .
Ratg. Wg.
Reichelt M .
!»h . Brmrnt.
„ Elektro
„ Naslau
„ Stahlw.
„ Wests . « .

Rhenania ch.
Rheh»t El.
Niebeck .Oel
Riedel I .D.
Rockstroh
Roddergr .
»lom». Htte .
Aosent». P.
Aütgersw .
Sachsen« .

..Th . Ptl .
Sal. Sali .
Dal»detsurth
Sänger». M.
Sarotti
Scheidem .
Schering ch.
Schl.Berg .Z.
Schl. Text .
Schneider H .
Schöll. Elt.
Schn». Sal».
Schucker » el .
Echwelm « s.
Sieg-Sol. G.

21 . ü.
102
109
19 .8 /
124.5
103 '/«
68
51
535
69 -87
45
42 -12
120
77
144
44 .5
82 b
62 5
74 -5
1I3 '/I
93
70
42
60
143
99

_
5

104
80
62

2 .6
101%
b9 .87
76 .75
373
24 75
80
76
78
133 .5
90
149'/«
965
115 5
35.5
131"/«
83
46 .5
58

137';«
103'«
110
31 .5

25 . 6.
102' /«
87
110
19-75
104
68
51
53 -75
69_
42

~

7675
142
43 -5
84 -5
615
72
112 .5
9b.7b
70
37 .75
59 5
144' /«
100

106 .5
77-5
62

2 .5
102
58 . 12
76-75
373
23-75
80
75-25
77
lc>3.87
90
149'/«
96 b
liö .87
3787
131
Bo
45 -87
57 .b
37
137
102' /«
110
37

Sie» Gl .
Siem . Halske
Stahl .Nölle
Stahsurt ch.
Stet« Cham.

,, Bulkan
Stock u . Co
Stöhr Kg .
Stöwer >1«
Stoib. 3int
Stralf . Sp
Stuhl Gosi.
Stuttg Z.
südd . Im ».
Tecklenl
Työrl Oel
Tie« Köln
Transradio
Tiill gli'ha

i \ . b. 25. 5.
117 119
151' /« 150 ',.
5lT75 4975
675 67 .12
38_ 37-25
128 '/« 122 6§
96.75 85 .5
110-5 107
135 140

60 .75 59 .75
63 64
11 11
56 .5 57 .12
83 .5 82 .5
93.75 96
50 52 .5

Union chem. 49 .5 49.75
, Tiehl 65. 5 55
» Giekeret 41 41 .5

Barz . Pap
Ber . Chart

» ch. Zeitz
„ Dt Nickel
„ Glanz ».
» Jute B.
„ M Hall .
„ Ber » . W ,
„ Et Zh» .

31« . Wke.
Bogel Tel
Logtl . A!Ä.

TU «
„ Häsfner

Lorw .Spinn.
Wanderer
Wegelin
Wernsv .Kg .
Wefcr A.G.
Westereg.
W D .Hamm
W .Eif .D«
W Kupfer
Wicking
Wilh . Hütte
Witt . t»uft
Witt. Ties
Wolf Masch
Zeitz Masch.
Zells,. L
Z. Waldh

58
119
8 .75

126
25b
52

39
~

119' /«
66
78.5
48 5
4b
92

125
70 .5
46_
123
60 5
i2 -b
49 -5
108 .5
43
46
105
3 p
116-5
6325
lül '/«

57 .25
118
8. 75

126
2b7'i«
60 .37
61 .541
119' /«
60 -b
7887
46 .7o
44
92

127
70
46
123 87
61
4o -87
4975
109
45 .25
49 -7o
104
38
116.5
63.25
122

n . 5. üs 5
Zimm . El 31 -5 3812
Zwick .Mas <h 37 375

Kolonial - Werte
Dt. Dftafr 180 182
Neu-Guinea 53? 555
ctaoi 29 .12 29 -87

Ereänzans
tum Kncsxette )

4 >/-« .Sch 01 0 .39 0 .40
40»/oa. ll ;14 0 .40b 0.40X
3ya 75/07
3Vi » 96
6 Gro ^ kr. M
4 Türtunif.

0 .415 miy a
- 1372

4V4 M .B.A
4Vb Anat. I
4 »0 II .
m do . III .
Eii» Eisen ».
1)1» . Crbk .
Türen Nie«. rc
Dykerh.u .W. 45
Email Ullr 39
Ären »en»r.
Ärunu.BUs
Jüdel
Kollm Jrd .
Roslheim Z.
Lothr .PtlG
Äiaxim Li».
MeyerKfsm
MezS.Frbg.
A!ot. iUihut
üinvbg . SP
Reis» . Pap
Rheins Kr.
Schrfig . Off.
Schu» Her»
Sinuer A G ,
Ber .B .FrG

„ Ultram
Wiesl . To»

16 -7 16 -8
14-87 lb ' /s

67 12'/.
98 98
72"25

45
-

37
38.25 38 .5
96.75 96 „74 725
54 52
44 75 -

2 .2 2 2
154 150

57
4645

147 148
128'/« 128'm
104 105
36
67
55
110
685

34 .25
68
54
114' /«
45 -25

Xecmin -Notiernngen
Dt . Austrat 108 112."«
Hapag
Harn» . Sü»
Hansa
jtosmos
Lloyd
All.Tt .E .B .
Berl. Hdlsg .
Commcrjbt ,
Darmst .Bt
T «. Bank

136.5 13S ' /.
105 103'/«
135'/« . „104' /« 108'/«
133 132 ' i.
58 -62 59
167 157'/«
106 106 5
131»/« 1325
127-6 128' /«

Diskonto g
Tresdn. Bl.
Mitteld .Cr ».
Schnlth ..P.
A. E. G
Bergt» . 6 .
Berl Masch.
Boch . Guß
Buderus
^ harl.Wass .Et. Caontch
Taimler
Teil . Ga»
Tt . Luremb .

Erdöl
„ Masch.

Dynamit
Elettr. Licht
J .G .Farven-
industrie

Feiten « Guill . 132

21 . 5.
t25 '/i
113
110 .5182
116
117 .87

100 ' «
67 25
83-5
108 5
67 -37
9475
107 -5
94 25
66 .87
80
122'/«
173'/«

Gels » 8.
G .f.el.U
Har Berg
Höf»
Ilse Berg ».
Kahlbaum
Kali Afchsl.
Klöckner
Köln-Neuess
„ SiottweU

Linte .Hofm
Ldio . Loeive
Mannesm,
Mansseld
Nat . Auto
Lb .-Bedarl
„ Car»
„ Koks

Lrenstei»
iJUivkue
Phönix Bg
Rh . Br. » .
Rheinfiahl
Riebea Mt.
Rom». Hütte 24 5̂
Rütgers« . 77.7!
Salzdetf. —
Schuckert el.
Siem.Halsl«
Leonh. Tic »
Wesicregcui
Ltavl

» excl. 8V»*/» Div.
t exc.1. 8%. § excl .

108 .5
142
120
103' /«
103
118.87

7675
106 '/«80
54
152
97.12
8687
68 b
51 -5
53 -5
68 -75
78
145
83 25
W
102

150.
103
151 .5
845
124 5
29 . 37

25 5
125" .
113 .5
U0 .87
181
116 .5
116 6
73 .75
102 ' /«
66.75
84 5
110
66 . 2
9375
1CS62
94 -25
b5 -5
80
122 -5

181
128 5
111.87
III ' /«
121 .57
105'/«
103
112 .5
»

"

108 "«
60 .25
54 25
152'/«
98
87 -75
6b
z;
69
77
84762
144 .5
1O88?
104
^ •75
151
102.62
151 .5
123 82
29 -5

Frankfurter Börse
vom 25

üiaatspaptere in %
ül . 5. 25 . 5
391 '.« 393".5 AeichSaM

4 do .
3Va do .
3 do
4 Schutz
4 „ 14
Sp « r . ?l.
4 (lousols
3ys »0
3 do .
4 B . Aul
3 do 08- 14
4 do . 1919
4 ' -, abg M.
3H „ fi'J — 4 -
4 valir .' EB .
3 Vj d». 405
3 do . -
314 « .« » ». -

- 360
450 450
5c00 5410
5500 5410

- 239
350 360
360 360
350

380 380

405

Mal .
3 ' 4 „ kottti .81

„ ton ».
3 „ ton ».
AH.HYP.Pf .
Spe». Port .
41.̂ a .G . 13
Zolltürken
4 tü .Gol»
tianken
Bad . Bank
Barm. VI.
Tanatbt .
Tt . Bant
DiSI . Ges.
Tresd . Bk .
Metall»«.
Milteld.i! »!.
Lest. Erbk.
!»« . .«Mit

2 ' - 5 . 25 5
1230 UOO
1230 UOO

74 7 .5
6 -9 7 .1

12 -87 12 -12
17 . »

124
86 -50
131
12755
124; ,
112
94 .25
109
6 .8
98

125 '/
87
131 .9
128
125 '/»
113
94 50
109

67
98

m . w .
Süd » . Dis ».
Westb.
Wien . Bkv .
Wtt». Rbl.

LI - 5 25 5.
103-5 105
98J5 98 .5

5T23 5 -55

Industrie Papiere
Hapag
Lloyd
Eichbaum
ildt Gdr.
Adler Lpp .
Adl . Lleye»
A.E .G . St.
Ang . Gu .
Asch. Zells«.
Badenia

.. Masch.
„ Uhren

Bergmann
B -.ngwerke
Bühring
Chem . Hei» ,

136 -5 136
133 132
65
35-25 -

645 64
117-5 117' ;«
89.5 91

92T5 92T75

118' '. 118
51 -17 50 5

75 .25 99 .5

Daimler
Dt. Eiienh .

„ G .S .Sch,
„ Verlag

Dingler
TYterbofs
E. W. Kais.
El ». Far ».
Elektr . Lief.
El .L.u .Kr .
Els .B .Woll.
!-»iaq
Eftl . Masch.
El » . Spin ».
Fahr Gebr .
J .G .Faiuui

lndustrie
Fel». G»ill .
Feinm.Jet ».
Frks . P°k.
FuchS Wag.
Germ . Li».
Goldschm,

•21 . 5 . 25. 6.
67 665
49 47 -75
1127/. 117 .5

7 7
46 5 45
25 75 -

117 119 .9
121 ';« 121 '/«- 309
262 285 „46 .75 44 12
188 188
38 38

172'/.
132
68
40

0 .6
1. 30
76 .8

1793;«
128
68
40

0 .6
152
64 .25

Gi-effenw »
Britzner
Grün « .Bilf .
Haid » . Neu
Hammersen
Hansw , Füss.
HirschKupf.
Hochtief
Holzman »
Holjverkohl .
Hydrom .
Jnag
Jungh .Gtr .
Kg. Kaisers .
Karlsr . M .
KteinSchanz ,
Knorr
Kons.Bra »»
Kraust Co.
Krumm O .
Laymeyer
Lechwerk .
Le» . « pich .

2 >. 5. 25. 5.
83 .5 85
109 108
97 .6 97 -5
47 45
96.50 90.564 6b
8b 85
71 71
61 -75 62
31 30
70 68
84 öb 1
83 84
33 3b
58 60
87 .50 90
38 35 .5
47 46 5

107' « 108 7
101 102' ;«
33 50 . —

Li». Max.
Lndw . Wal ».
Mainkr.
Megui »
Metaug,
Met. « nodt
ÜJIcj Söhne
Moenus
Teutzmot.
Oberursel
NSU .
Oleawerk«
Peter? u ».
Pf.Nah .K.
Rein .Geb».
Rh .El. Mm .
Rh . Metall
Rhenania
liiodb .Dmst,
NütgerSw .
Schliuk Co,
Schnell. Fr,

21 . 5.
148 '/s
78
102
37.75
107 ' /.
33-50
S6 .50
32 .9

26. 5.
154
68
97.87
58 .25
107^«
33.6
58 5
32

43 50 42
87 .50 87.5

74 3
44
65 -
99 .50
24
62
17
7b

74.5
45
65
99 .5
2512
61 .5
1675
76 .62

61 61 .5

Schuckert n .
SchuhBer ».
Schuh Her«
Schul» Gr.
Seil. Wol»
Sichet Co.
Siem .Halsle
Sinaleo
Südd. Draht
Trik.Besigh.
T»ür . Lies.
Uhr. Furtw.
Ber .T . Oelf.

„ Eass .Fah
Voigt .Hafsn .
Volt Kabell».
Wayß Frey «.
Wohlmuth
Zft. Wald».
Zschockew
Zucker Ba » .

„ f -ranit .
Zuck, Heil »«,

21. 5. ' S 5.
103' /« 103 '/«
40 40

- 33
40 40- 45

4 .05 4
132 131' /«
34_

325
7250 70

~

81 -50 80̂ 25

50 50
62 62
92 50 92.5
33 33 -5
106 105-5
61 61
122 123
58 -50 53
49 . 37 49
50 25 57 .5

21 - 5. 25. 5 .
Zuck.Ossstew 74 .5 74 .25

»Iheinga» 59 .25 58 5
etuttut . 60 59 .5
Bergw ..

» melius
Boch . Gütz
Bnderus
T ». Lux.
Eschw .Berg.
Gelseulirch.
Harpener
KaliAschersi .
Kali Wetter .
BianneSm .
Aiansselder
O »er»ed .
Ober . Car»
Phönix
Rheinstahl
»iiel'eck-Oel
Romb .Hlitte
Salz Heildr .
Siinnes lii.

Aktien
36 36 -1
99.5 99 75
6675 66 -87
100 "« 1118.12
140 143 -5
107' /« 108.82
120'/. 120
123X 120' /«- 122', .
97 37 98 25
86 86
51 -75 50 72
52 52-5
83 83 .75
10455 105 .5
25 24 75
104 .4 103' /«

vi . 5 25. 5
Tel»,» « er» 55 58 5
ü .ßjL' outa» . 36 36

tfrelT .- Werte
BeckerKohle — —
Be», 715 71 .5
Fr . H»» I. 60 50
»rügershall - 101
Lailaut» — —
Rast . Wagt. — —

W ertb ,
6 Bad . Hol».
S Kohle
Fr .Pf .Bl.II
Aihm . Kohlt
5 Hess. BI .
5 Neckar ».
5 Pr . Kali
S Pr . Rog».
5 RH..M . .D.
5 Sachsen!.
5 „ Rogg .
5 Siid .Seftl» ,

Anleihe
18 18 -1

- 12 2
78 25 78-5
13_3 13 -25

- 574

77
248
62
2

78
25
6 .2
2
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SB üb Spiel mit Sem Tode
Roman von

Hans Schulze .
(Copyright by Hans Schulze , Berlin -Westend .)

(14 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

„Eine Legion von Schlingeln hat hier schon ihr Unwesen ge-
trieben "

, hatte der alte Herr bei der Einführung in die kleinen , aber
blitzsauberen Räume lachend bemerkt , und auch jetzt erinnerten noch
»ine zerlesene Broschüre über die Zukunft der Rapsdrillmaschine und
ein Wegweiser durch Berlin , die auf einer kleinen Bücherschwinge
iibci dem schwarzen Elanzledersofa im Verein mit einem halben
Dutzend leerer Zigarrenkisten ein Dasein der Vergessenheit führten ,
bn den landwirtschaftlichen Charakter ihrer Ureinwohner .

Als Hauptschmuck des Schlafzimmers prangte über dem Wasch-
tisch ein schön bedruckter Wachstuchschoner , den Fräulein Sperling
Noch am Abend vor Walters Ankunft heimlich eingeschmuggelt hatte ,
pnd der mit seiner sinnigen Inschrift :

„Willst du gut gewaschen sein ,
So halte dein Gewissen rein "

gleichermaßen zu körperlicher wie seelischer Reinheit ermahnte .

Als Walter eine Stund « darauf zum Herrenhause herüberkam ,
leuchtete ihm auf der Terrasse bereits der weißgedeckte Frühstückstisch
entgegen , und ein lieblicher Kaffeeduft zog geheimnisvoll durch die
priinen Elyzinienhänge bis auf die rundbauchige Eeländertreppe
hinaus .

Doch weder die frischen Einer noch der zartgeäderte Querschnitt
des vorzüglichen Landschinkcns vermochten ihm heute ein tieferes
Interesse abzugewinnen

Er hatte am Abend zuvor noch dem Hegemeister Schwarzer einen
längeren Besuch abgestattet und mit ihm für die sechste Morgenstunde
ein « Fahrt nach der Abteiinsel verabredet .

Der Fund der Brieftasche in Verbindung mit der Entdeckung des
alten Forstmannes beschäftigte seine Phantasie dauernd in so hohem
Maße , dag cr Fräulein Sperling mehrfach ganz geistesabwesende
Antworten gab und zu ihrem stillen Kummer das für dies morgend -
liche Beisammensein eigens aus dem Weck geopferte kalt « Rebhuhn
in Eelec fast unberührt vorübergehen ließ .

Als dann die alte Botenfrau Lene zu ihrem gewohnten Früh -
rapport die Terrassentreppe heraufhumpelte , hielt «r den Augenblick
zum Rückzug für gekommen .

Er schob dem verhuzelten Mütterchen , das angesichts der reich-
besetzten Frühstückstafel mit dem zahnlosen Greisenmunde unaufhörlich
leise vor sich hinschmatzte , heimlich ein Schinkenbrot in die Boten «
tasche und empfahl sich bei der Dame des Hauses mit einem respekt¬
vollen Handkuß .

Unten am Badeplatz de» Eutsparkes wirrtet « der Hegemeister
schon.

Wie ein Recke der Vorzeit ragt « sein « Riesengestalt in di « gären -
den Rcgennebel , die sein « grob « Flauischjacke und die weiße Stachel -
dürste seines mächtigen Schnauzbartes mit tausend feinen Tauperlen
besprenkelt hatten .

„Sic haben sich da einen schönen Tag für unsere Kahnparti « aus -
gesucht !" begrüßte er Walter mit einem kräftigen Händedruck . „Na ,
nichts für ungut ! Dafür werden wir auf der Abtei um so ungestörter
lein !"

Zwei Minuten später sahen sie bereits im Boot und trieben w
das wogende Dunstmeer des Sees hinein .

Der Hegemeister hatte einen stocktauben , alten Waldarbeiter als
Ruderknecht mitgenommen , der auf den Neudietersdorfer Gewässern

groß geworden war und mit nachtwandlerischer Sicherheit auf die
unsichtbare Insel zuhielt .

Walter hatte sich eine Zigarre angezündet und lauschte auf den
einförmigen Takt der Ruderschläge , der die große Stille in gleich«
mäßige Pausen teilte .

Das seltsame Versteck der Tasche hatte auf einmal wieder die
einst viel erörterte Möglichkeit eines Zusammenstoßes mit einem
Wilderer in den Vordergrund gerückt : denn ein berüchtigter Wild -
dicb , der vordem längere Zeit ein abenteuerliches Robinsonleben auf
der Abtei geführt hatte , war erst vor kurzem wieder in der Neu -
dictersdorfer Gegend aufgetaucht .

Infolgedessen hatte Herr Schwarzer vor allen weiteren Schritten
zunächst eine genaue Untersuchung der Fundstätte angeregt , und auch
Walter war mit seinem Vorschlage sofort einverstanden gewesen , ob-
wohl ihm im Innersten seines Herzens eine so prosaische Lösung
dcs Rätsels eigentlich widerstrebte .

Jetzt knirschte der Bootskiel auf dem Sand der Landungsstelle .
Der Hegemeister sprang heraus und schlang die Kette um eine

Erlenwurzel .
Allerlei aufgescheuchtes Getier schwirrte und flatterte in den

Rohrbuchten auf : eine wilde Ente patschte aus dem weißen Nichts
auf die leise quirlenden Fluten hinaus .

Ringsum wogten und wallten wassergetränkte Dünste , jede Aus -
sicht im Innern des kleinen Eilandes sperrend : desto deutlicher fühlte
man in ihrem feuchten Atem die Nähe einer geheimnisvollen Sumpf -
landschaft .

Erst hinter der Heckenwand des verwilderten Unterholzes weitete
sich allmählich der Blick.

Die wettergefurchtete Stirn eines alten Turmes tauchte in der
graurieselnden Oede auf : in der nächsten Minute standen die beiden
Wanderer am Fuße der Ruine .

„Da haben Sie die vielberühmt « Abtei !" sagte der Förster , aus
einem ehrwürdigen Schweinsblasenbeutel seine Pfeife mit frischem
Tabak füllend . „Der verstorbene Baron kam an schönen Sommer -

tagen oft hierher . Bei klarem Wetter hat man eine prächtige Aus -

ficht bis zum Schloß Neudietersdorf !"

Walter war auf einen der feuchtglänzenden Trittsteine gestiegen
und schaute auf den See hinaus , aus dessen gespenstischen! Nebel -

vorhängen die Rufe unsichtbarer Wasservögel unablässig herüber -

schallten .
„Es tut mir leid , daß ich mein Skizzenbuch nicht mitgenommen

hob « !" meinte er bedauernd . „Die Szenerie hier atmet geradezu
den Geist einer schottischen Ballade !" —

Auf einem Schmugglerpfad zwischen Dorngebüisch und Teufels -

zwirn , der auf den steinigen Hängen in unbeschreiblicher Fülle
wucherte , umschritten sie den verfallenen Bau .

Zuweilen knisterte und wisperte es in den geborstenen Mauern
wie das hungrige Nagen der Vergänglichkeit , feiner Kalk rieselte
leise , und der Morgenwind spielte in den grünen Efeuranken , die
das alte Gemäuer wie ein Schleier von Jugend und Hoffnung um -
gaben .

Innen aber war alle « voll Moder und Grauen und wüstester
Verwahrlosung .

Feuchtes Laub , zu schwammigen Massen zusammengeschimmelt ,
brdeckt« den morschen Ziegelboden, ' seltsame Algen und Moose
sproßten in den klaffenden Spalten , und fette Nachtschnecken hatten
allenthalben ihr « silber -glänzenden Fährten gezogen .

„Hier ist schon seit langer Zeit keines Menschen Fuß mehr her «

gekommen !" meinte der alte Forstmann kopfschüttelnd , als sie am »
der Ruine wieder ins Freie traten . „So bliebe uns zum Schluß
nur noch eine Untersuchung der Kapelle ! "

Damit drängte er ein paar mannshohe Königskerzen beiseite , die
gleich riesenhaften Trauerleuchtern den Kapelleneingang umstanden ,
und klinkte die wacklige Tür auf .

Eine dumpfe Erabesluft schlug ihnen aus dem kleinen Raum
entgegen : es war so dunkel , daß Walter seine elektrische Lampe aus
der Tasche nahm und ihre Blitze in alle Winkel huschen ließ .

Dann kniete er auf den Fußboden nieder und untersuchte ihn
lange und sorgfältig .

Doch nirgends war etwas Verdächtiges zu entdecken.
Schon wollte er enttäuscht seine Nachforschungen wieder einstellen ,

da blinkte es in dem scharfen elektrischen Lichtkegel aus einer Ritze
auf einmal metallisch auf .

Im nächsten Augenblick stand er wieder aufrecht auf den Füßen
und hielt das Eoldmundstück eines Zigarettenrestes in der Hand .

„Heureka !" sagte er triumphierend , als sich die Kapellentür mit
einem quietschenden Hexengelächter wieder hinter ihm geschlossen
hatte . „Der Ring beginnt sich zu erweitern !"

Der Förster sah aufmerksam auf das winzige Fundstück .
„Ich verstehe nicht viel von diesen neumodischen Dingern !" sagt «

er mit etwas zweifelnder Miene . „Aber ich glaube nicht , daß Sie
eine große Freude daran erleben werden !"

Walter lächelt «.
„Sagen Sie das nicht , Herr Hegemeister ! Gerade über derartig »

Kleinigkeiten sind schon die gewiegtesten Verbrecher gestolpert . Diese
Zigarette hier ist aus einem sehr guten ägyptischen Tabak hergestellt .
Bitte , prüfen Sie das feine Aroma ! Zudem ist auch noch ein Stück
der Fabrikmarke zu erkennen . Sehen Sie : „Sulsimso krör « —
Caire "

. Ich glaube nicht , daß ein Neudietersdorfer Wilddieb oder
ein ähnlicher Genosse aus den Niederungen der menschlichen Gesell«
schaft ein so vornehmes Kraut zu rauchen pflegt . Ein solcher scheidet
also für die Täterschaft hiermit von vornherein aus . Denn ich bin
überzeugt , daß der Mann , der diese Zigarette fortgeworfen hat . hier
auch die Brieftasche niedergelegt hat !"

„Falls die jungen Mädchen vorgestern nicht auf der Insel geraucht
haben ! "

Walter schüttelte den Kopf .
„Die Damen sind in ihren Badeanzügen zur Abtet gekommen ,

dürsten also schwerlich Zigaretten bei sich geführt haben . Auch hat
dieser Stummel nach seiner ganzen Beschaffenheit sicherlich schon
länger als achtundvierzig Stunden in der Kapelle gelegen . Natürlich
werde ich aber trotzdem mit meinen beiden Hausgenosstnnen noch
heute ein hochnotpeinliches Verhör anstellen . Denn unser Fund kann
gegebenenfalls zu einem sehr wichtigen Beweismittel werden !"

Ein ganz kleines Stückchen blauer Himmel lugte in diesem
Moment wie ein freundliches Auge durch die höherziehenden Regen -
wölken .

Und jetzt bahnte sich auch ein erster schüchterner Sonnenstrahl
einen schwefelgelben Lichtweg durch den milchigen Nebeldunst und
schnitt einen leuchtenden Kreis auf der zitternden Wasserfläche aus .

„Es klärt sich auf !" sagte Walter , den Zigarettenrest sorgfältig
in seiner Briestasch « verwahrend . „Kommen Sie , Herr Hegemeister !
Wir wollen diesen Sonnenblick für ein « gute Vorbedeutung nehmen !"

Els « Knauff kam durch den laubenüberwölbten Mittelgang des
Siebenlinder Wirtschaftsgartsns und deckt « in der Rivieralaube den
Kaffeetisch .

Die Voraussage Walters hatte sich bewahrheitet .
Seit den späten Vormittagsstunden schien die Sonne wieder an »

blaßblauem Himm « l , und die Luft ging weich und lind , geschwängert
von dem Atem des langersehnten Regens . —

(Fortsetzung folgt .)

Nachruf .
Wir gestatten uns hiermit, unsere

verehrl . Mitglieder von dem unerwartet
raschen Ab eben unseres langjährigen
und (reuen Kollegen

Herrn Karl Gauger
Metjgermeister

geziemend in Kenntnis zu setzen .
iMitten im schweren Wirtschaft »-

kampfe hat ein Nervenzusammenbruch
zu seinem raschen Lebensende geführt
und werden wir dem allzufrüh Dahin¬
geschiedenen ein dauerndes und ehren¬
des Andeniren bewahren . 11382

Freie Melzger-lP.Dang Karlsruhe. v5 $ l - T > : >'MM -P 7:AK .tf '» ?

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächligen hat es

gefallen, unsere lb . Mutter, Großmutter
und Schwiegermutter

Frau Agathe Krauß Ww.
geb . Kienzle

im Alter von 8i Jahren durch einen
sanften Tod zu erlösen .

KARLSRUHE , 24. Mai 1926.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Gottfried Krauaa . Friseur-
nieisier . Karlsruhe

Emil lirauss . Buchbinder -
meister , Gagger.au

Gustav Krau «s,Baumeister ,
Karlsruhe

Marie Weisser , geb. Krause,
St . Georgen i. Schw .

Die Beerd gung findet Mittwoch,
den 26 . Mai nachmittags * '»5 Uhr statt ,

l 'rauerhaus : Schützenstraße 78 .

Todes -Anzeige .
Gott dem Alimächtigen hat es gefallen , meinen lieben

Mann, meinen lieben Vater

Karl Muffler
am Samstag abend ' /«II Uhr im 64 . Lebensjahre nach
langem , schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden,
wohlvorbere .tet mit den hl . Sterbesakramenten , zu sich
in die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , den 25. Mai 1926
Rudolfstraße 4. In tiefer Trauer :

Frau Amalie Muffler .
Maria Muffler .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 26 . Mai .
um Vt12 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt . 11828

Q& .
Statt Karten.

Wirfreuen uns , die glückliche
Geburteine» gesunden TSchterehens
anzuzeigen . 50 11623

Landgerichtsrat
Dr . Fritz Ruoft und Frau

Margarete , geb . Tuezeck
P'inrjstsonnlai ' 9x8
Karlsrune , Hi >sihstrasse 93

Schlafzimmer-Bilder
dreiZwert . Bilder für alle Räume . Einrahmung .
ömenU » Tchlaicrs « unsthandlung , Jtatfcrftr . 38. XrouerlmefßWerben rasch annefertigt tu dcr

Druckerei Serd . Tbiergarte ».

Betten
fcdcrdtckt oeftr . Inlett ,
IH . schlfrg ., BtofjcS Ober .
6ctt , Unterbett und etn
Stilen m . 14 Pfd . grauen
Gebern gestillt , ä © ebett
v! k. 35 .— . Tatselde rot

mit 2 SUffcn u . 16 Pfd .
schweren , gr . Federn ge ,
füllt Mk . 63 .— .ßeftfedern
graue , per Psd . 90 Pfg .
bessere Mk . 1.50 , graue
■talbbaunen od . gr . ge -
fcöltffene Federn . Pfd .
Ml . 3 .25 , Wethe Federn
Mk , 4 .5» , graue Daunen
Mk . 8 .50 . Metallbettcn ,
Aussteuer . Artikel lehr
billig . Taufende Dank¬
schreiben . 040 (i
Nichtgefalld . Geld zurück

Bcttcnsabrik
Th , KranefaB .

Cassel 88
Bettfedern -Grokbandlung
u . Versand . Gegr . 1805 .

Bikwriattr . 10. L Lad .
Ein Soften vill . Rest »

find cingetrosse, -.

Statt besonderer Anzeige .
Allen Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht, daß mein lieber
Minn, unser guter Vater . Großvater ,
Schwiegervater. Bruder und Onkel

Friedrich Lippelt
Schuhmacbermeister

am Pfingstmontag um */49 Uhr von
seinem schweren Leiden erlöst wurde.

KARLSRUHE, 26. Mai 1026

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Frau Karoline Lippelt

Die Beerdigung findet Mittwoch um
3 Uhr statt . B11522

Trauerhaus: SteiDstraße 19,1.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die zahlreichen Blumen¬
spenden bei dem Hinscheiden meiner
lieben Frau und Mutter

Frieda Mayer
sagen wir auf diesem Wege unseren
innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 22, Mai 1926 .

Druckarbellen
werden rasch und sauber angefertigt In der
Druckerei Ferd . Thiergarten .

jnj J8 ? £ Er a t « s SptcUlhaas
£ & Eck « Fricdricbsplats ?

Neue Kartoffeln
Neue Zwiebeln

Wöchentlich eintreffend
billigst

MLeM . ZeWsiWz )
Telefon 21 <187ta

. 6 « Ott 14 in einem fe$T schmerzhaft -"

an
Die
r «

. da «
Beiden so gründlich beseitigt , daß auch die natürlicher -
weise zu erwartenden Rückschläge bis heute ganz auch-
^ blieben find . Vauamtmann H, " ä Stck. 60 Pfg .
15% ig) , Mk. ! .— (2ö % iö) und Mk. 1.60 (3ö % ifl,

iMrlfte Forml. Dazu „Zmtooh -Creme" i 45 , 65 und
90 Pfg ., in allen Apotheken . Drogerien u . Parjümerien .

weudert 's
Sfrilmpfe

werden stets nachgeholt
denn —

HC sie sind gut "TOH
und billig 10161

Damenbinden etc

das Beste
sehr billig

"Vt

ReformhausMerl
Amallenstrasse 25.

fkmorAÄi
Merz Kaemorrhoiden *
Serum Reefo - Serol
dringt automat. in die
Sitze d .Krankheltskeim«
ein, beseitigt rasch die
Besdiwerd . (Afterjucken
Brennen , Schmerzen)

und bringt die
Haemorrboidea
z- Schrumpfung. Gro &e
Tübem .Einföhrungsroht
M. 8 .50. In Apoth. Gratis-
prosp 37 durdi Chcm .
Fabrik Merl ; & Co.
Frankfurt am Main .

I

|
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. Hunststonferc !
StoDfeD und Zuwehen

von Rissen . ßrandlöchern
etc . an Kleidungsstücken .
Scnnellstes und billig¬
stes Institut a . Platze .
Fachmann . Ausführung .

Augartenstr . 5
nächst der Ettlingerstr .

n flsnen„Julco
graue Haar © !

Färbt unfehlbar eoht .
Gehrauchsfcr .ig in einer
Flasche . Sehr einfach -:; An¬
wendung . Ver Mi not fort¬
fallend . Unschädlich . 42l7a
Hof-Asotheke KaiserstraBe .

I terna iomie Apo ' heke
Löwen-Apotheke , £>t *dt -Apo -
thcKe, Karlstraße. Carl Roth ,
Herrenstraße . Otto Mayer .
Drog >r ie , Wiiheln ;- und

^chü ^enstraße Ecke .

| Weiblich 1
Tüchtiges

Servierfräulein
23 3 . alt. sucht 6tä 1.
Jnm evtl . auch später ,
in ein . bess. Lokal , Stel¬
lung , womögl . Weinrest .
bevorzugt , da auch schon
in solchen tätig . Ange -
böte nnt . Nr . GW57 an
die Badtsche Presse .

| Männlich 1

Zedernianil Verzeiigt
Nch von unseren Quaii -
tiitsedelbranntweine
uud Litiire . S »5V8
W >r geben gegen Ein -
fendNngvonMk . 2.AI ans
uns . Postscheckkonto 36 !I9
Karlsruhe direkt an
Private 2 Muiterfla -
sehen , je 1 Ki. Schivarz -
wiilder Ktrschwakker u
I Fl . Deutscher Mein -
brand oder aus Wunsch
andere Branntweine so -
wie Likör ab . Wir suchen
allerorts tüchtige Aer -
treter , welche über eine
Kaution von 50 - 100 Mk ,
versagen , für den Per -
trieb uniererErzeugnisse .Anthony & Graf .
Edelbranntw ., Sdicttt
i . B . . Postschließfach 22.

Reisevertreter
zum Besuch der Stadt -
und Landkunscyast ( Ho¬
tels und Kolonial - und
Delikatessengcsch .) zwecks
Vertrieb von gutgehen -
den Käscsorten von einer
Käsegrosihandlnng für
Karlsruhe und Umged -
ung gegen hohe Provi -
sion gesucht . Bewerber
können auch eine Neben -
vertetnng mitsühren
Es kommen nur Leute in
Frage , die bei der Kund -
schast bekannt und ähn -
licve Posten schon mit
Ersolg vertreten haben .
Evtl . wird von der
^ irma ein s^ ito oder
ein Motorrad gestellt .
Angebote u . Nr . 1879a
an die Badische Presse .

Tucht. Reisendeir )
zum Besuch von Pri -
vate ?c . am Platze ge-
sucht. Dauerndes Ein -
kommen u . hoher Ver-
dienst wird bei einma -
lig . Arbeit zugesichert .
Vorzusprechen nur von
9—12 Uhr bei Z . 6 .
Becker , Viktoriastr . 18.
Vertreter

gesucht.
„Reichsadrehbuch für

das Baugewerbe."
Aeußerst tüchtiger Herr

für den Platz Karlsruhe
und Umgebung gesucht .
Herren , die rationelle
durchgreifende Arbeit gc
wohnt sind . Wollen sich
u . G . 300 an die Ann . -
c? rpet >. D . Schünnann ,
Düsseldorf , meld . A142S

f^ür Karlsruhe mit
gröberem Bezirk

Play -
Vertreter

gesucht für Schwach
stronr-Svielwaren . Zu
besuchen sind A14S6

Spielwaren , « nd
fileftfrol . Geschäsje .
Angebote an Pr. Linck .Stuttgart . Eberhard

straße 4. B.

Belllnten -AnMritt
bei sehr gutem Verdienst
in entwicklunasfäh . Stel -
lungen für sofort gesucht .
Angebote u . Nr . B9852
an die Badische Presse .

Mmml - MMm
für erstklassige pharm . Svezialität zur Einfüh
rung bei Apotheken und Drogerien gesucht . An
geböte umgehend nnter H. A . 223 au Ann . -Erv .
Garl Foerlter ® . m . b . H ., Hamburg 88. A1430

Eine seit 30 Jahren bestehende Fabrik
der Geuunmittelbrauch «
sucht in Karlsruhe und anderwärts

tüchtigeHerren
die bei der Sotel - n . Mirteknndichast
nachweisbar bestens eingeführt find ,
zu » vrovikionSweisen Berta « ?. Nur
Herren , die an intensives Arbeite «
« ewiibnt sind . wollen sich melde « .
Zuschr . « . Nr . 1914a an die Bad . Presse .

bereuen es nicht §
ÖHS für ans za reisen •

I BerafwtabefnW *
, sacht tüchtig*

Prluai -Mende*
Kleine handl. Kollektion. Größte Unter¬
stützung ' durch Reklame. Beste Ver-
dienstdiance , da auch Maßfabrikate. —
Schreiben Sie ausführlich unter ' . 03839

l
wcltBe Wirtschaften , Hotels , Metzgereien , Kranken -
bävl ' cr . sowie Schmiedwerkstätten , oder auch nur
einzelne dieser Betriebe besuchen , zur Mitnahme
von leicht verkäuflichen Gebranchsavvaraten gegen
hohe Provision . 10965

ßeisser A .- G ., Borholzstr . 48.

DER BESTE FU3SBQDiNBEUI6
Mittwochj den 26 . Mai bis Montag, den 31. Mai

besoiders billige Tage !
Druck -Linoleum [willig ™ 3 .20
Druck -Linoleum 2 .90qm

Linoleum -Inlaid 6 .20
Linoleum -Granit 2.0 sua. qm 4 .70
Tisch -Linoleum -Granit

120cm br. Mtr. 5,50 80 cm br, Mtr. 3 . 60

Linoleum «infarb, wstark qmiOO 3,65
Druck -Linoleumläufer
fehlerfrei 80 em 87 cm 90 cm 110 cm 1S8 an breit
Mtr. Mk- 2JLO 2 .25 345 3 .90 4 .90

Linoleum » Reste 5dt £ Läufer
in allen Breiten enorm billig

Inlaid- Linoleumläufer
67 cm breit 90 cm breit 100 am breit

Mtr. Mk . 4 .30 5.80 6 .50

Linoleum -Druckteppiche
GrSOe ISOCTO 200/250 800/300 850/350 KTO400

Mk 12. 21 .- 25 .50 42 .— 57.-

Linoleum -Inlaid-Teppiche
200/250 em 200/800 Ca

Mk . 42 .— bis 34 .50 49 .— bis 4230

Linoleum -Vorlagen
Mk . 0.70 OS 2.SO 350 "

KoKosläufer und Fußmatten
bestes Fabrikat , ganz bedeutend herabgesetzt

Fachmännisches Verlegen wird anf Wunsch übernommen

• Feiner

Herren -Anzug
nach Maß
!a Stoff und Zutaten
einwandfreier Silz

Mark 175 .—

JofefGoldfarb
Kaiserstraße 181

| Zimmer 2 Z . - Wohnung
m . Znbeh . . Nähe Haupt -
bahnhof , sofort zu ver -
mieten . Angebote unter
Nr . BS84 « an die Ba -
dische Presse .

Wohnung
2 möbl. Zimmer mit

Küchenben . znm 1 od .
15. Juni zn vermieten .
Nelkenstratze 17. IV . b.
Wohlleb . B11S28

Schönes , gr . Zimmer ,
möbl . oder leer , auf 1.
Juni zu vermiet . : Dur -
lacher -Allee 6 . part .

» 11550In gutem Hanse sind
2 möblierte Zimmer

(Wohn , n , Schlafzimmer )
m . Veranda n . Küche od .
Bad . auf 1. Juni zu ver -
mieten . Zu erfrag , vor -
mittags Matliystr 29 , II .

5011473

Sehr gut möbliertes
Zimmer an bess . Hcrvn
zu vermieten . 11380
Karlstraße 02 . III .

Frdl . möbl . Zimmer
auf 1. Juni ',n vermiet .
Hardtstraßc 86 , Bau K ,
Wohnung 17, Nähe Flug¬
platz . » 11437

Leopolds » . 29. III . , ist
sreuudl . möbl . Zimmer
zn vermieten . B11542

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . B11147
Hübfchftr . 22 , part ., r .

Zu vermieten : Hübsches ,
sonniges , möbliertes

Zimmer
m . Klavier , an sol . Hrn .
Mainstr . 1« . II . Nähe
Hauptbabnbof . B11 .S4S

Schönes gut möbl Zim -
mer zu verm . B11193

Winterstr . 35 . II . r . Frdl . möbl . Zimmer
an sol . , bess. Herrn zum
1 . Juni zu vermieten :
Karlsriedriclistr . 12. III .

8311463

Gut möbl . Zimmer mit
elektr . Licht zu vcrm ' et . :

Lanzer . DirschNr . 73.
B11349

Gut
möbl. Zimmer

lOstst . ) preisw . auf 1 .
Inn ! zu verm . Zu erfr .
unier Nr . Z !>72i> in der
Badischen Presse .

Gut miibl . Zimmer
elektr . Licht , 1 n . 2 Bet -
ten . auf 1. Juni zu ver .
mieten : Belsortstrahe 13,2 Treppen . B11524

Leeres Zimmer
sep. , elektr . L . . sofort zu
verm . : Akadcmiestr . 49,
1 Treppe .

Schön möbl . Zimmer
sofort od . 1. Juni an be.
rufstät . Herrn od . Dame
zu vermiet . Telef . in d .
Wohnung . Kaiser -Allee
Nr . 51 . IV . B11497

Möbliertes Zimmer
mit elektr . Licht auf 1.
Juni zu verm Bliro ?
Leffingstr . 85, III .

Ettlingerstr . 21, erfrag ,
vart . . erh . 1 od . 2 solide
Arbeiter Zimmer m el .
L . n . Kost z. Pr . v . 15 b .
17 M pro Ssoche. S11511

Zimmer mit Kost an
sol . Arbeiter zu verm .
Kreuzstr . 16. II . B1152S

Kaiserplatz .
Zimmer m . Bad . Telef ..

el . Licht zu verm . Ama -
lienftr . 81. 2 Tr . B11434

In schönster Lage der
Kriegsstr . (nächst dem
KarlStor ) fein möbl ., gr .
Parterreziinmer an bess.
Herrn zu verm . : Kriegs ,
stratze 158 . part . » 115521—2 gut möblierte

Zimmer
auf 1 . Sunt , in schöner ,
freier Lage , zn vermiet .
bei Munt, . Maxaus « . 1.

» 11470

Gut möbl . Limmer
lelektr. Licht) an nur
sol . bess. Hrn . v . 1 . Junt
zn verm. Karlstr. 49a. r.am Karlstor . B11538

Zimmer
gut möbl .. m . elektr . L..
billig zu vermieten : Gar »
tenstr . 68 , IV . B11517

Mn- l!. Walzim.
gut möbl ^ auf 1. Juni
zu i 'erm . Akadcmiestr.
46 , III , 6 . Menzemer .

Gut möbl. Zimmer
sofort zu verm . : Kreuz -
stratze 25 , 3 Tr . » 11521

Stefanienstr. 5K . yt.
möbl . sounigeS Zimmer
zu vermieten. 3311534

Lagerräume
BrleO. Unterrichtskurse in
Elektrotechnik

Maschinenbau
Radiotechnik —

Rechenschieber
nach bewahrter , leiditrafl -
lidier Methode , mit Auf-

benberlchtigg . Prospekte
kostenlos . Techn . Lehr -
iastitnt Oaken , LSrrach
in Baden . AI 128

Vertreter ! A .. . . . . .
Artikel für « olkö-Heste
etc .. IRR St 10,65 Jf .
1U0 Gliicksbriefe in . 100
Geschenken wie Wecker
etc . 11.10 M frei Nack» , .
P . Holst « , Breslau
All. 4()<J . VU43Ö

Tüchtiger Koch
für klein. Reftaurations-
Betrieb siir sofort oder
auf 1. Juni gesucht An¬
gebote unter Nr . 11340
an die Badische Presse .

£Den Herren WeiobandlerDI
A1443

aiwwitOnwv dauernde
Stelle findet tüchtiger

Friseurgehilfe .
Guter Verdienst , sowie
Kost « . LogiS im Hause .
Eintritt sofort od . 1 .
Juni . 1919«

Anton Hauswirth,
Herren « und Damen .

Friseur -Äeschaft
Weingarten b . KarlSruve

Tüchtiger
Schuhmacher

an Polier « u . gr . Holz -
nagelmasiNne venekt , v.
Soblerei fiir sämtl . vor -
kommend Arbeiten , für
dauernd gesucht . Adresse
zu erfragen unter Nr .
ÄI9CT7 in der Badisclien
Presse .

I Weiblich !

MMMIWSS . ZM
zum Besuche der Privatkundschast gesucht . Gebalt
lL5 Mk . und Provision . Borzmt . nachm . 4—7
Uhr . Büro Kriegöstr . 17 » , 1 . St . rechts . 11SM

putz

lllill WeinvertrefernI
bieten wir Oelegenlieit stur Mitarbeiterschaft nach
einem Verkaufssystem , welches erlaubt , die Höhe
des Nutzens selbst zu bestimmen .

Eigenes Kapital wird nicht benötigt , Kunden¬
schutz wird zugesichert .

Wir sind altangesehene , seit 50 Jahren be¬
stehende Firma und haben drei große Spezialab¬
teilungen :

1. Pfalz - und Rheinweine
2 . Großbrennerei und LfkOrfabrfk
3 . Import ausländ . Weine , TransUkellereL
Wir wünschen in Verbindung zu kommen mit

nur seriösen Herren , die bei Hotels , Gastwirt¬
schaften , Wieder verkäufern und Privaten bestens
eingeführt sind .

Qefl . Angebote mit Referenzen nnd Angabe
der bisherigen Tätigkeit unter K. B. 2578 an
Ala -Haasenstein & Vogler , Frankfurt a . M . erbeten

Srflt&Mae Modistkn fftr
Trauerhüt « ( et). Heim¬
arbeit ) gesucht . Angebote
unter Nr . £ 9843 an die
Badische Presse .

Suche etn älteres , brss.
Mädchen

welches gut kochen kann
und kinderlieb ist . HauS >
Mädchen vorhanden .

Frau Dr . Kleis » , Blllil
(Baden ) . 1922a
Tüchtiges , erfahrene «

Mädchen
»er sofort od . 1, Juni ,
tit kleinen HauSbalt ge .
sucht. Borzustellen ab
S Uhr : Südendstr . 24 ,
1. Stock . 11330

In VMenbauShaHt <4
Personen ) wird gut «m-
psohlenes

Mädchen
gesucht . NSbereS Unter -
»erg . Durlach . Schlöftle -
weg 2. « 344

vrsteS keram . unter ,
nehmen am Play sucht
f. die Maleret geschiaten

weibL Lehrling.
Angebote u . Nr . 11346
Ott die Badischc Presse .

Wir suchen
für unsere slä »nzenb ewacfübrte Sterve .
lasse nnd kleine Lebensversicherung mir
monatlichen Beitragen von 1 Jl an . so ,
wie die übrigen VersichernngSsparten

redegewandte Kerren .
Höchste Berdienstmöglichkeit mit Aussicht
aus fefle Anstellung . S11434

Bevorzugt iveroen Herren , die bereits
Im Fache tätig geivesen sind . Nichtfach -
leute werden eingearbeitet . Offerten mit
Siachweis der bisherigen Tätigkeit und
Erfolge erbeten nnter Sn . 708 an Ala -
Haasenstei » & Bogler , Mannheim .

« ich««. Mädchen
mit gvt . Leugnissen . das
auch kinderlieb lst. gc»
sucht : Sofienstr . KS, prt .

« WS

mit ca . ovo gm Grundfläche in ied .
Stockwerk , aus 1. Juni oder später
nach Freiwerden zu vermieten .

Näheres beim : 11294

BezirKs-Bauamt Karlsriche
etcfnnicniimnc 28.

Sauberes « 11529
Mädcheu

vorm . für 16. 3attt gel .
Tieuanisse erforderlich .
Karl -Srieirichst . 16. III .

Eine mittelgrobe , leistungsfähige Gnmmtfabrik
für

Fahrradbereifung
eritklafüge AbsSbe usw . sucht für Baben und die
Pfalz einen bei den

Fahrraögeschäflen
mvalichst auch bei SchnliwarenSLndlern » sn>. de -
stens eingeführten Vertreter .

Bewerber müssen über geeignet « Lager , «nd
Kontorräumlichkeiten verfügen , um ein ltoulig »
nationslager nuterhalten zu können . Geeignete
Angebote mit Referenzen erbeten unter Nr . ISSva
« n die Badische Presse .

Tüchtiger
Echuhmachermeisler

mr Leitung ev . als Teilhaber einer mechanischen
---chuhrevaratur -Anstalt in Karlsruhe sofort gesucht .

Angebote unter Nr . 11374 an die „ Bad . Presse "

Laden-
lokal

Sit vermieten . «Ute Ge¬
schäftslage . 4 grofte
Schausenster . Größe 84
Quadratmeter . Näheres

» aiser - Paffage 28. II .

iNietxeiuche
Siuigchende

Metzgerei
mit Wohnung , v . tückii.
Metzger auf 1. Okt . zu
mieten gesucht . Angebote
unter ?!r . S9830 an die
Badische Presse .

Laden
mögl . m . Nebenraum für
sofort od . später zu mU *
ten gesucht . Angebote u .Nr . C9853 an die Ba
diicbe Presse .

Laden
mit Merlstatt . 54 und
86 lU m . Siähe Hauvtv . u .
Kaiserftr ., zusammen ob .
einzeln sofort zu vermiet .
Angebote sofort nnter
Nr . 11818 an die Bad .. .
Presse " .

Auto -
Einstellräume

einzeln verschließbar , für
Personen - n . Lastwagen ,
in Stadtmitte , zu ver -
mieten . Anfragen unter
Nr . 10229 an die Ba -
dische Presse .

Kleinerer , trockener

LMM
in Slldweststadt , Näbe
Hauptbahnbof , zu mieten
qesucht . Angebote unter
Nr . B98S0 an die Ba -
dische Presse .

Buchbinder
nicht unter SS Jahren , der auch andere Arbeiten
übernimmt , für sofort gesucht . Angebote mit aus -
fiihrlichem Lebenslauf . Zengnisabschristen , Bild
und Angabe von Referenzen unter Skr . 11364 an
iuc Badtsche Presse .

Wohnung
<4. Stock) m. L Zimmern
u . Küche , in Herrschaft ?»
hau « , beste Lage , an gut -
emvfohlene . kl . Familie ,
mit Vordringlicdk .- Kaite
auf 1 . Juni zu vermiet .
Angebote u . Nr . 11342
a » die Badische Presse .

Wohnung
3 Zimmer , 1 Kllche. ae
eignet f . Arzt od . Rechts -
anwalt , zwischen Markt -
platz u . Hauvtp . zu vm .
Angebote » . Nr . TS814
an die Badische Presse .

mit GleiS - Anschluß ,
ca . SM qm , zn mieten
gesucht . Angebote
unter Nr . 11372 an
die „ Bad . Presse ".

Geräumig « beschlag -
nahmesreie

7-8 Zimmer«
Wohnung

gleich welcher Lage , »»»
BLrozweckonvcrI . Okt .
oder früher dauernd tumieten gefncht

Offerten unter Nr . 8S3V
an die „ Badische Presse
erbeten .

ca . 500 qm , zn mieten
gesucht . Anaebote
nnter Nr . 11370 an
die „ Bao . Presse ".

Trei Siiiimer -Wohniings -
Gesuch von anSwiirtö .
Einzelne Dame sucht

gegen Banzuschutz drei
Zi »,i»er -Wohng .. woinög »
iicn mit Bad valdigst »n
mieten . Angebote unter
Nr . H9831 an die Ba »
dijche Presse .

Einzimmerwohnung
m . Kochgeleg . v . einzelst .
Hrn . t . mlet . ges . Klein .
Züsch , könnte gew wer .
den . Angebote nnt . Nr .
19819 an die Bad . Pr .

| Zimmer
Sol .. derufstät . Dame

sucht für 1. Juni ein
«rdl . möbl .

Nähe Hanvtpost , mögl .
mit separ . Eingang . An -
geböte unter Nr . ES830
an die Badische Presse .

Î ebild . Herr sucht zumt . Juni in ruhiq . Hause
ein äußerst ruhig , nach
Garten oder stillem Hof
gelegenes möbl ., mittel -
groftesZimmer . Schloß -
nähe bevorzugt .

Augeb . nnt . Nr OS7KK
an die ,.Bod . Presse " erb .

Berufst , kindcrl Ehe -
vaar sucht ans 1 . Juni
einsach
enö &[ ierfes Zinrmsr
wird nur als Schlaf -
stelle benützt . Angebote
unter Nr . 19848 a,n die
Badische Presse .



, <Wocf)enbeiiage für turnen , Spiel und Sporl " / 'Dienstag, den 25. Wai 1926.

Die Psingsl -Fuszballergebnisse.
Ilm den Verbandspokal .

CpVg . Fürth — FSpV . Frankfurt 2 :1.

Privatfpiele .
Karlsruher FV . — Chaux -d^-Fonds 4 : 0.
Karlsruher FV . — VsR . Köln 4 : 1 .
FC . Freiburg — Chaux -de - Fonds 6 :4.
Stuttgarter Kickers — Guts -Muts Dresden 2 : 2.
Stuttgarter Kickers — VfR . Köln 6 : 2 .
VfB . Stuttgart — Northern Nomads Liverpool 2 :1.
SpCl . Stuttgart — SpCl . Erfurt 3 :3 .
Bayern München — Northern Nomads Liverpool 6 :3.
AS . Nürnberg — Würzburger Kickers 5 : 1.
Eintracht Frankfurt — Kingstonians London 1 : 1 .
Tgde . Höchst — Sp .Vg . Griesheim 0 :2.
Hanau 93 — FT . Schweinfurt 2 : 4 .
FV . Saarbrücken — Borussia Neunkirchen 3 :3.

Wohltiitialeitsspiel .
F . T . Frankonia Karlsruhe — F . B . Beiertheim 2 : 8 (1:1) .

Kreisliga .
VfB . Baden - Baden — Stuttgarter . Kickers Res . 1 :2.
FV . Offenburg — SpCl . Erfurt 1 :2.
SpVg . Schvamberg — FV . Daxlanden 3 : 1 .
FE . Konstanz — Guts -Muts Dresden 1 :8 .
Victoria Untertürkheim — VfB . Obertürkheim (Verbands -

spiel ) 7 :2.
VfR . Schwenningen — Spvg . Trossingen 3 :2.
Normannia Gmünd — VfR . Garsburg 4 :2. j
VfR . Aalen — BEI . Augsburg 3 :2.
Kriegshaber Augsburg — VfB . Ludwigsburg 7 : 1.
BEI . Augsburg — VfB . Ludwigsburg 6 :1.

Die Pfingslspiele des K.F .V.
Karlsruhe , Fuhballverein — Chaux de Fonds 4 : 0 (3 : 0 ) ; Ecken 4 :2.

Wie stark empfindliche Rückschläge und wochenlange Spielstille
auf die aktive Jnteressenteilnahme einer Sportgemeinde einwirken ,
zeigte der schwache Besuch des vorstehenden Spiels hinter der Tele -
graphenkaserne am ersten Feiertag . Man mußte ja unumwunden
zugeben , daß KFV . nach der ununterbrochenen Hetzjagd der Bezirks -
und süddeutschen Meifterschaftskämpfe eine Erholungspause nötig
hatte , aber die Verhältnisse liegen nun einmal so . daß in einer so
spärlich mit erstklassigen Mannschaften besetzten Stadt wie Karls -
ruhe das Interesse nur durch Erfolge und ununterbrochene Aktivität
auf dem Spielfelde erhalten werden kann . Es war hohe Zeit , noch
vor Schluß der Spieljaison in größerem Maßstäbe mit der Spiel¬
tätigkeit einzusetzen , sollte nicht auch die letzte Teilnahme in der
ungewohnten Stille untergehen . Den Westschweizern ging ein
guter Ruf voraus , aber da eigentliche Maßstäbe zwischen uns und
unserem südlichen Nachbarn nicht vorhanden sind , war auch bei der
Unkenntnis der derzeitigen Forin des KFV . der Ausgang der Be -
gegnung nicht vorauszusehen . Das Resultat fußt einerseits auf
merklich größeren Frische der Karlsruher Mannschaft , andererseits
auf der minimalen Leistung des Gegners , der seine nach der schwei-
,' erischen Tabelle suggerierte Spielstärke nicht erweisen konnte . Das
Beste war der Torwart , der namentlich in der drangvollen zweiten
Hälfte wohlverdienterweise mit starkem Beifall bedacht wurde und
eine wesentlich höhere Niederlage verhinderte .

★
Nach der Begrüßung der Gäste setzt vorerst ein tastendes Spiel

ein . Die Karlsruher verschenken die erste klare Gelegenheit durch
übereilten Schuß ihres Linksaußen . Nach Abwehr eines Schräg -
schusses des linken heimischen Flügels fällt in momentaner Bedräng -
nis des Schweizer Tores durch Verschulden des rechten Verteidigers
ein Eigentor , das die Karlsruher in Führung bringt . Durch besseres
Zusammenarbeiten behält KFV . das Heft in der Hand , wobei er
allerdings noch immer von seiner eigentlichen Form entfernt ist.
Tadellos schlägt der Gästehüter einen aus scharfem Winkel kommen -
den Schuß des Karlsruher Rechtsaußen ab worauf auf der anderen
Seite ein gut geschossener Ball des Schweizer Rechtsaußen von der
Latte prdllt . Geistesgegenwärtiges Arbeiten des rechten Karlsruher
Verteidigers verhindert dann in Wiederholung drohende Erfolge
des Gegners , bis dann der KFV .- Halbrechte — sonst halblinks
stehend — eine präzise Vorlage der Sturmmitte mit vorbildlichem
Schuß verwandelt . Ein schön geschossener Ball des Halblinken
(Reeb ) prallt vom Torwart , und wieder ist es der Halbrechte (Kast -
im ) , der entschlossen eindrückt . Mit einem grandios aus der Luft
geschossenen Ball von Vogel , der knapp über das Ziel fegt , schließt
die erste Hälfte : 3 :6.

Ein starker Gewitterregen während der Pause schafft ungünstige
Bodenverhältnisse . Die Schweizer treten mit einzelnen frischen
Kräften an . Eine seltene Gelegenheit verstreicht für die Gäste , als
sie vor dem leeren Tor verschießen . Wieder brilliert die Karlsruher
Sturmmitte mit einem Schuß aus dem Lauf , der die Hand des Tor -
warts zurückschlagend , scharf im Netz landet . 4 :0 . Karlsruhe
wächst nun in seine Form und belagert des Gegners Tor in exaktem
Paßspiel . In dieser Periode reckt sich der kleine Gästetorwart zu
imponierender spielerischer Größe, ' mancher trotz Morast fein ge¬
schossene Ball findet bei ihm die letzte Wehr , sodaß starker Beifall
über den Platz hallt . Aber auch der Karlsruher SSiitcr bannt mit
Glück periodisch verbrechende Angriffe der Gäste , und nach einigem
verteilten Spiel setzt sich das Duell zwischen dem Karlsruher Stürm
und dem beweglichen Gästetorwart — allerdings ergebnislos — bis
zum Schlußpfiff fort .

Die Gesamtleistung der Westschweizer wurde schon eingangs
umrissen . Mag sein , daß die weite Reise und die fremde Umgebung
von Einfluß auf das Spiel waren . Torwart ( !) , rechter Sturm¬
flügel (vor der Pause ) . Verteidigung und Läuferreihe noch das beste

Die Karlsruher Mannschaft ließ , wie ebenfalls schon angedeutet ,
frischeren Geist ahnen , zeigte aber erst in der zweiten Hälfte ein
wirklich fertiges Spiel .

Wider Erwarten brachte das Erscheinen des westdeutschen
Meisters keinen Massenbesuch für den zweiten Feiertag zustande
Das Ergebnis der Veranstaltung

K . F . B . — V . f .N . Köln 4 : 1 (2 : 1 ) ; Ecken 8 : 4
muß als sehr gut bezeichnet werden , aber es wäre unangebracht
den Gästen nicht gerecht werden zu wollen . Durch Verletzung meh .
rerer Spieler beim Kampf gegen die Stuttgarter Kickers am Pfingst -
sonntag (6 :2 ) mußte der westdeutsche Vertreter — der übrigens ohne
Niederlage die Verbandsmeisterschaft errang — ziemlich Ersatz ein -
stellen , der sich aber gut bewährte . Vor der Pause zeigten die Gäste
das entschieden bessere Spiel , mußten aber nach dem Wechsel immer
mehr die Waffen strecken, sodaß die letzte halbe Stunde überwie -
gend im Zeichen der überlegen spielenden Karlsruher stand . Diese
traten mit Ersatz für den rechten Läufer an .

Nach wechselseitigen Ansprachen und Ueberreichung eines ge¬
schmackvollen Buketts durch die Karlsruher Vertretung , setzt ein

Der finnische Wellmeister Aurmi in Berlin.
Neuer Weltrekord über 3000 Meter . — Zwei neue deutsche Höchstleistungen von W . Peltzer im 1500
Meler -Laus und von Trotz dach im 200 Meter Kürdenlaus . — 40000 Zuschauer im Berliner Stadion .

Der „fliegende Finne " ist Samstag mittag im Flugzeug , von
Ma -lmö kommend , in Berlin eingetroffen . Der Empfang des Welt -

meisters gestaltete sich zu einer großen und herzlichen Kundgebung .
Eine stattliche Anzahl von Sportfreunden . Vertreter von Vereinen
und Behörden und ein Heer von Photographen und Filmoperateu -
ren hatte sich eingefunden . Als erste begrüßte die Frau des finni -

schen Gesandten in Berlin . Frau Holma , ihren Landsmann . Dann
hielt Dr . Magnus vom Ullstein - Verlag , der zusammen mit dem S .E .
Charlottenburg das Nurmi -Sportfest arrangiert hat . eine kurze Be -

grüßungsensprache .
Das Deutsche Stadion im Grunewald hatte am Pfingstmontag

seinen „großen Tag "
. Der Start des finnischen Läuferwunders

Nurmi zog alle Kreise der Reichshauptstadt in seinen Bann ; die
gewiß großen Verkehrsmittel erwiesen sich als nicht ausreichend , um
die gewaltigen , zum Stadion stürmenden Menschenmassen zu fassen .
Ueber 40 000 Zuschauer wohnten den Kämpfen bei . Die spart -
liche Ausbeute der Veranstaltung war außerordentlich gut , wenn
auch die Zuschauer insofern eine kleine Enttäuschung erlebten , als
das mit großer Spannung erwartete Zusammentreffen von Nurmi
und dem deutschen Meister Dr . Peltzer über 1500 Meter ausblieb .

Nurmi bestritt nur die 3000 Meter , über die er gegen beste
deutsch« Klasse startete . Diekmann - Hamburg übernahm vom Start
weg die Führung . Nurmi lag zurück im Rudel der deutschen Läufer ,
machte sich aber bereits bei 300 Meter frei und zog dann unwider -
stehlich mit raumgreifenden Schritten dem Ziele zu . das er unter
orkanartigem Beifall in der ausgezeichneten Zeit von 8 : 25,4 Minu -
ten erreichte . Nurmi verbesserte damit den seit dem 7 . Juli
1925 von Wide -Schweden gehaltenen Weltrekord ( 8 :27,5 Min .)
um volle 2 Sekunden . Hinter dem Finnen gab es zwischen
den Deutschen einen harten Kampf , den schließlich W a l p e r t -
Kassel mit 5 Meter Vorsprung vor Frandsen und Diekmann für sich
entschied . — Bei dieser Gelegenheit sei daran erinnert , daß Nurmi
bereits einmal in Berlin gestartet ist und zwar bestritt er am
29. August 1920 mit seinem Landsmann Hannes Kohlemainen ein
Halbstunden - Paarlaufen , das die beiden Finnen mit 11 .30 Kilometer
gewannen .

Auch die 1500 Meter verliefen außerordentlich interessant . Dr .
Peltzer , der sich in einer vorzüglichen Verfassung befand , trennte
sich bei 400 Meter vom übrigen Feld , um unangefochten m der
neuen deutschen Rekordzeit von 3,58,6 Minuten Sieger zu
bleiben . Er verbesserte damit seinen eigenen Rekord um acht Zehntel
Sekunden . Auch der deutsche Hürdenmeister Troßbach hatte
wenig Mühe , seine Mitkonkurrenten zu schlagen . Er lief ein gleich-
mäßig schnelles Rennen , das genügte , den von ihm gehaltenen Rekord
für diese Strecke mit 26 .4 Sek . zu verbessern . Die Zeit ist immerhin
noch wesentlich veribesserungsfähig . Eine sehr ansprechende Leistung
verbrachte Betz im Hochsprung mit 1 .82 Meter . ,

Die Ergebnisse waren :
100 Meter : 1. Wege — VfB . Leipzig 11,6 Sek . 2 . Thumm —

Deutscher Sportklub Berlin , Brustbreite zurück. 3 . Malitz B . S . C.
Brustbreite . 300 Meter : 1 . Stortz - Halle 35.6 Sek . 2 . Engelhardt -
Darmstadt 5 Meter zurück. 20 0 Hürden : 1. Troßbach - Berlin
26,4 (Neuer deutscher Rekord ) . 2 . Leppke -Siemens Berlin 5 Meter
zurück. 3000 Meter Nurmi -Finnland 8 .25,4 (Neuer Welt -
rekord ) . 2 . Walpert -Hessexr — Preußen -Kassel 8 .52,4 Min . 3 .
Frandsen -Oldesloh 5 Meter zurück. 15 0 0 Meter : 1 . Dr . Peltzer -
Stettin 3 .58,6 (Neuer deutscher Rekord ) . 2 . Krause -Schle -
sien , Breslau , 40 Meter zurück. 3 . Böselt -VfB . Breslau weitere 10
Meter . 3 mal 200 M e t e r sta ff e l : 1 . V . S . C . Charl . 1 .08.4 .
2 . VfB . Leipzig 3 Meter zurück. 3 . Berliner S . C . weitere % Meter
zurück. Hochsprung : Berliner D . S . C . Berlin '

1 .82 Meter . Weit¬
sprung : 1 . Betz-Dobermann - Köln 6 .75 Meter . 2 . Lorenzen - Ham -
burg S . V . 6 .64 Meter . 3 . Hosfmann - VsB . Leipzig 6 .45 Meter .

Die Leichlaihlelikkiimpfe
im Duisburger Stadion .

Corts Stuttgart unterliegt knapp gegen Houben . — Büchner muh sich
Schüller beugen . — Faist unterliegt gegen Paulen -Holland . — Die
Stuttgarter Kickers gewinnen nach hartem Kampf die 4 mal Ivo

Meter -Stassel .
f Duisburg , 24. Mai . (Eigener Dahtbericht .) Leider war den

ausgezeichnet besetzten leichtathletischen Wettbewerben im Duisburger
Stadion ein nur wenig günstiges Wetter beschiede» . Alles was
Namen im deutschen Leichtathletik - Sport hat , mit Ausnahme der
800 Meter , 5000 Meter und 200 Meter Hürden , war vertreten . Im
Mittelpunkt des Allgemeinen Interesses stand natürlich die erstmalige
Begegnung des deutschen Meisters Corts - Stuttgart mit dem Alt -
meister Houben - Krefeld . Das heutige Zusammentreffen sollte die
Frage nach dem Besseren beantworten . Man kann nach dem knappen
Ausgang des Rennens , das Houben mit kaum Handbreite
im Ziel gewann , die Frage nicht als endgültig beantwortet an -
sehen , zumal Corts in dem ersten Teil der Strecke eine ganz fäbel »
hafte Schnelligkeit zeigte , die er indessen nicht bis ins Ziel durch-
zuhalten vermochte . Noch bei 50 Metern lag er mit klaren 2 Metern
in Front , ließ dann aber sichtlich nach , so daß Houben nicht nur auf -
kommen , sondern ihn . nachdem er ihn bei 90 Metern erreicht hatte ,in einem schweren Brust - an Brustringen , noch mit kaum sichtbarem
Vorsprung schlagen konnte . Schon in den Vorläufen bekam man
einen Vorgeschmack der kommenden Sensation , als Corts seinen Lauf
in 10 .9 Sek . , Houben den seinen in der gleichen Zeit und Büchner
den 3 . Vorlauf vor Dreibholz sogar in 10 .8 Sek . gewinnen konnte .
Allgemein überraschte dabei schon das Ausscheiden des holländischen
Meisters van den Berghe . der im Vorkampf gegen Büchner . Dreib -
holz , Hubrich und Wondrascheck nichts zu bestellen hatte . Ganz
außerordentlich spannend verlief auch der 200 Met er - Ein -

l a d u n g s l a u f ,
'in dem die Favoriten Schüller und Büchner auf

v . Rappard und van den Berghe treffen sollten , wobei indessen
Letzterer verzichtete . Büchner ging in scharfer , vielleicht zu scharser
Fahrt los und führte das Rennen bis 40 Meter vor dem Ziel , wo
ihn Schüller , der ein taktisch richtiges Rennen lief , erreichte und mit
einem halben Meter zu schlagen vermochte . Die 400 Meter waren
für den schnellen Holländer Paulen ein gelaufenes Rennen . Er fer -
tigte anscheinend mühelos den mit Pariser Siegeslorbeeren geschmnck -
ten Fai st - Karlsruhe ab und siegte ohne sich auszugeben in der
famosen Zeit von 50.8 Sek . Ein weiterer Höhepunkt der Veran -
staltung war der Endlauf der 4 mal 100 Meter - Staffel , die
die Stuttgarters Kickers , Preußen Duisburg , Schwarz - Weiß -
Essen , Preußen Krefeld und die bekannte Rekordstasfel der Holländer
im Endlauf vereinigen sollte . Schwarz - Weiß trat nicht an . Krefeld
ging durch Bongartz in Führung , vergrößerte durch Schüller und
Houben der als 3. Mann lief den Vorsprung , um dann mit dem
letzten Mann Grafmann , der nichts gegen Corts zu bestellen hatte ,
das Rennen dennoch noch knapp zu verlieren . Ganz hervorragende
Leistungen wurden noch im Diskuswerfen von Hoffmeister mit
42 .73 Meter und von Schröder im Kugelstoßen erreicht , die der Dort -
munder außer Konkurrenz 13.60 Meter weit stieß . Die Resultate
waren : „ ^

100 Meter - 1 . Houben 10.8 Sek . ; 2 . Corts -Stuttgart Hand¬
breite , 3. Boot -Haarlem % Meter ; 4 . Broer - Holland 1 .5 Meter .

200 Meter : 1 . Schüller - Krefeld 21 .8 Sek . ; 2. Büchner -
Magdeburg 21 .9 Sek . ; 3 . v . Rappard -Karlsruhe 23.6 Sek .

400 Meter : 1 . Paulen - Holland 50.8 Sek . ; 2. Faist - Karls -
ruhe 2 Meter zurück ; 3 . Carnogrocki -Dresden 4 Meter .

800 Meter : 1 . Stahnke - Leipzig 2 .03,8 Min . ; 2 . Wegener
K .B .C . 2 .04,1 Min . ; 3 . Cornelius - Berlin .

5000 Meter : 1 . Boitze - Stettin 16.17 Min . ; 2. Hütten »
Düsseldorf 60 Meter ; 3 . Gerull - Duisburg .

4 mal 100 Meter : 1 . Stuttgarter Kickers 43 .6 Sek . ;
2 . Preußen Krefeld Handbreite ; 3 . Haarlemer Athl . Vereeniging 1 m .

Diskuswerfen : 1. Hoffmeister 42 .73 Meter ; 2 . Jung -
henn - Kassel 38.19 Meter ; 3 . Holz - Berlin 37 .36 Meter .

Kugel st oßen : 1 . Schröder - Dortmund 12.41 Meter , außer
Konkurrenz 13.80 Meter ; 2. Holz -Berlin 12.18 Meter ; 3. Iunghenn
11 .50 Meter .

Speerwerfen : 1 . Metzdorf - Dortmund 53 .52 Meter ; 2.
Hauer - Düsseldorf 53 Meter ; 3 . Hoffmeister 52.25 Meter .

Hochsprung : 1 . Huhn - Jena 1 .80 Meter ; 2. Köppke - Stettin
1 .80 Meter berührt ; 3 . Holz - Berlin 1 .75 Meter .

200 Meter - Hürden : 1 . Suhr - Karlsruhe 28 .3 Sek . ;
2 . Zeh - Stuttgart 2 Meter zurück ; 3 . Steinhard - Karlsruhe
Handbreite .

4 mal 400 Meter Staffel : 1 . Phönix - Karlsruhe
3 .48.2 Min . ; 2. Preußen -Duisburg 3.53.4 Min .

*
Von unserem ständigen ^ - Mitarbeiter wird aus Duisburg

noch ergänzend gemeldet : Das Ereignis des Tages war das Zu -
sammentreffen des deutschen Meisters Corts mit dem Altmeister
Houben . Houben war heute in großer Form , er lief wie in seinem
besten Tagen , aber auch Corts zeigte im Vorlauf eine außerordentliche
Leichtigkeit des Laufens , beide er-zielten im Vorlauf 10 .8 Sekunden ,
eine Zeit , die in anbetracht der schlechten Verhältnisse , regendurchweichte
Bahn und des windigen Wetters als recht gut zu bezeichnen ist.
Im Endlauf kamen Houben und Corts sehr gut vom Start , Corts
errang in den ersten 30 Metern einen Vorsprung von etwa 'A Meter ,
aber Houben erreichte ihn bei 50 Metern ; er steigerte noch seine
Geschwindigkeit , kam vorbei und führte bei 70 Metern mit einem
klaren Meter , aber jetzt rückte Corts in einem letzten Antritt wieder
zu ihm auf und erreichte ihn beinahe wieder , aber mit 20 Zentimeter
Vorsprung gewann Houben das große Rennen .

Ein Ereignis , das hinter dem Genannten kaum zurückstand , war
der 400 Meter - Lauf von Fai st - Phönix - Karlsruhe
gegen Paulen - Holland . Paulzn hatte auf seiner Amerikareise große
Erfolge errungen und war dort 48 Sekunden gelaufen . Faist war
durch seinen Pariser Sieg über Iennevoelen und Iamois in die
Reihe der internationalen 400 Meter - Leute aufgerückt . Groß war
die Spannung , wer würde gewinnen ? Faist war auf der 2 . Bahn ,
Paulen auf der dritten Bahn , die Bahn war weich von dem Regen ,
der den ganzen Nachmittag gefallen war . Das . Tempo war zunächst
recht schnell, flaute aber zwischen 200 und 300 Nietern ab , jeder der
beiden lauerte auf den Antritt des andern , da beide Läufer wohl
wußten , daß die Stärke der andern der Schluß war . 120 Meter
vor dem Ziel verlängerten sich die Schritte des Holländers , er war
sofort vom Felde fort , aber Faist erwiderte den Angriff , er kam
wieder näher , in Gleichschritt auf Paulen ging es die Gerade
hinunter , aber erreichen konnte Faist den Holländer nicht mehr . Zwei
Meter hinter Paulen ging Faist durchs Ziel . 50 .8 war die Zeit ,
die für die regennasse Bahn ausgezeichnet ist . 51 .2 Sekunden wurde
für Faist gestoppt .

Ueber 200 Meter lief S ch ü l l e r - Krefeld ein ganz erst-
klassiges Rennen . Büchner war auf der Außenbahn , v . Rappard -
Phönix auf der zweiten Bahn , Schüller auf der Innenbahn . Die
ersten 100 Meter wurden sehr schnell gelaufen ; v . Rappard lag hier
dicht bei beiden , dann aber ging Schüller vorbei an v . Rappard
und Büchner und gewann in 21 .8 Sekunden , bedrängt von Büchnej ,
der 21 .9 lief . v . Rappard hatte das Rennen aufgegebe ».

Ueber 200 Meter - Hürden bereiteten Suhr , Phönix - Karls -
ruhe , eine große Ueberraschung . Er gewann sicher vor Zeh
und Steinhart , in 28 .3 Sekunden , eine Zeit , die gar nicht weit vom
deutschen Rekord entfernt ist . Suhr kann sicherlich bei trockener Bahn
und guten Verhältnissen den bestehenden Rekord erreichen .

In der Olympischen Staffel errang Phönix-Karlsruhe
einen großen Erfolg . In der Besetzung Amberger . Suhr , von
Rappard , Fai st schlugen sie überlegen Preußen -Duisburg und
die andern westdeutschen Staffeln . Amberger brachte in den ersten
800 Metern gegen Althaus - Duisburg schon 10 Meter Vorivrung ,
den die anderen in prächtigem Lauf auf etwa 40 Meter vergrößerten .

Nächsten Mittwoch ist das Abendmeeting von Turu -Düsseldorf , bei
dem Faist und Paulen erneut zusammentreffen werden . Dort
wird auch der große sinnische Läufer Nurmi gegen Peltzer und Böcher
starten . Zl .

wechselvolles Spiel ein , das schon zu Anfang beide Torhüter zum
Eingreifen Zwingt . Vorerst verhüten die aufmerksam spielenden
Tordeckungen jeden Eifrig . KFV . kommt dann durch einen sicher
verwandelten Hand - Elfmeter seines Rechtsaußen in Führung . Köln
zeigt mitunter sehr schwungvolle und dabei doch präzis vorgetragene
Angriffe , wobei der Gästehalblinke in meisterlicher Weise über den
herausgehenden heimischen Torwart hinweg den Ausgleich herstellt .
KFV . entpuppt sich als zu langsam und treibt Ueberkombination ;
der Schuß bleibt aus . wozu auch die flink deckenden Rheinländer
ihr Teil beitragen . Sturmmitte und Halblinks raffen sich zuerst zu
rechtzeitigen , gesunden Schüssen auf . schließlich ist es der Halblinke

Kästner , der einen gut gepaßten Ball des rechten Flügels mit sofort
erfolgendem Prachtschuß unhaltbar ins Gästegehäuse jagt . Sehr
hemmend wirkt sich das Versagen des linken Karlsruher Flügels
ans . Nach prächtiger Abwehr eines sehr gefährlich geschossenen
Balls durch den heimischen Torwart geht es unter wechselndem
Kampfe in die Pause .

Nach dem Verlauf ist der Ausgang schwer vorauszusehen . KFV .
kämpft nach Seitenwechsel mit dem Wind im Rücken , kommt aber
vorerst immer noch nicht zu vollem Zug und Durchschlag , da sich
im Angriff alles zu langsam abspielt . Auf kurze Zeit scheidet ein
Spieler der Gaste aus , die nun langsam nachlassen . Ein unHeim -
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lich gej^ oiiener Ball des KFV . - Halblinken gebt an die Latte , aber >
dann erzielt der Halbrechte aus einem Geplänkel in seiner Plazie - |
rung den dritten Erfolg . Wohl zeigt nun in der Folge der rheinische
Torwart mitunter glänzende Abwehr , aber KFV . wird mehr und
mehr überlegen , wobei der Halblinke , eine Situation aus schwierige
Abwehr des Torwarts rasch erfassend , mit Einschieben ins ungedeckte
Tor 4 : 1 stellt . Kurz vor Schluß vergibt dann der Karlsruher Rechts -
eußen eine seltene Gelegenheit in Ueberhast , der Restt des Spiels
stcqt im Zeichen der weiteren Ueberlegenheit der Heimischen .

Die Kölner Mannschaft dürfte
*

durch die , schweren Psingst -
spiele nicht wenig sür die deutschen Meisterschaftsschlußkämpfe ge-
handikapt sein . Sehr gut der Torwart , rechte Verteidiger , Mittel -
läufer und "*» $ der Angriff , der nur zu unsicher schoß .

K . 5? . L . kann auf die Vfingstergebnisse befriedigt zurückblicken,
nur bätte man seinen Bemühungen bei der Kostspieligkeit solcher
Verpflichtungen einen stärkeren Besuch und jomit auch finanziell
besseren Erfolg gewünscht . Ohne diesen find solche Unternehmungen
nun einmal nicht durchzuführen . A u g u st Müßle .

Ausstieqspiet.
Ph ?n '

x — Konstanz 2 : N (0 : 0) , Ecken 2 : 4 .
r Bekanntlich konn ' e am vorletzten Sonntag Konstanz den Ver -
tre er des Kreises Mittelbaden in Konstanz knapp mit 1 :0 schlagen .
Man war deshalb m t Recht auf die Lziftung der Gäste gespannt .
Dieselben können , was die Hintermannschaft anbelangt , als gut be-
zeichnet werde » , wogegen der Sturm nicht die nötige Durchschlags¬
kraft besitzt. Phönix bestritt das gestrige Spiel mit einer sehr stark
geänderten Mann '

chaft , sodaß von der vorhergehenden Elf eigentlich
nicht v ' el zu sehen war . Fehlten doch sehr gute Kräfte wie Seiter ,
Witt , Hennhöfer und noch verschiedene andere . Ob die Neuauf -
stellung eine dauernde sein ioll , entzieht sich der Kenntnis des
Berichterstatters . Auf alle Fälle war es ein Wagnis , den schon
körperlich bedeutend stärkeren Konstanzern mit den jungen Leuten
gegenüberzutreten . Um so höher ist aber auch der Sieg der Pönixler
zu bewerten , den sie unter d : e

' en Umständen erkämpften .
Zum Spiele selbst ist zu ' aqen : Phönir hat Wahl und steht zu -

nächst mit der Sonne im Rücken . Nach Anstoß der Gäste entsteht
alsbald eine sehr zugespitzte Sache vor deren Tor . Eine Flanke von
rechts , von der Mitte schön auss Netz geköpft , prallt vom Pfosten ins
Aus . Nachdem die erste Ecke für Karlsruhe gewehrt , stößt Konstanz
durch , bei der Abwehr kommt Phönix gerade noch um ein Eigentor
berum . Da die Einheimischen sich nicht recht zusammenfinden können ,
steht das Spiel in der ersten Hälfte meist eiwas unter der Direktive
der Gäste . Einen Fehler begehen dieselben .nur , da sie zuviel im
und in der Nähee des Strafraumes kombinieren , anstatt sich einmal
*u einem gesunden Schuß aufzuraffen . Vielleicht hätte dann das
Resultat doch etwas anders gelautet . Bei beiderseitig unausgenütz -
ten Torgelegenheiten geht es mit 0 : 0 in die Pause .

Auf einem bedeutend höheren Niveau stand die zweite Hälfte .
Um zu einem Resultate zu kommen , legen die Gäste mächtig los ,
kombinieren einige Zeit sehr schön und belagern das Phönix - Tor .
Doch dies währt nur kurze Zeit , denn Phönix macht sich energisch
Luft und geht seinerseits zu Gegenangriffen über . Nach ungefähr
einer Viertelstunde Spieldauer gelingt es dann auch dem Phönix -
Halbrechten auf Flanke links den ersten Treffer zu buchen . Konstanz
forciert nun das Tempo , um den Vorsprimg des Gegners wieder
aukzuholen , doch läßt die gut deckende Hintermannschaft der Karls -
ruhe , nichts durchkommen . Außerdem vergißt auch jetzt wieder der
Gäste -Sturm im gegebenen Moment den Schuß . Die letzten 20 Min .
wächst die Platz -Elf immer besser in das Spiel und verlegt dasselbe
nun meist in des Gegners Hälfte . Der Erfolg blieb dann auch nicht
lange aus . Nach verschiedentlich mit Ruhe und Sicherheit vom
Gäste -Torwart geretteten Bällen schiebt der gut stehende Phönix -
Halblinke eine Steilvorlage der Mitte schön zu 2 : 0 ein . Hiermit'war die Niederlage der Gäste besiegelt , denn an ein Aufholen in
der kurzen noch zu spielenden Zeit war kaum zu denken . Zwei
beiderseitig !' Ecken verlaufen dann auch resultatlos , sodaß es bei

'dem 2 : g- Resultate bleibt .
Pbönix hat sich mit die ' em Siege für die Niederlage in Konstanz

revanchiert und steht nun in der Tabelle mit Konstanz gleich . Aller -
dings bringt dieser Punktgewinn keine wesentliche Aenderung in der
Ausstiegsfrage . da Stuttgart und Freiburg mit erheblichem Vor -
svruna in Führung liegen . Konstanz besitzt seine Stärke in der
Hintermannschaft , aus der das Schlußtrio sowie der Mittelläufer
besonders hervorragen . Der Sturm , gut im Feld , versagt aber infolge
Entschlußunfähigkeit vor dem Tore . Phönir konnte in der ersten
Häls .' e fe it überzeugendes Spiel zeigen , schwang sich aber in der
zweiten zu einer weit besseren Leistung aus . Ob es mit der gestrigen ,
körperlich etwas zu schwachen Mannschaft in den noch ausstehenden
Spielen zum Erfolg reicht , bleibt abzuwarten . Leitung gut .
Fußballoerein St . Georgen — Fußballverein Karlsruhe -Daxlanden .

0 : 4 (0 : 1 ) Ecken 9 : 0 .
Das bei tadellosem Wetter ausgetragene obige Spiel nmhm einen

schönen Verlauf . Der Fußballverein St . Georgen hat mit der Der -
pslichtung Darlan ^ cns keinen schlechten Griff getan . Die Mannschaft
zeigte einen schönen Kombinativnsfußball , gutes Stellungsspiel und
put durchgebildete Ballbehandlung , tuzu eine große Gewandheit der
jungen Stürmerlinie , die der Mann '

chaft auch den verdienten Sieg
brachte . Die Mannschaft hinterließ in St . Georgen den dosten Ein -
druck. Vom Anstoß weg sah man in der ganzen ersten Hälfte ausge -
glichenes Spiel , mit wechilenden schönen Kainpfmomenten vor beiden
Toren . St . Georgen hatte sogar einige sichere Chancen , die jedoch
durch Unentjchlossenheit nicht ausgenützt werden konnten . Kurz vor
Halbzeit ging Daxlanden in Führung . Nach Wiederbeginn sah man
Daxlanden sofort im Angriff . Die Mannschaft ging auch immer
mehr aus sich heraus , sodaß sie bis zum Schluß überlegen war . Drei
weitere Tore in der MI . , 65. und 70. Minute waren der Erfolg präch-
tiger Zusammenarbeit der flinken ballbeherrschenden Stürmerlinie .
Ein noch zugesprochener Handelfmeter hat die Daxlandsnelf wohl
mit Absicht nicht ausgenützt . St . Georgen zeigte nicht sein bestes
Spiels Durch die ganze Elf hindurch ging eine gewisse Gleichgültig -
kcit . sonst hätte, , unbedingt auch nach den gegebenen Chancen Er -
iolge fallen müssen . Der Sturm muß sich unbedingt an ein rascheres
Ballabgcüen gewöhnen . .Auch >n Bezug auf Ballbehandlung und
Stellungsspiel ließ Sturm wie auch Läuferreihe manches zu wiin '

chen
übrig . Die Verteidigung zeigte neben guten aber auch manchmal
recht unsichere Momente , wobei eine gewisse Nervosität auffiel . Die
Unsicherheit der Elf hatte sich auch auf den Torbüter übertragen , der
nicht auf der sonst üblichen Höhe war . Schiedsrichter Benzing -
Schwenningen leitete das Spiel in einwandfreier Weise .

Weitere Ergebnisse .
FC Mühlkuirg lt ' gegen Hagenbach 8 :2
5 . Mannschaft gegen Bruchhausen 2 :2
1 . Junioren gegen B .Sp .C . Pforzheim 2 : 1 gewonnen
2 . Junioren gegen Muggensturm 1 . Junioren 2 :2
2 . Junioren gegen Neckargemünd 1. Junioren 3 : 1 gewonnen
1 . Scbüler gegen F . C . Psorzheim 4 : 1 gewonnen .
FC . Olympia Karlsruhe s gegen Nordstern Rintheim I 3 :0 ;

•' egeii KFV . Lijiarescrve 1 :0 . FC . Olympia II gegen FC . Spirkel -
dach I ( C - OTeijtcr ) 5 : 2 ; gegen KFV . IV 4 :0. FC . Olympia III
gegen Nordstern Rintheim II 2 :3 .

Zugendspiele .
1. Jugend FC . Pfalz Ludwigshafen — KFV . 1 . Jugend 1 :2 .
!. Jugend Kickers Frankenthal — KFV . I . Jugend 1 :2 .
I . Jugend FC . Mannheim - Feudenheim — KFV 1 . Schüler 0 :6 .
1. Jugend FC . Sandhaujen — KFV . 2 . Jugend 1 : 1.

[ Turnen

Die Feier des 100. Geburtstages von Dr . Ferd . Götz in Leipzig .

t . Leipzig , 24 . Mai . ( Eigener Drahtbericht .) Die Deutsche Tur
» erfchaft feierte am Pfingstmontag im ganzen Reiche den 400 . Ge-
burtstag ihres alten Führers Dr . Ferdinand G o e tz. Die Haupt -
feier fand in Leipzig -Lindeau statt , wo im Garten des Go ^ tz-
Hauses dem toten Führer ein Denkmal gesetzt worden ist. Di
schlichte Widmung , unter der aus einem Marmorsockel stehenden

Glänzende Leistungen beim Münchener Schwimmsest
Die Stadt München ehrt Rademacher und Frölich . — Zwei neue deutsche Höchstleistungen von

Boddin - Breslau im 200 Meter Rücken und Frl . Rehborn -Bochum im 200 Meler
Freistil . — Boddin schlägt Frölich .

(Eigener Bericht .)

Der erste Tag.
sr . München , 22 . Mai .

Die nationalen Schwimmwettkämpfe , die der Schwimmverein
München 99 als würdigen Abschluß der diesjährigen Hallensport -
saison auf der schnellen 25-Meterbahn des Müller 'schen Volksbades
am Pfingstfamstag und -fonntag bei jeweils vollbesetztem Hause
zur Durchführung brachte , wurden zu einem sportlichem Ereignis
allerersten Ranges , wie es München bisher noch nicht erlebte . Schon
die Anwesenheit der beiden Amcrikasahrer Rademacher und
Frölich , die seit ihrer Rückkehr hier erstmals wieder an den
Start gingen , gab dem Fest eine ganz besondere Note ; dazu kam
noch eine durchwegs vorzügliche Besetzung nicht nur der Einzel -
rennen , sondern vor allem der Stasfeln , in denen die besten beut -
fchen Mannschaften mit Ausnahme von Poseidon Leipzig sich beiße
Kämpfe lieferten . Bereits de Werste Tag führte zu wichtigen
Entscheidungen im gegenwärtigen Stärkeverhältnis : Hellas -
Magdeburg fertigte mit Cordes , Frölich und Rademacher in der
e r st e n F r e i st i l st a f f e l dreimal 100 Meter seinen alten Rivalen
Poseidon -Köln wenn auch knapp aber sicher ab . In der zweiten
Senioren kl asse holte sich der erst dreijährige I . SV . Ulm in
guter Zeit einen wertvollen Staffelsieg über Pofeidon -Berlin ,
München 99 , Bremischer SV . und Wasserfreunde Hannover . Im
200 Meter Rückenschwimmen gelang dem Breslauer Boddin mit
2 : 49,9 trotz schlechter Wende eine neue deutsche Bestlei -
st u n g . Auch Frl . Anni Rehborn (DSV . Bochum ) hatte Glück
mit ihrem Rekordversuch : im Alleingang drückte sie den deutschen
Rekord von 3 : 08 aus 3 : 04,0 . Eine Ueberrafchung bildete die
Niederlage des Göppinger Faust im 100 Meter Brustschwimmen
durch den Nürnberger Weiß ; nicht minder überraschend , und zwar
in fast allen Wettkämpfen , wirkte sich das neue Startkommando
aus , das wenig Beifall fand und zu reichlichen Fehl - und Spät -
starts führte . Dagegeii war sogar Verbandsschwimmwart Binner -
Breslau als versuchsweiser Starter machtlos . Frölich (Magdeburg ) ,
Dex ( München ) und Holselder hatten im 100 Meter allein schon zwei
Fehlstarts , beim dritten Mal verpaßte der Freiburger den Anschluß
und kam dadurch um den wohlverdienten Z. Platz , da er im Allein -
gang 1 : 06,7 erreichte .

Die Ergebnisse des ersten Tages sind : Ii - Lagenstaffel
4mal 100 Meter : VfvS . München 5 : 1S,0 ( Blank , Schmid I .,
Arndt , Scheidhacker ) ; 2. Poseidon Berlin 5 : 15,3 (Eggers , Häusler ,
Vogeler , Innig ) ; 3. Bremischer S . V . 5 : 19,8 ; 4 . I - S . V . Ulm
5 : 22,5

F r e i st i l 100 Meter : 1 . Treis (Poseidon Köln ) 1 : 03,9 ;
2 . Berges (Jungdeutschland Darmstadt ) 1 : 06,6 ; 3- Gropper ( SV .
Augsburg ) 1 : 07,0 ; 4. Frölich (Hellas Magdeburg ) 1 : 07,8 ; 5. Dex
(VfvS . München ) um Handschlag zurück.

Jugendlagenstaffel 4mal 100 Meter : 1 . Hellas -
Magdeburg 5 : 15,3 ( Heinz , Schlumburg , Gebert , Arendt ) ;
2 . Bremischer S .V . 5 : 18,0 ( Kühlmann , Barsus , Gerkl , Krieb ) ;
3. SV . Augsburg 5 : 23,7.

i . Brustschwimmen 100 Meter : 1 . Weiß ( Bavern 07
Nürnberg ) 1 : 19,2 ; 2 . Faust ( SV - Göppingen ) 1 : 19,3 , Handschlag -
sieg ! : 3 . Köhler ( Poseidon Berlin ) 1 : 24,2.

I . Rückenschwimmen 200 Meter : 1 . Boddin (ASV .
Breslau ) 2 : 49,9 , neuer deutscher Rekord ! ; 2. Schellenberg (SC .
Wiesbaden ) 3 : 12,0 ; Günther (SV . Göppingen ) nicht am Start .

Damenspringen (6 Sprünge ) : 1 . Frl . Söhnchen
(ABTS . Bremen ) 41 % Pkte . ; 2 , Frl . Hann ! Rehborn ( DSV Bo -
chum ) 33% Pkte .

Jugendfreistil st äff el 3m al IM Meter : 1 . Hellas
Magdeburg 3 : 31,2 (Heinz , Gebert, . Schumburg ) ; 2. Bremischer
SV . 3 : 40,8 ; 3 . S .V . Augsburg 3 : 49,6.

Damen brüst schwimmen 200 Meter : 1 . Frl . Keller
( Halle 02 ) 3 : 54,2 ; 2- Mödinger ( Sbd . Heilbronn ) 4 : 07,4 — Mahr »
hofer ( MSV . München aufgegeben — die übrigen wurden distan -
ziert , da der Anschlag am Ziel nur mit einer Hand erfolgte !

Freistilschwellstaffel 50, 100 , 150, 200 Meter :
1 . I . SV . Ulm 6 : 24,4 ( Wencher , Siegel . Hardecker , Wild ) ; 2 . Po -
scidon Berlin 6 : 32,4 ; 3. SV . 99 München 6 : 38,2.

Freistilstaffel 3mal 100 Meter : 1 . Hellas Magde .
bürg 3 : 16,2 ( Cordes , Frölich , Erich , Rademacher ) . 2. Poseidon
Köln 3 : 17,4 ( Ludwig . Lamberts , Treis ) — Schärfstes Rennen des
ersten Tages , wobei sich Radcmacher dem Kölner Treis gegenüber
durch besseren Endspurt knapp überlegen zeigt .

Wasserball : Bayern 07 Nürnberg gegen SV . 99 München
3 : 2 (1 : 1 ) .

Der zweite Tag.
Zu einer eindrucksvollen Ehrenfeier gestaltete sich der E m p s a n g

der beiden Amerikafahrer im Festsaale des München « Rat¬
hauses durch den Oberbürgermeister der Stadt München . In An -
Wesenheit zahlreicher prominenter Vertreter der Stadtverwaltung ,
der Schulbehörde und vor allem der München « Turn - und Sport -
verbände sowie der Presse gedachte Oberbürgermeister S ch a r n a g l
der hervorragenden Leistungen der deutschen Schwimmer in Amerika ,
die nicht allein einen sportlichen Erfolg , sondern eine einzigartige
nationale Tat darstellen , die die Weltgeltung des deutschen Namens
und deutschen Könnens wesentlich erhöht hat . Die Stadt München
habe es sich daher nicht nehmen lassen , die beiden Meisterschwimmer
mit der höchsten Auszeichnung , die sie zu vergeben habe , mit dem
E h r e nb r i e f würdig und dankbar zu belohnen . Sichtlich gerührt ,
dankte Rademacher für diese völlig unerwartete große Ehrung mit
einem dreifachen „Patsch naß -hvrra " auf das deutsche Vaterland .

. Auch am zweiten Kampftage fehlte es durchaus nicht an
Ueberraschungen ; schon die Eröffnungsschwellstaffel 50 , 100 und 200
Meter nahm insofern eine unerwartete Wendung , als Poseidon Köln
sich Jungdeutschland Darmstadt beugen mußte . Zu einem
äußerst erbitterten Kampf kam es in der Lagenstaffel 4 mal 50 Meter
zwischen Hellas Magdeburg , Poseidon Berlin und S .V . Göppingen :
das beweist der Handschlagsieg der Hellenen nur zu deutlich . Im
1. Senior -Rücken 100 Meter schwamm der deutsche Meister Frölich
weit unter Form und wurde vom Breslauer Boddin mit fünf Se -
künden geschlagen ; leider mißlang Boddin der Rekordversuch über
400 Meter Rücken ; mit 6 :06,2 blieb er hinter dem deutschen Rekord
(6 :03,4) zurück ; ähnlich erging es auch Berges über 400 Meter Frei -
stil , zu dem der Darmstädter 5 :28,4 benötigte , während der deutsche
Rekord auf 5 : 16,8 steht ( Heinrich , Leipzig ) . Sein Stil hat an Technik
wesentlich eingebüßt . Rademacher , Joachim , der Bruder des Welt -
rekordmannes , konnte ihm in keiner Weise gefährlich werden . Berges
führte und blieb mit 10 Meter Vorsprung sicherer Sieger . Im
Wasserball errang sich die Ligamannschaft des S . V . Augs »
b u r g einen vielumjubelten Achtungserfolg gegenüber dem deutschen
Altmeister Wasserfreunde Hannover , denen nur ein 4 : 1 Sieg ( 1 :0 für
Augsburg ! ) gelang . Daß das neue Startkommando auch am 2 . Tage
zu unsicheren Starts und erheblicher Zeitverschlechterung führte , ver -
dient zur Beurteilung der geschwommenen Zeiten ebenso Erwähnung
wie der ausgezeichnete Besuch des Festes , das durch den strömenden
Regentag sicherlich begünstigt wurde .

Die Ergebnisse des zweiten Tages waren :
I . F r e i st i l s ch m e 1 1 st af f e 1 50, 100, 200 Meter : 1 . Hellas

Magdeburg 4 :04,6 ( Frölich , Erich und Joachim Rademacher ) .
2 . Jungdeutschland Darmstadt 4 :05,2 (Gils , Scriba , Berges ) . 3 . Po¬
seidon Köln 4 :11,2.

II . F r e i st i l st a ffe l 3 mal 100 Meter : 1 . S . V . G ö p p i n g e n
3 :26,3 ( Vollmer , Faust , Günther ) . 2 . I . S .V . Ulm 3 :27,8 ( Hardecker ,
Siegel , Wild ) . 3 . Poseidon Berlin 3 :30,0.

I . Da m e n f r e i st i l 100 Meter : 1 . Ann ! Rehborn (D .S .V .
Bochum ) 1 :21,8. 2 . Helldobler (Wasserfreunde München ) 1 :29,5.
3 . Böhm ( Bayern 07 Nürnberg ) 1 :31,6 .

I . Rückenschwimmen 100 Meter : 1 . Boddin (A .S .V .
Breslau ) 1 : 15,8. 2. Frölich (Hellas Magdeburg ) 1 :20. 3. Blochwitz
(Poseidon Berlin ) : 1 :21,2.

Freistilstaffel 3 mal 100 Meter : 1 . Bayern07Nürn -
berg 3 :45 ( Weichlein . Meier , Schürger ) . 2 . Sbd . Heilbrsnn 4 :02,2.
3 . S .E . Delphin Augsburg 4 : 11 .

I . Herren - K nn st springen ( 8 Sprünge ) : 1 . Riedl
(S .V . 99 München ) 6255 , 2 . Luber (Poseidon Berlin ) 56 P . 3. Hefter
(Wasserfreunde Jena ) 54 ^ P .

II . Bruststafsel 3 mal 100 Meter : 1 . S . V . Augsburg
4 : 18 .8 ( Schuster , Rasper , Gropper ) . 2. Schwaben Stuttgart 4 :21,2.
3 . V .s .v .S . München 4 :23,2.

Damenfrei st » l st affel 3 mal 100 Meter : 1 . Damen
S . V . Bochum 4 :28,4 (Rehborn , H . Höhl , Rehborn A .) . 2 . V .f .v .S .
München 4 :52,4. 3 . Wasserfreunde München 5 :02,4.

I . Freistil 400 Meter - 1 . Berges ( Jungdeutschland
Darmstadt ) 5 :28,4. 2 . Rademacher Joachim (Hellas Magdeburg )
5 :42,4. 3 . Lamberts (Poseidon Köln ) 5 :54,2.

Lagen st affel 4 mal 100 Meter : 1 . Bremischer S . V . 5 :21
( Ferus , Fuchs . Ulprich , Schuhmacher ) . 2 . Bayern 07 Nürnberg 5 :25,4.
3. S .V . 99 München 5 :36,8.

Streckentau chen 50 Meter : 1 . E g g e r s (Poseidon Berlin )
34,8 Sek . 2 . Rohles ( V .f .v .S .) München ) 37,2 . 3 . Dr . Nußbaum
( S .V . 99 München ) 37,8.

I. Lagenstaffel 4mal 150 Meter : 1 . Hellas Magde -
bürg 2 :10.6 (Kümmert , Bennekc , Frölich , Cordes ) . 2 . Vofeidon
Berlin 2 : 10,8 ( Köhler , Bartsch , Blochwitz , Marom ) . 3 . S .V . Göp¬
pingen 2 : 14,3.

Wasserball : Wasserfreunde Hannover gegen S . V .
Augsburg 4 : 1 (0 : 1 ) .

über lebensgroßen Büstet lautet : „Die D . T . ihrem Führer Dr . med .
Ferdinand Goetz.

" Die schlichte Gedächtnisfeier , an dem Stadt und
Kommune , sämtliche Kreise der D . T ., der D . T . -Vorstand , die
Burschenschaften Normannia , Hermannia und Arminia , sowie die
Leipziger Unwersität und Handelshochschule teilnahmen , verlief sehr
würdig . Arn Denkmale , wo unter anderen der 1 . Vorsitzende der
D . T . Pros . >Dr . Berger , im Namen der Familie Goetz, Baurat
Goetz, Fritz Grohe und zahlreich « Prominente aus der D . T . spra -
chen , wurden viele Kränize niedergelegt , darünter auch von der
Stadt Freiburg an der Unstmt ein Efeukranz vom Grabe des Turn -
vaters Jahn . Die Deutschen Turner aus Südamerika schickten von
Port Allegro ans ein Gedächtnis -Telegramm . Die durch Gesang er -
öffnete Feier wurde durch Vorbeimarsch von über 100 Fahnen und
taufenden van Turnern beschlossen. Am Nachmittag kamen die Teil -
nehmer an der Gedächtnisfeier zu einem Volksfest aus dem Spielplatz
des A .T . V . 45 Leipzig , dem alten Vereine Dr . Ferdinand Eoetz ' s zu¬
sammen .

Zwischenrunde um die Deutsche Handballmeisterschaft der T . T .
Das Zwischenspiel um die Meisterschaft der D . T . in Hand -

ball am 16 . Mai in Heidelberg (Turn - und Sportverein Polizei
Rastatt gegen Turnges . Stuttgart ) blieb , trotz Verlängerung , unent -
schieden . Die Wiederholung des Spieles findet irunmehr am Sonn -
tag . den 30 . Mai , nachmittag ? , in Ludwigsburg auf dem
Platze des dortigen M .T .V . ( im Fuchshof ) statt . Wie das Heidel -
berger Spiel zeigte , find sich beide Gegner gleichwertig und es darf
deshalb dem Ausgange des Wiederholungsspieles mit Spannung
entgegengesehen werden .

Ne&ballspiel

Rot -Weiß -Turnier in Berlin .
Die Mannheimer Dr . Buh und Oppenheimer Sieger im Einzelspiel .

Das gute Freitags -Wetter brachte dem internationalen Rot -
Weiß -Tennis -Turnier auf den Plätzen am Hundekehlensee einen
recht guten Besuch. Jin Vordergrund des Interesses standen die
Spiele der Ausländer . Bei den Herren - Einzelspielen des
Tages konnte Szabo trotz aufopferungsvollen Spieles gegen Fischer
nichts erreichen , er verlor 2 :6 , 4 -6 . Der Frankfurter Bermann fer -
tigte König -Berlin 6 :4 , 6 : 1 ab . Im Damen - Einzelspiel gab
es zwei 6 :0 , 6 :0 Siege . Mit diesem Ergebnis fertigten Frl . Kall -
meyer , Frl . Dr . Utmann Kiel und Frl . Boumann - Holland Frau
Graf ab . — Im Herren - Doppel gab es einen 6 : 1 , 6 : 1 Sieg
des sehr starken Paares Bergmann - H . Kleinschrot über Breuer -Wolf .

Das internationale Tennis -Turnier des Berl . Lawn -Tennis -
Turnier -Club Rot -Weiß war auch am Samstag von gutem Wet -
ter begünstigt und sah eine zahlreiche Zuschauermenge , unter der sich
mehrere Persönlichkeiten von Rang befanden . In den Herren - Ein -
zelfpielen um die Meisterschaft von Berlin unterlag Dr . Fuchs -
Karlsruhe gegen Bergmann -Dresden 1 :6 , 0 :6 . Dr . H . Klein -
schroth fertigte den 50jährigen Fisher -England überlegen 6 :2 , 6 : 1 ab .
Der Ungar von Kehrling , gerade vom Davispokalspiel aus Barce -
lona zurückgekehrt , schlug Bratanoff 6 : 1 , 6 : 1 und v . Haugk 6 :2 , 6 :0.
Hannemann blieb über Bermann Frankfurt 6 :0 , 6 :0 , Froitzheim über
Frenz 6 : 1 , 6 : 0 siegreich . Oppenheimer -Mannheim schlug Uhl 6 :2 , 6 : 1 ,
Dr . Landmann -Lorenz 6 :4 , 6 :2 . Das Herrendoppel sah Demasius -
Mathey über Petersen -Lindström -Dänemark 8 :6 , 6 :4 als Sieger .

Wie schon am Sonnabend , so mußte auch am Pfingstsonn »
tag der Vormittag zur Erledigung der Spiele mit herangezogen
werden . Infolge des bewölkten Himmels konnte sich das gesellschaft»
liche Bild des Turniers nicht in dem erwarteten Maße entfalten ,
dafür wurden aber die Zuschauer durch um so besseren Sport ent -
schädigt . Ueberraschungen blieben auch diesmal wieder nicht aus .
Dr . Kuppsch unterlag gegen den Mannheimer Dr . Büß 1 :6 , 6 : 4 ,
5 :7 , Rahe erfocht gegen den Rumänen Mishu einen 6 :2 , 6 : 4 Sieg .
Der stark überschätzte Holländer Bryan mußte dagegen von Mishu
eine 2 :6 , 6 :3 , 4 :6 Niederlage hinnehmen . Weitere Ergebnisse Rahe -

Hoppe 6 :2, 4 :6 , 6 : 2 ; Zander -Lan « 6 : 1 , 10 :8 ; Oppenheimer -Dr . Gast
5 :7 , 6 :2 , 6 :2 . — Scharfe Kämpfe gab es beim Dam en - E i nz el
um die Meisterschaft von Berlin . Frau Friedleben -Frank -

fürt hatte scheinbar Frau Ledig - Leipzig unterschätzt . Frau Ledig
gewann nicht nur den 2 . Satz , sondern auch die drei ersten Spiele
des 3 . Satzes , wurde dann aber so nervös , daß die Franksurterin
diesen Satz noch 6 : 4 und somit gesamt 6 :2 , 2 :6 , 6 : 4 gewinnen konnte -
Im Anschluß hieran fertigte Frau Friedlebe » Frl . Amende 6 :3 , 6 :«
ab . Frl . Weihermann - Franksurt fand in der bad ?schen Spielerin Fr >-
Weihe eine im Netzspiel sehr gute Gegnerin , die vorü ?>?rgehend jogal
führte und erst nach hartem Kampf 6 :4 , 7 :5 bezwungen werden konnte .
Frl . Außem - Köln stellte erneut ihre großen Qualitäten unter Beweis ,
indem sie die dänische Meisterin Frl . Brehm sicher 6 -4, 6 :2 abfertigte -
Die deutsche Meisterin , Frau Neppach . hatte mit Frau Schomburg

'

ein wesentlich härteres Spiel zu bestehen , siegte aber schließlich 4 :>'<
6 :4 , 6 :2 . — Im Herren - Doppel konnten die Ostpreuße »
Rudersdors -Dr . Grodzicki natürlich gegen ein so starkes Paar w >e
von Kehrling - Rahe nicht bestehen , sie unterlagen 2 :6 , 2 :6 . — Ei *
Spiel voll Kraft und Tempo zeigten die Holländer Timmer - Brya ^
gegen Prenn - Zander , sie gewannen 6 :3 , 6 :2 . Bergmann - H . Klein «

schroth hatten gegen die Hamburger Frenz - Roland mit 6 -0 , 6 : 1 eil*,
leichte ? Spiel . — Ebenso leicht gewann im Gemischten Doppe ^
das Ehepaar Stephanus gegen Frl . Kozeluh - Lorenz 6 :0 , 6 : 1 , wäh '
rend das Ehepaar Uhl gegen Lorenz - WeZel 6 :2, 3 :6, 3 :6 unterlag .
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Das Fest öer Keima!
des Bundes Deutscher Radfahrer Landesverband Baden - Württemb «rg -

Rheinpfalz .
Nachdem im Vorjahre der Deutsche Rad - und Motorfahrerverband

„Concordia " e . 33 ., Sitz Bamberg , sein großes Verbandsfest in F r e i-
bürg abgehalten hatte , war es diesmal der B . D . R ., dessen Sau
08 Schwarzwald die Bundesvereine des südwestdeutschen Lan -
desverbandes Baden - WÜTttemberg -Rhempfalz für die Pfingsttage
zum „Fest der H e i m a t" in die radsportfreundliche Breisgauhaupt -
ftadt eingeladen hatte .

Am Samstag abend vereinigte ein
Begrühungskommers

die zahlreich eingetroffenen (Büste und die einheimischen Bundes -
Mitglieder in den Sälen der . Harmonie "

; eine besondere Feier -
stunde trug im Verlauf dieses Abend den Gründungsjubiläen der
Freiburger Vereine Rechnung , von denen der R - V . „Stern " sein
Zöjähriges , d-r R .-V . „Wanderlust " sein 23. und der R .?C . „Sturm "
sein 20. Stiftungsfest begehen konnte . Landesverbandsvorsitzendcr
E e m m e r t - Freiburg hieß die zum Fest eingetroffenen Eäste im
Namen der Veranstalter herzlich willkommen , woraus Oberbürger -
meister Dr . V e n d e r die Grüße und Glückwünsche der Stadt Freiburg
übermittelte . Die Festansprache hielt Oberstaatsanwalt Esch -
b a ch e r . der als alter Pionier des Radsports aus der Zeit des Hoch-
rades mit zu den Gründern des Deutschen Radfahrerbundes gehört .
Bei einem reichhaltigen Programm künstlerischer und sportlicher
Darbietungen nahm der Abend einen stimmungsvollen Verlauf .

Der Vormittag des ersten Pfingstfeiertages blieb dem Besuch der
vorgesehenen Festgottesdienste vorbehalten .

Um 1 llhr mittags erfolgte dann die Ausstellung zu dem
Festplg mit Rad - und Automobilkorso ,

der sich nach erfolgter Standwertung von dichtgedrängten Zuschauer -
mengen erwartet , pünktlich in Bewegung setzte . Von den Freiburger
Innungen beteiligten sich die Metzger (mit einem fetten Pfingst -
ochsen ) , die Zimmermelster (mit sehr hübschen Modellbauten ) , die
Küfer , Maler und Friseure < Haartracht einst und jetzt) , mit Wagen -
gruppen . Ebenso waren mit Wagen vertreten der Freiburger Fuß -
dallklub und die Turnvereine ( Jahngruppe .) Die Gruppe „Rad -
fahren " umfaßte folgende Vereine ! Konstanz , Tailfingen , Ebingen ,
Mannheim , Sontheim , Lahr und Schlatt . Unter den Bannergruppen
wäre zu erwähnen : Stuttgart , Heilbronn , Tübingen , Karlsruhe ,
Talheim , Vorstand des Bodenseegaues und ehem . R .-V . Neu - Breisach .
Besonders stark waren die Iubiläumsvereine „Stern "

, „Wanderlust "
und „Sturm " angetreten . Die in einheitlicher Sportskleidung teil -
" Ahmenden Radfahrervereine machten durchweg einen vorzüglichen
Eindruck .

Die Austragung der
Saalsportwettbewerbe

wurde nach Beendigung des Festzuges in Angriff genommen . Die
hierfür ausersehene Festhalle wies zu Beginn der einzelnen Wett -
bewerbe , für die insgesamt 24 Manschastsmeldungen eingegangen
waren , schon eine ansehnliche Besucherzahl auf , die sich im Verlauf
des späten Nachmittags und Abends noch beträchtlich steigerte , ein
Zeichen , daß sich dem bisher in der Oeffentlichkeit noch weniger be-
achteten Saalsport auch allgemeines Interesse zuzuwenden beginnt .
Ganz besonderen Beifall erntete das berühmte deutsche Meister -
schaftspaar im Rollschuhlaufen Adolf Walker und
Emmy R ü tz aus Stuttgart .

Am Pfingstmontag erfolgte dann in den Frühstunden die Aus -
tragung der

Landesverbandsmeisterschast im Vierermannschastsfahren
auf der Strecke Freiburg -Friesenheim (Abwurfkontrolle ) und zurück,
wo dann auf dem Exerzierplatz noch zwei Schlußrunden zurückzu-
legen waren . Die 100 Kilometer lange Strecke winde von den 9 in
Minutenabständen gestarteten Mannschaften ohne Unfall und mit
folgenden Ergebnissen zurückgelegt :

1 . R .V . Villingen Landesverbandsmeister 1926
3 :04,30 ; 2. I . R .V . Stuttgart 3 :05,14 ; 3 . Wanderfalke -Ludwigs -
Haken -Mundenbeim (vorjähriger Landesverbandsmeister ) 3 :06 .30 ;
4 . Staubwolke -Jestetten ; 5. R -V . Mannheim -Freudenheim ; 6. R .V .
Heidelberg - Sandhausen 7 . R .V . Sturm - Freiburg ; 8 . Radrenn - und
Tourenklub Karlsruhe : 9. R .V . Eonstanzia -Konstanz .

Nach Beendigung des Mannschaftsrennens fanid auf dem Exer -
zierplatz noch ein

Eästerennen
mit 5 Runden zu 1,9 Kilometer statt ; di« Ergebnisse waren : 1 .
Zind - Lahr , 22 Punkte ; 2 . Altenburger -Jestetten 16 P . ; 3 . Rei
chert -Rheinfelden 14 P . ; 4 . Spreng -Feudenheim ; 5 . Eppelin - Konstanz .

Im weiteren Verlauf des Tages kamen hierauf die

Endkämpfe im Saalsport
zur Austragung , soidaß um 5 Uhr abends im Anschluß daran die
Preisverteilung vor sich gehen konnte ; es haben danach die einzel -
nen Wettbewerbe mit folgender Wertung abgeschlossen :

ler - Kun st fahren : 1 . Krayer -Langenargen ; 2. Eonzeb
mann -Tailfingen .

Duettfahren : 1 . Conzelmann ^Götz-Tailfingen ; 2. Gebr .
Scherzinger -Freiburg .

8er - Schulreigen : 1. Sturm -Freiburg ; 2. Wanderlust -
Freiburg .

6er - Schulreigen :
'f . R .V . Sontheim ; 2 . R .V . Tailfingen .

6 er - Kunstrei gen , 1 . R .V . Trossingen ; B ; i . Wander

B ; i . R .V . Tail -
4 . R .V . Sontheim .

lust -Heilbronn ; 2 . R .E . Böckingen ; 3. Wanderlust - Freiburg ; 4 . Eon -
stanzia - Konstanz .

2er Radball : 1 . Wanderer - Stuttgart ; 2 . 1 . R .V . Stuttgart ;
3. R . B . Schramberg ; 4 . R . V . Tailfingen .

3er - Radball : 1 . I . R .V . Stuttgart ; 2 . R .V . Tailfingen ;
3 . Union - Heilbronn .

P r e i s k o r s o A ; l . Eonstanzia - Konstanz ;
singen ; 2 . R .V . Ebingen ; 3 . Badenia - Mannheim ;

Trachtenkorso : Germania - Lahr .
Schmuck - Korso : R .V . Schlatt .
Vereinswanderfahrten : 1 . R .B . Schramberg : 2 . Tou -

renklub Baden -Baden : 3 . R .V . Trossingen ; 4 . Badenia - Mannheim ;
R .V . Tailfingen ; 6 . R .V . Ebingen ; 7 . R .V . Sontheim ; 8 . R .V.

Sandhaufen ; 9 . R .V . Donaueschingen ; 10 . Germania - Lahr .

Radfernfahrt Köln —Berlin .
Otto Büttner gewinnt in 22 Stunden 44 Minuten 33 Sekunden .

Die große Radfernfahrt Köln —Berlin fand am zweiten Feier -
tag mit der zweiten Etappe Hannover — Berlin ihren Ab -
schluß. Von den 64 in Köln gestarteten Fahrern waren es am
Montag nur noch 30 Mann , die die Weiterreise antraten . Das Feld
blieb bei ruhiger Fahrt geschlossen, bis der Berliner Werner kurz
vor Braunschweig zu Fall kam . Dies gab den anderen das
Zeichen zum Abrücken . Die schnelle Fahrt ritz nun das Feld nach und
nach auseinander und die Kopfgruppe schmolz bis auf 15 Mann zu-
sammen . In Helmstedt mußte ein Umweg von drei Kilometern
gemacht werden , da durch Straßenbau die Strecke gesperrt war .
Zn Magdeburg war eine Zwangspause von 30 Minuten einge «
legt . Werner kam hier zwei Atinuten später an und erreichte dann
nach prächtiger Fahrt wieder Anschluß bei Burg . Bei den andauern -
den Vorstößen fiel er aber mehrmals ab und schließlich ganz zurück.
Ein weiterer Straßenbau verursachte nochmals einen Umweg von
12 Kilometern , sodaß die Etappenstrecke auf 307 Kilometer anwuchs .
In Wannsee kam Nickel zu Fall , konnte aber den Anschluß wieder
herstellen . Das Ziel wurde von den Fahrern kurz vor 4 Uhr erreicht .
Der Endspurt , der schon bei 500 Metern einsetzte , bot ein grandioses
Bild ; 100 Meter vor dem Ziele hatte Görne - Dresden klar die Spitze
und hielt Büttner sicher. Diesem fiel jedoch der Sieg im Gesamt -
klassement zu . Nachstehend die Ergebnisse : Köln —Berlin 643 .5 Kilo -
meter : 1 . O . B ü t te r - Berlin 22 : 44 :33 Std . , 2 . Bruno Wolke -
Berlin 22 :44 :34, 3 . O . Nickel - Berlin 22 :46 :21 , 4 . Kedzierski - Verlin
22 :46 :49 , 5 . Mrozcozek - Berlin 22 : 49 :02 , 6 . Karl Schuler - Mann -
heim 22 :49 :29 , 7 . Busse-Berlin 22 : 49 :40, 8 . Lüppke - Berlin 22 : 59 : 11 ,
9. Wernev -Neukölln 23 :01 :55, 10 . F . Schuler - Mannheim
23 :20 :51 , 11 . Görne - Dresden 23 :24 :09, 12 . Münk - Mannheim
23 :28 : 00.

Palast-Lichtspiile !
Herrenstrasse 11 Telefon 2502

Heute
die lang erwartete , große Sttdfllmpremtere I

■Die

Kleine
LiLIAN HARVEY

*eqi0
RICHARD
EICHBERG

f . ■.
I

*

n
» WWW W/.
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Ein Bild aus dem Großstadtleben, voll Spannung,Tempo , Humor und köstlicher Einfälle , wie
nur Richard Eichberg

iia machen kann.
*

, Ltlian Harrey — das entzückendste Großstadtmädel
Ernst Winar — der Herrenreiter , elegant, schlank u. rassigDina Gralla — die temperamentvolle Berliner BardameHans Brausewetter — der Talmikavalier
Ellen Heel — die Dame von Welt

I Hans Junkermann — der fidelste aller alten Onkel
u. s. w.

Ist seekrank
Groteske mit Harold Lloyd .

11212

Ufa - Wochenschau
Trot* dieses hervorragenden Spielplanes
erm & Bigte Eintrittspreise .

VolkS ' Scbauspiel Oetigbeim
bei Rastatt .

Die Passion .
Aufführung : Jeden Sonn - und Feiertag vom
6. Juni bis 3 . Oktober (auch Peter u. Paul 29 . Juni)

— auf großartiger Naturbühne —
Preise : 1 Mk. bis 6 Mk. Gedeckter Zuschauerraum

Anfang 2 Uhr. — Ende 6 Uhr .
Vorverkauf: Oetigheim , Theaterkasse, Tel . 61 Rastatt

Verkaufsstellen Karlsruhe :
K<ydersche Buchhandlung . Herrenstraße.
MOIIer , Musikhaus Kaiserstraße.
Brunnert , Zigarrengeschäft, Kaiserallee .
Zeitungskiosk beim „Germania"
Kraus , Buchhandlung . Baumeisterstraße .
Verkehrsbüro , am Bahnhof . 1868a

Im Neuanfertigen und Umarbeiten von

Steppdecken u . Daunendecken
empfiehlt sich 8292

Paula Schneider
• Adlerstraße 5 Karlsruh ».

Mittwoch , den 26 . Mai ,im Kaffee Nowack
von 6—8 Uhr

Kartenverkauf
an unsere Mitglieder für
die Veranstaltungen
des 80 . Stiftangs *
festes am 27 . ivlai
(Konzerthaus ), 5. und
6 Juni »Festhalle ). An
Mitglieder werden auch
in unserer Geschäfts¬
stelle , Buchbinderei
achJck , Walzstraße 21,auf Vorzeigen der gel¬
ben Ausweis - u . Quit¬
tungskarte Einlaßkart «n
abgegeben . 11356

Briefumschläae
liefert rasch und billig
Druckern F . Tiergarten .

Waldstr . Waldstr .
5 d enz -

Lichtspiele

Heute :

„ Die Frau in Gold "
Nach einer Original - Idea von Wassermann und
nach Motiven des Ullsteinromanes . Die Frau des

Künstlers" in 6 Akten .
Personen: 11288

Bela Barkany. Komponist Henri Baudin
Verr

La % eÄu ny *
.
0peretten

: Lotte Neomann
Suzanne de Vries , Operettensängerin Susanne Pierson
George Lenoir . . . Ernst Yerebes
Gerard , Journalist . . . . . . . . Paul Graetz
Lucienne Blanchard ; Charlotte Lancieux
Skrowinsky, Verleger « , . » Eduard v. Winterstein
Ein Kritiker . . . . . . . . . Ferdinand Bonn
Eine Portierfrau Sophie Pagay

Larry Semon als Naturforscher
Groteske in zwei Akten . 11280

Trianon - Auslandwoclie , verbreitetste Wochen¬
schau, an Reichhaltigkeit unübertroffen .

[ Waldstr . Waldstr .
X

Heule abend S Uhr :
Großes

Sonder - Konzert
iimiiiiiiiimiiiiiiiiiiimiimiiiiiiimiiitiiiiiiiiiiiiiiiii

der Kapelle Reif - Rössler
Als Einlage : ? Monaco ?

Eine seltene Erscheinung

Kaffee Roland
Ecke Hebel - u. Kreuzsirasse

M- MMMI
Küchen

liefern itt pr . Qua¬
lität » .hübscher Form
sehr preiswert . 24t>8
Karl Thonie & Co .

Möbelhaus
Herrenratze 28

aegenüb . Oer Neichsbank

Schlafzimmer,
Küchen,

in größter Auswahl zu
enorm billigen Preisen .
Jos . Kirrmann ,

Möbelgeschäft ,
*811368 Herrenstr . 40.

10 Prozent
gewähre ich auf

Eßzimmer
Ia Qualität , f . hübsche
Form . Auch Teilzablg .

Hermann Häringer ,
mech. Möbelschreiiierei ,

Karlsruhe ,
Kaiserallee 74 . 11332

Räumung»«
Derftaul

in Betten . Schränken ,
Kommoden , Schreib -
tischen . Tischen , StiUllen ,
Bildern , Chaiselongues ,
Cosas , Uhren , Patent -
rösten ie . B1151S

A . Neukam ,
An . und Verkauf ,

Lammstr . 6.

Grüner Baum
Kaiserstr . 3 Inh . ; p . Hanemann . Telef . 1607

Ä Mittags - o . Abendtisch ZÄ *
ff. Hoepfner Pilsner u . Bockbier , reine Weine . 9468
Caf6 I. Et . tägl . Kürtsderkonzerl

FUr einige Abende
ist noch X0926

----- frei . -----

Zum Pfannensliel .

Pianos
zu vermieten
H. MAURER
KaKerftr 17t »

Ecke Hirschstr.

Sofa ,
gilterhaltenes , kleinereZ .
evtl . Garnitur , aus nur
gutem Hause , zu lausen
gesucht . Angebote n . Nr .
$ 9859 an die Bad . Pr .
Ein gebrauchtesMnösrbett

zu kaus . ges. IN. od . vbne
Matr . Angebote » . Nr .
M81S an die Bad . Pr .

Zu lausen gesucht

Auto
ca . 15 Ztr . Tragkraft ,
welches zu einem Lie -
serungswagen umge -
baut werden kann .

Angebote m . Preis -
angabe . Marke usw .
unter Nr . 190(ia an
die „ Badische Presse " .

4 — 5 Tonnen

Lastkraftwagen
gebraucht , in guten . Zu -
stände , zu raufen gesucbi ,
Angebote it . Nr . 11334
an die Badische Presse .

Motorrad
evtl . mit Beiwagen , ca
4 — 6 PS . , neueres Mo¬
dell , zn kaufen gesucht .
Angebote n . Nr . D98S9
an die Badische Presse

Ich kaufe
getr . Kleider , Schuhe .
Weitz .ieug k . H 394

3 . Brief ,
Durlacherstraße 67

2tiirig . grotzer weitzer
Schrank 60 .M, weitze
Waickkomm . m . Svieft .
55 M , weih , schön . Me¬
tallbett , 50 -H , Läuser -
stoff . extra stk . , ca . fl m ,
ar ., starke Kokosmatte .
Kii » c » tisch 3 M . ZIm .-
mertisch 15 Jl , stark , qr .
Garientis » 6 bes . sch.
Kartentisch , nen , 2 dazu
vass. Stühle , sch el . i?Ii -
ster . 4Fl . . 20 M , Nahm ,
gut näh . 25 M , zu aerf .
H . Sonntag , Karl - Krted "
richsir . 19. SB11531

Erobes 6oSn
blll su verkf . 3311530
Soficuftr . 77, III

Schlafzimmer -
Einrichtuu » , Eichen , mit
Steil . Spiegelfchrank , t
Betten mit Wollmatratz .,
2 Nachttische . Waschkom
mode mit Tpiegelaussat !,
zu verkaufen . Bismarck >
strafte 29 , Part ., autzer d .
Glastllre . B115I9

(Uiinstiger Gelegenheits ^
kaus sür Brautleute .

öpeilezimmnErst « .
m . Vitrine sschw. Ar -
beit ) sehr bill . zu verkf .
Teilzahl . ev . ohne Anz .
Lanterbergstr . IS , I . l .

B1153 S
Gebrauchte Schränke ,

15 it . 20 M , weiß . !i !i -
chenfchrcink, 1» 'M .

-Na (W-
tisch , 3 Jl , eis , Bett . 5 M ,
10r M , 15 . ff , ® (?trt9fie .
1X2 ra , kl. Eisschrank .
eine Partie Bilder u .
sonst , bill . : Rus . Adler -
skraße 8. Laden . B11540

Cello
preiswert zu verkaufen .
Zu erfragen unter Nr .
D9804 in der Badischen
Presse .

Matratzen
Seegras , 8 teilige mit
Keil . Serie 1 32 M. mit
Woll - A » flaae . Serie II
38 ,u . Wölk - Matratzen ^
3 teilig mit Keil . Serie 1
45 m . Serie 11 48
Cbaiielongnes von
45 M an . 3310452
Wittmer » Stoehr
Polster - Svezialgeschäsi
Tanberstr . IS . Tel . 2315.

Matratzen
Pat .- Röste , tn reich . Ans -
wabl , ev ' l . Teilzabinng

L . Kehrsdorf ,
Schiit »enstr «ii,e 20 .

Diwan
Chaiselongue
TMNgfederinMjjen
Wiegetnakrahen

34V5
Polster -« eschiist
Wilhelmstraiie »3 .

Heirenzimmei '
moderne , schöne {formyj
in allen Größen zu bil -
ligsten Preisen mit Zah -
lungserleichternng bei

K . Epple ,
Möbelhaus . Steinstr . ß .

NB . Gekaufte Sachen
werden bei späterer Ab -
nähme kostenlos anfbe -
wahrt . 10353

Wegen Umza zu verkf . :
Tchlaszimmerlampe , Bor -
p>at?-Lampe , 2 Rächt -
Schritiike . Büchergestell ,
kleiner Waschtisch . 2 s» w .
Stühle . Z Wiener Stühle ,
Stüriger Schrank , Kinder -
beit , Zeichenbrett und
Ständer , Tisch mit Aus -
sat?. Gasherd mit Stän -
der , komb . Herd , n . ver -
schied. Kleinigkeiten . Zllt -
bändler verbeten Zu er -
frag . Körnerstr . 21 , III .

11402

«!
Schöne , sonnige Mansarde , 2 Zimmer , Küche

nnd Kammer , moderne neue Einrichtung u . Zu -
behör zu verkaufen . Preis 3000 Mark in Raten .
Zu erfragen u . Nr . g9885 an die Badische Presse .

keleambeilslimil Iii SchialzmM.
Für 500 Mark verkaufe ich diese Woche meine

eichene Schlafzimmer bestehend aus 160er Spie -
gelschrank , 2 Nachttische , einer Waschkommode , ^
Bettstellen Austrage werden in der Adlerstr . 18 ,
bei Schneidermeister Ar . Ehrmann , woselbst die
Zimmer besichtigt werden können , entgegen ae -
nommen . 1924a

Ein Paar mittelschwere . gute 19l « a

Jugpserde
5 u . Vjährig , sowie verschiedene Wagen ,
darunter ein Flakchenbier -Wagen » preis -
iveri zu verkausen .
S . Weil & Söhne » Raslall.

i Dobermann -Rüde , sehr wachsam.
t Drahlhaar - Fox , Afn attUr - 8,1

10928 Ruihmann , DllrlachttslraZe 53 .

Waschkessel m . Fcnerun -
ae « , Emailherde , GaS -
Herde billig zu verkauf ,
l^artensir. 10. Hos . Pli .
Kranz . B11173

Schwarzer Herd
wegen Platzmangel abzn
geb . : Rüppurrersir . 23a ,4. Stock . B114W

Flügel
Markenlabrikat, mod .
biliift zu verkaufen.
Anfrag , bitte unt. Nr .
10206 ad . Bad . Presse

Der Kauf eines

Pianos
der bekannten Marken¬

fabrikate
Ibach

Schledmayer
Sielnwoy

llebel & Lechleiler
Gebr. Zimmermann

gewährleistet außer
dem Erweib eines vor¬
züglichen Instrumentes
eine guteKapitalanlage .
hehr vorteilhatte Zahl¬

ungsbedingungen .
Alleinniederlage

H . Maurer
Kaiserstraile 176.
Ecke HirschstiaBe .
Gegiündei >879

10588

Neue

bes *>n- 1
ders billig i

Teilzahlung . [

Kaefer
Amalienstr . 67.

10791

9 ,

Eintee
gebrauchte

ianos
»ehr preiswert
abzugeben - Te i 1-
Zahlung gestattet
Tafel - Klaviere
HÖRÜGEL-
HARM0NIUMS

Odeon!fflusikfjaus

^ lektro -Mokor
120—210 Bolt , zu jedem
annehmbaren Preis ver«
kaust B11514
Koch. Hardts» . 86B . H .

Motorrad - Rahmen
f. Leichtmotore in . Steile ,
rung n . Tank. f . ? . K.
W .-Motor geeignet, für
20 Jl zu Verls. : Essen -
weinsir. 32 , 7 . . l.liööl

Herr « ' ii - u .
Damen rädrr

«. 85 M an , 2 I . Garan.
Schützensir. t0 , Laden.

B >1212
Herren - v . Damenrad
neu, ganz billig zu vks . :
Schützensir. 55. II .

11392
Herren - n . Damenrad .

neu . bill . z. vks. BH5S3
Degenseldsir . S. Stb .

ötljreitJinalfD. Ä
Beiler , Waldstr . (W.©11516
Gnterbaltener Sllöii
Kinderwagen

(Brennabor) , sowie Et»-
schrank zu verkaufen.
Wirsing , Waidstr . 45. _

2 Anziige
für >q. . schlank . Herrn z«
verkaufen. Zu erfragen
unter Nr . 1l >?58 in der
Badischen Presse.

23 Ar Klee
(2. Schnitt ) , Gemarkun«
Müblburg . zu verkaufen.
Stein, Gold . Kreuz.

Wöchentlich 2 hjz 300
garantiert frische

candeier
für Händler, Wiede»
Verkäufer, abzuaebcn .
Angebote n Nr. « 9840
an die Badische Presse.

öveise- und
Futter-Kltttossel

per Zentner 3 J( u . t .2H
abzugebeti. Angebote
unt Nr . S99847 an die
Badliche Presse.
I . i mmmmmmmrnm t

MI
Zu verlausen weaen

i5'>>nschränfuna d . Land -
Wirtschaft: 1 Paar egale

Braunstuten
4- und üiäbria . 165 buch,
gut im Zug . flotte KiliV '
ger . auch Einsvanner.
Hotel - Tolbad Schützen .

Donaneschingen .
Tchivarzwald . 1923«»

Pianos
neu u . gebraucht bei 1U963
Scbeller , Rudolistr . 1, HI

Hübnerhund
? St. , 2. Feld . ersiNass .
Stammbaum , O^ rländer
? ressur . sicb. VoZiehen U.
Avvo^iieren . ab ?i^geben .
Zchrisilici 'c Angebote n.
Nr . 11400 an die Ba-
dische Presse.
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von Mittwoch den 26 . Mai bis einschl . Mittwoch den 2 . Juni

Kleider- u . Blusenstreifen w «icher Auswahl 1 .10 95j
Schotten u . Streifen 1 .90
d ca. 120 cm breit , IQr Kleider und Sdiul «chflrzen 4 nn« 3nama nur schwarz 2.40
Cheviot ' eine Wolle, ca. 130 cm breit , marine und schwarz 2 .75 2 .25

reine Wolle, ca. 90 cm breit , gestreift und nI rachtenstotte kariert 3 .4» 2 . 90
1/ . , reine Wolle, gemustert, 130 cm breit, für prak- 0 nrkfsostumstotte Usch« Reise- und SportkostOme 4.90 3 .SV
« _ i reine Wolle , ca. 130 cm breit, schwarz, marine 0 nnuabardine und farbig 4 .90 3 .90
t / « . _ i . i_ _ ca . ICO cm breit , elfb . mit farbigen Streifen . nnVelour de laine fdr Tennis - und Sportkleider 4 .90

1 d - . jp . . . reine Wolle, ca . 1J0 cm breit , für praktische e OI-I\ asna - D0raure Straßenkleider 6.90 5 -25

RipS reine Wolle, ca . 130 cm br. , pr . Qualität In mod . Farbtönen 6 .75
v in reine Wolle , ca . 130 cm breit, in englischem — nnKostümstotfe Geschmack 8 9̂0 7 .90 6 .90
. . . | . ca. 130 cm breit, reine Wolle , mit Seideneflekt, um — cnMOUline und insick kariert 7 .5Ü
Twill elfb , ca. 130 cm breit fdr elegante Komplets und Kleider 7 .90
o „ ca. 140 cm breit , reine Wolle, elfb . und Nadel- 0 icoporttlanell Streifen tOr Herrenhosen 11 50 L . /S

Mouline insick gestreift , ca . 130 cm breit , Neuheit kvr Kleider 10.50

Baumwollwaren, weiß
Hemvientuch ca. SO cm breit Meter 65 ^ 55-f 454
Cretonne ca 80 cm breit Mater 1 — 88V 75J 65 «/
Renforc6 bestes slldd . Erzeugn 's, ca. 80 cm breit, Mtr . 1 .20,1 05 95 4
Mako für alegante Damenwäsche, ca . 80 cm. br. Mtr . 1 .25 85V 75 *1
Panama tQr Blusen und Hemden , ca, 80 cm . breit, Mtr. 1 45,115 85 if
Rauhköper gebleicht. » » » » » » » » » » » « Mater 125 95 J 75 4
Windelflanell Meter — .75 62 -/
Punktmull Meter 1 .50 125 88 -rJ
Seidenbatist ca . IIS cm breit, m 1 .15,Opal ca . 80 cm breit , m 954
Damast gestreift , ca . 130 cm breit • • • • « • . Meter 1 .95. 1 65 1 .35
Damast geblümt, ca. 130 cm bielt • • • • • • . Meter 2.25. 1 85 1 .50
Negligedamast SO cm breit . . . . . . . . Meter 1 60 , 1 45 1,25
HaUSfuch für Bettücher , ca. 140/150 breit . . . Meter 1 .65, 1 .40 1 .25
Halbleinen ca . 150 cm breit » » » » » » . Meter z 45. 2 .25 1 .95
Lretonne U . Linon für Oberbetttlctier . . . Meter 2 25 . 1 95 1 .75

Froüierwäsche
Waschlappen sttojisj 124
Waschhandtuch st. 85 4 801 25 4
Frottierhandtuch weiss mit roter Kante . . St. 95J75J 63 /
Frottierhandtuch Jacquard mit buntem Kand . . . St . 1,15
Kinderbadetuch st. 3 .50 2 .95 2 .65 1 .95
Größere Badetücher Lt. 7 90 6.75 5 .75
Waschtischgarnituren st. 4 .253 .25
Frottierstoff '• Bademäntel , bunt , ca . 15g cm . br. m 10 .50 7.50 4 .90
Bademäntel gemustert 24 — 21 .— 16.50

Rohseide naturfarbig , ca . 80 cm breit , reine Seide - . J .75, 2 75 2 .25
Waschseide gestreift , laWare fdr Blusen u . Sporthemden 2 75 2 .40
Adlerseide eut« waschbare Ware, moderne Kleiderdessins 3 .50 2 .90
Adlerseide ca . 80 cm breit , einfarbig fdr Kleider 3 .25

reine Seide, doppeltbreit, In viel. Farben für WBsche aHelvetia und Kleider • 3 .50
ca. 95 cm breit waschecht, mod. Schot - 0 t- -Kunstseidencrepe ten ntr Kleider 3 .50

Kleiderseide ca . 8Scm breit , schwarz * - . 5 .50 3 .90
Mantelseide , reine Seide , ca . 120cm br. marine , braun u . toupe 4,90
Crepe de Chine ca . lOOcm br., In groß. Farbensort . 8 50 , 6 50 4 .90
Waschseide reine Seide , ca . 80 cm breit , kariert u . gestreift 5,75
Rohseide reine Seide , aparte Dessins bedruckt - . . . . . . 6 .90 5,75
Kunstseidentrikot ca. 140 cm breit , gestreift u. für WBsche 5 .90

rein« Seide, ca . 85 cm breit , In neuen Dessins fflr ~rouiara Straßenkleider 8 .90. 7.90 V .90
Dttoman ca . 90/100 cm breit für Mäntel » » » » » » . . . 9.56 6 .90
Kunstseide Blatt , ca. lOOcm breit , für Capes u. Mäntel . 975 7 .90

Baumwollwaren, bunl
Perkai , waschecht, ca. 80 cm breit , ,,,,, , Meter 75V 65V 484
Sportflanell , dunkel und hellgrundtj . . Meter 1.25 95V 75V 48 4
Zefir, aparte Stielte» Meter 1.20 95V 75V 58 4
Trikoline, gestreift und einfarbig Meter 2.50 2 .25 1,95
WäSCheOpal in zarten Modefarben , ca. 100 cm breit . . . Meter 1,85
Dirndlzefir , kariert, waschecht. . . . . . Meter 1 25 95V 85V 75 4
Kleiderleinen , ESS? 7 '

. 1 .55
Trachtenleinen , bayrisch blau und braun, ea . 80 cm br., Mtr 1,75
Schotten we?ß

*
kanerter Hauskleiderstoff . ^^ Ä 75 4

Kleiderdruck Meter gev 85v 75 4
SchQrzenstoff , gestreift , ca . 120 cm breit . . Meter 145 1.15 954
Schürzencretonne , ca . 80 cm breit Meter 95V 78 4
SchQrzen u . Möbelsatin , ca. so cm breit , Mtr. 1 .50 1.25 95 4
Batlk . M. .. ca. 130 cm breit , Meter 1 .75 1 .85, ca. 80 cm breit ,tJettKattUn , Meter 105 85 .1 65 4
l_ l „ . i echtrot urd federdicht, ca . 130 cm br. , Meter8 .75 3 25 ü 25 a nnimen , ca . SO cm breit . Meier 2.25 1 .75 > 30
Knabensatin , Kadette und Regatta . . . Meter 1 75 1 .45 1 .25 954

Baumwoll-Musseline w großer Auswahl Mtr. 784 68V 58 V
CrepOn aparte Drudimuster für Kleider . . . . Mtr 110 95V 754
WaSChCrepe k.ülelderv . Blusen, aparte streifen U. Sduitten 1.10 903 )
Schleierstoff ca: 100 cm br., bedruckt , la Klelderware 1 .45 1 .25 95A
Voll-Voile weiß , oa . 110/112cm , fa Klelderware . • , . 1 75 ILO 1,25
Kunst-Seide gestreift und kariert, gute , waschbare Ware 1.65 1,10
WaSChripS ca . so cm breit , gut* Strapazlerware f . Kleider 1.75 1,45
Crepe ca . lOOcm breit , Neuhelten In Sdiotten u . Streifen 2 90 2 25 1,75
Musseline »eine Wolle, schSne Kleidermuster . • . . 8 50 2 .50 1,75
Voll -Voile Ca. 110/112 cm breit , unl, In vielen Kleiderfarben • 1 .90
Marocaine ca .lOOcmbr. ,bedruckt,f .Klelderu .Kassacks 8 .50 2 90 2 .25
Marocaine einfarbig , ca. 100/110 cm breit 2 90 2 .50
Voll-Voile Ca 100/110ombr . , aparte Neuheiten !. Kleider 8 .73 2.90 2 .50
Whypcord ca . 100 cm breit, einfarbig , fflr Kleider 2 .75
Crepe m. Kunstseide , ca . 100 cm br. , kariert, in mod . Ausfflhrg . 3 .90

Weiße Tischwäsche
Serviette so » sto«k75v 45v 39 4
Serviette halbleinen , 00/00 cm SW* 75J 65 4
Serviette reinleinen , la . Qualität , 00/00 Stück 98 4
Damasttischtuch 130,223 13°/iao "OllSO Serviette 00 60

vollweiß, mercerlslert 7 .25 4 .95 3 .95 85 4
Tischtuch 1301300 130f225 130/100 1301« Serviette 00)00

halblein. Rosenmust. 12 . 75 9,25 6,50 5 .25 1,15

Bunte Tischwäsche
Gartentischdeckchen bedruckt, so/so sto<* 1 .45 1 .10
Graue Kocheldecke bedr. 130,1003 .95 uo/iz» 3 .50 oo/so 1 .50
Panamadecken mit farbigem Band , 110/150 2 .50 110,110 1 .75
Tischdecken bunt gewebt 120/100 3 .95 120/120 2 .75
Kreppdecken bedr.. licht ». waidiedit 130/100 130 /130 SO/SO

7 .90 5 .90 2 .75
Tischdecke halb !.. Krapp, lndanthr. 130 180 4 .75 130/130 3 .75
Deckenstoff ca . 120 cm breit, bunt gewebt, Meter 8 50 2 50 1,95

Slaub-, Wifch - u. Handtücher
Staubtuch - st. 85v 29v 15
Netz- U . SpültUCh St82V22V 18 J
Wischtuch kariert, 80/50 St 45 28V 25 4
Wisch- U . Gläsertuch relnleln. ,ca .e0/00cmSt . 85 .J 75V 50 tf
Köchenhandtuch ge«. und geb. St »SV 45 ^
Köchenhandtuch relvleln . , g» . 0 . geb.. 45/100cm St . 85 V 154
Zimmerhandtuch weiß, ge, und geb . . . st 95V «SV 60 ^k
Zimmerhandtuch ViUine, Jacquard,48/ioost. 1 .10 95V 154
Zimmerhandtuch reinleinen , Jacquard 175 1 . 45

Großer Schlager !
Neue , epochemachende

Tisch-Kegelbahn
D. A . G . M. a.

mil Reklameflächen D . A . G . M . a.
ist lizenzwetse zu vergeben. Ernsthaste
Refleltanten erhalten Auskunst durch :

Kanns Pries »Industriebedarf
Seiöelberg — Rohrbach . A1432

moiisrns k'orSeruvi ? sorgsamer Körverkultur . A919
Jeder sollte das ungehemmte Wuchern von Fäulnlsbakterlen imLeibe , die Ursache zahlloser Leiden und frühen Alterns , bekämpfen .

angenehm schmeckend , beseitigen die Fäulniserreger , chronische
Verstopfung , viele andere Darmleiden . Unsere Marke bürgt für
zuverlässige Wirkung ; seit 15 Jahren als erstklassig anerkannt
Dr . E . KIebs , Joghurtwerk , München , Schiiierstr. 28.
Zu bezichen durch Apotheken ; Proben und Drucksachen kostenlos .

Sommer*
Plerdedeefien

in großer Auswahl ,
per Stück 8 . — 7.— 6. —

Probedecken gegen Nachnahm «.

Arthur Baer
Eing nj Kreuzstraße , gegenüber der kl . Kirche .
Verkaufsräume nur eine Treppe hoch .

11881

5-
Die geaettübe der Krau

Emil t^ngasfen ausge¬
sprochene Beleidigung
nehme ich als itntuafir
zurück . Bll '>Ä

Ernst Povve .

Wanzen
vertilgt radikal unter

Garantie 031
Friedr . Springer
Markgrafensir . 52

Teleloo 8268.

R °
jaio^ien

U
- Reparaturen

^ ■ prompt u. billig . —Telefon 2ZSSIM
KarlsruherJalousien- u . Rolladen -FabrikGm .b H.j

Karlsruhe , Durlacher -Allee 59 ~

Wir garantieren für Beseitigung Jeder

+ Verstopfung +
Keine Abführmittel ; sondern Behebung des Obels
durch geregelte Stuhltätigkeit . — Desgleichen völlige
Ausheilung bei Gallenstemlelden ohne Operation .
Ifapl TAfl >fiobo Behandlung aller chron .
■Varl I langjährigen leiden .Karlsruhe , Durlacher Allee 14 , Iii. Sprechstunden nur
Freitags und Samstags von 9—1 u. 2—5 Uhr . A1431

Tank - Anlagen
Fahrrad - SchutzhSuser

Schuppen jeder Art

O . m . b . H
Eisen - ii. Wellblechwerke

Weidenau (Siee )
Postfach Nr. 318, A155
Vertret . : Ed . Mahlmann.
Karlsruhe , Draisstrahe 9

Telefon Nr . 4^24 .

Briefumschläge
werden angefertigt in der
Druderei F . Thiergarten .

Ißlerrlchi
Französin

(Paris .) , gepr . Lehrerin ,
gibt Stunden «Konversa¬
tion . iit .ißratui -1?. xr »m -
maire ) . Melle Alice
Bonningve , Westendstr .Äl . 67. UL _ » 1X492

Perfekte Schneiderin
sucht noch Kundenhünser
zum Neu -Ansertigen » .
Umarbeiten von Damen
u . Kln ^erkteiver , Müntel
u . Kostümen , in u . außer
dem Hause , gebt auch
auSWiirts . Angebote u .
Nr . JS834 an die Ba ^
dische Presse .

Eelchmackvolle
Damen - n . ttiuderbeklei -
dnna sertigt

Sit , M . Hlacob
Katserallee 65, Westend -
Drogerie . S310681

SportkoMme , Sommer
Neider . Blusen u . Röcke
werden bei bester Berar >
bcitung bill . aiigesertigt
Ära » Walter . Äreu,str .

Nr . 17, III . S8115 &

Wäsche .
Junge Frau nimmt

Wäsche zum Waschen ,
Bügeln it . Flicken an .
Tteselbe wird sauber u .
gut behandelt . Angebote
unter Nr . HS85S an die
Badtsche Presse .

Kind ,
hübscher , gesund . Junge ,
guter Herkunft , ii Mt .
alt , obne Vergütung , als
eigen abzugeben . Auge -
böte Ii M . M . M . 5S1
an Ala -Haasenftein u .
Booter . Mannheim .~

SÜÄS4

UMM ! Kleinauto
Berlore » . Psingstsonn -

tag auf dem Weg Hin -
denburastr . 1 zur Cbri -
sluskirwe , 1 gr . Brosche ,
Äelnme mit Filsigran -
arbeit Abznaed . gegen
Belohnung Hinden -. tInitnfl » 11585

Verloren
eine Werkzeug -Tasche m .
Werkzeng für Motorrad .
Abzugeben gegen Belob -
nnng : Kurvenstrasie 25,
1 . Stock . 1189V
In Turlach , Turmberg .

straße , ist ein Stück von
einem Fernglas verloren
gegangen . Ehrlick ». Fi »-
der wird gebet ., dasselbe
abzugeb . : Kapellenstr . 74
1 . Stock . B1154immm

Drohende 14169

ZllkilungsftMung
kelWMWt
und Konkurs

beseitigt bei r«cht,eltiger
Bearbeitung durch Ver -
gleich , Kreditberatung 3C.

Äl . Schubert ,
Bücherrevifor ,

Karlsruhe . Karlstrafte S.

Achtung !
Tiefbau -
Unternehmer !

Abgebauter , tüchtig , n
erfahrener Eis . -Jngenienr
sucht Beteiligung , weckS
Uebernabme von Tiefbau
u . Gleisbauarbeiten bei
der Reichsbahn . Ange -
böte unt . Nr . F9831 an
die Badische Presse .

Baudarlehen
gesucht.

Staatsbeaml ., Gehalt ?
aruppe IX . sucht als
Restbetrag feiner Bau
summe nock» 5000 RM
gegen miißigen Zins zu
leihen . Angebote u . Nr .
1917a an die BadiM
« » ll« erdete» .

2—4 Sifeer , gebraucht , iedoch in nur gutem Zu -
stände «n lausen gesucht . Gest Angebote mit ge-
natten Angaben über Fabrikat , Baujahr und
Preis und zwar bei Barzahlung oder bei 00— 70
Prozent Anzahlung , unter Nr . HüüiW an die
Badische Presse .

Anhang «er leibe « oder zu »a« s«n
gesucht . Äng . u . Nr . O9841
»u

un Presse .

4VVMark
auf freies Obiett aufzu .
nehmen gesucht . Ange -
böte unter Nr . 11386 an
die Badische Presse .

Darlehen
gibt Selbstgeber diskret
, u anerkannt reellen Be -
dinguugen n . Ratenrück -
Zahlungen . Angebote nn -
ter Nr . B97S4 an die
Badisch - Presse .

Heiratsgesuch
Solid . Herr , 30 Jahre
alt , kath .. In sich. Lebens -
stellung . auf dem Lande
in Mlttelbaden . wünscht
mit 24 bis 30 Jahre al¬
tem , aus ehrbarer , kath .
Familie stanimendeit
Frciulein . welches durch
langiäbrige Tätigkeit in
fremdem Haufe in der
Lage ist . einen geordne -
ten HauSbalt zu führen ,in Verbindung ?n trete »
zwecks spät . Heirat . Ans -
Neuer selbstverständlich .
Vermögen erwünscht .
Angeb . mit Bild unter
Nr . M9787 an die Ba -
dische Presse . Strengste
Verschwiegenh . zugestchert

Fräul ., ev . . aus s. gut
bürqerl . Fa »tilie , einzig .
Kind , mit eig . Hans , viel
Liegenschasten . wünscht
tucht . Landwirt zur

Einheirat
od . mit » . Beamten , mit
gutem Charakter kennen
zu lernen . Verschwiegen -
heil zugesichert . Angebote
mit Angabe d . Verhält -
nisse unter Nr . 1918a an
feit » ftiiitöt Prell». <

Heiraten .
Ueber 100 Eben bat
J .Reiser . Konstanz.
Schotlenstr . 7», wie -
verum in kurzer Zeit
durch uuermudl . Tä -
tigkeit in streng reell ,
u . verschwieg . Weise
bei20jähr . i5rsahr . zu -
standegebracht . De »»
halb bitte ich alle Da -
men und Herren , sich
vertrauensvoll an
mich z. wenden . A1854

Einheirat
in bestehendes Geschäft ,
gleich welcher Art . in
Stadt od . Land , sucht
Kaufmann , ledig , Mitte
50 , gute Figur . Neue
Ersparnisse Mk . Tausend ,
alte infolge Krieg und
Inflation verloren , mit
Kleider u . Wäsche aus
Jahre hinaus verseben .
Witwe ^ m . Kinder nicht
auSgeschloss . , Angebote ,
auch v . Vermittler erbet ,
unt . Nr . F985G an die
Badische Presse .

III III » ' 32

In Kehl ist ein neu er -
baules 1824a

Einfamilienhaus
in bester Lage , bestehend
aus ii Zimmer » u allem
Zubehör nebst 600 qm
großem Garten ; n ver -
kaufen . WiU > evtl . auch
gegen älteres Auwefen
vertauscht und kann noch
Anzahlung geleistet wer -
de» . Das HauS in Kehl
kann sofort bezogen wer »
den . Gustav Fahrer ,
Bauacschäft . Pforzheim .

M

Lebensmittel -
Geschäft

in gttter Lage zu pachien
od . laufen gesucht , von
geschäftstücht . Ehepaare .
Auch Ueveriiabinc einer
guten Filiale erwünscht .
Woh » g . ersordl . Taus »
wodniing vorband . VI».
geböte unter Nr . ! 8« >n
an die Badische Presse .

Existenz !
Wirtschaft

mit Saal , in der Um -
gegend von Brelien , mt
tüchtigen , kautionsfähia . .
kath . Mefger zu verpach -
ten . Wohnung vorband .
Angebote u . Nr . UNS
an die Badische Presse .
Im Stadtteil Darlau -

den ist ein neuerbauieS ,S^ stöckiges

Wohnhaus
bestehend aus 3 Wohna
mit je 4 Zimmer . Küche
it . Bad sofort beziehb . .
zu verkaufen . Belastuna
von 30 000 .H. kann mit
übernommen werden .
Kaufpreis 38 000 .<? .
Angebote unter Nr .
R97SZ an die Badische
Presse .

Einfamilien -
Kaus

ö Zimmer , Küche , Bad ,
Autogarage . elektr . Licm .
Gas zc ., großer Garten ,
beschlaguabmefrei . sofort
beziehbar inmittn hiesig .
Vorsladtvillenviert . Herr -
lich gelegen , sehr preisw .
zu verkauf . Anzahlg n .
Uebereinkunst . Aiigebole
unter Nr . GS8Z2 an die
Badische Presse .

Einfamilienhaus
zu verkaufen Neubau
Sillberstr . lAlbsiedliiug ) .
4 Zimmer mit Zubehör .
Näheres G . Maier , .<! ör -
nerstrasie 5» . 1122»

Bauplatz
aesucht . ca . 4«;0 qm , in
auter Lage , mit ostener
Bevauuna . mvatichst in
Nachbarschaft deS Stadt -
aartens . Angebote unt .
Nr . 11164 an die « Ba >
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